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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2018 

1. Grundlagen des Konzerns 

Die RVV Rostocker Versorgungs- und Verkehrs-Holding GmbH (RVV) wurde ursprünglich als 
reine Holding zur Schaffung eines steuerlichen Querverbundes gegründet. Zur aktuellen Aufgabe 
gehört die Unterstützung und Beratung der Unternehmen im Konzernverbund. 

Der Gesellschaft obliegt weiterhin die Beratung der Hanse- und Universitätsstadt Rostock sowie 
von Unternehmen der Hanse- und Universitätsstadt Rostock (HRO) unter Einsatz von 
strategischen Controlling- und Managementinstrumenten zum Zwecke der Koordination 
städtischer unternehmerischer Aktivitäten sowie zur Optimierung der Ressourcennutzung zum 
Wohle der Hanse- und Universitätsstadt Rostock. 

Die Tochtergesellschaften sind vorrangig auf den Gebieten der Daseinsvorsorge, d. h. im 
Verkehrsbereich, der Versorgungswirtschaft, der Abfallentsorgung, im Infrastrukturbereich, 
dem Hafenumschlag und der Wirtschafts- und Tourismusförderung tätig. Örtlich sind die 
Konzerngesellschaften vor allem auf das Gebiet der HRO und das Umland beschränkt. Im Bereich 
der Strom- und Gasversorgung werden auch andere Gebiete in Deutschland bedient. 

Die Konzernstruktur stellt sich wie folgt dar: 

Beteiligungsübersicht Konzern Rostocker Versorgungs-und Verkehrs-Holding GmbH - Stand 31.12.2018

Hanse- und Universitätsstadt Rostock

100%

RVV 

Rostocker Versorgungs- und

Verkehrs-Holding GmbH

Stammkapital: T€ 27.609

74,9% 98,0% 100,0%

SWR AG RSAG SR GmbH RGTM

Stadtwerke Rostock AG Rostocker Straßenbahn AG Stadtentsorgung Rostock GmbH 100,0% Rostocker Gesellschaft für

Tourismus und Marketing mbH

Grundkapital      T€ 35.000 Grundkapital      T€ 22.000 Stammkapital     T€ 1.023 Stammkapital      T€ 150

VNG VuB Verbundnetz Gas FBZ Fahrschulbildungs- SR-Service RFH 

7,93% Verwaltungs- und Beteili- 100,0% zentrum Rostock am 30,0% GmbH (SRS) 94,0% Rostocker Fracht- 

gungsgesellschaft mbH Schwanenteich GmbH und Fischereihafen GmbH

Stammkapital   T€ 98 Stammkapital   T€ 25 Stammkapital T€ 25 Stammkapital     T€ 300

VVW  Verkehrs- SR Technik RLG 

1,71% Verbundnetz Gas AG 40,15% verbund Warnow GmbH 100,0% GmbH (SRT) 54,1% Flughafen

Rostock-Laage-Güstrow GmbH

Stammkapital   T€ 328.000 Stammkapital   T€ 26,7 Stammkapital T€ 25 Stammkapital     T€ 200

Stadtwerke Rostock 100,0% GfWT 

100,0% Netzgesellschaft mbH 50,0% Gesellschaft für Wirtschafts- und

Technologiefördg. Rostock mbH

Stammkapital   T€ 5.000 Stammkapital T€ 51 Stammkapital     T€ 1.000

verbundene Unternehmen 51,0%

12,5% Landwerke M-V GmbH Nordwasser GmbH

Beteiligungen

Stammkapital   T€ 160 Stammkapital     T€ 2.000

Assoziierte Unternehmen

16,67% Landwerke 

Breitband MV GmbH

Stammkapital T€ 50

Marieneher Umweltschutz & 

Recycling GmbH (MUR)

Ziel des Konzerns ist die Erbringung der Dienstleistungen der Daseinsvorsorge mit einer hohen 
Sicherheit sowie Qualität für die Kunden unter Schaffung möglichst hoher Werte für die HRO. 
Dabei soll die Leistungsfähigkeit der Infrastruktur in der Verantwortung der 
Konzernunternehmen erhalten bleiben und sich entsprechend dem Wachstum der Stadt sowie 
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der Region entwickeln. Die Preise für die Dienstleistungen sollen wettbewerbsfähig sein und 
möglichst stabil für die Kunden der RVV-Unternehmen gestaltet werden. Gleichzeitig sollen die 
kommunale Wirtschaft und damit die Wertschöpfung vor Ort gestärkt, sichere und attraktive 
Arbeitsplätze geschaffen und die Vorteile des steuerlichen Querverbundes weiter genutzt 
werden. 

Die Konzernunternehmen operieren allein in ihrem Verantwortungsbereich und durch die 
Holding erfolgt die Überwachung der wirtschaftlichen Lage im Rahmen von institutionalisierten 
Meldeprozessen. Bei Bedarf und zu speziellen Fragen erfolgt die Beratung der 
Konzernunternehmen durch Mitarbeiter der Holding. 

2. Geschäftsverlauf des Jahres 2018 

Im Jahr 2018 wuchs das Bruttoinlandsprodukt (preisbereinigt) in Deutschland um 1,5 % 
gegenüber dem Vorjahr. Die deutsche Wirtschaft hatte sich im Jahresendquartal 2018 
stabilisiert, verlor aber insgesamt im Vergleich zu den Vorjahren an Schwung. Für das Jahr 2019 
bleiben die Prognosen ebenfalls eher zurückhaltend. Die Nachfrage nach Arbeitskräften ist in 
weiten Teilen der Wirtschaft sehr hoch. Arbeitslosigkeit und Unterbeschäftigung verringern sich 
daher in der Tendenz weiterhin. Die RVV-Unternehmen profitierten größtenteils von der 
positiven Entwicklung der Hanse- und Universitätsstadt Rostock. Die Bevölkerung der HRO 
wächst weiterhin und die Arbeitslosenquote entwickelte sich deutlich rückläufig. Die 
weitestgehend als Infrastrukturgesellschaften im Bereich der Daseinsvorsorge tätigen 
Unternehmen der RVV sind besonders von der Entwicklung ihrer Region abhängig. 

Am 01. Juli 2018 übernahm die Nordwasser GmbH die Wasserver- und Abwasserentsorgung im 
Verbandsgebiet des Warnow-Wasser- und Abwasserverbandes (WWAV). Dazu gehörte auch die 
Übernahme von ca. 294 Mitarbeitern im Zuge eines Betriebsübergangs nach § 613a BGB vom 
vormaligen privaten Betreiber der Wasserver- und Abwasserentsorgung, der EURAWASSER 
Nord GmbH. Das erste Halbjahr 2018 bei der RVV war daher geprägt von der weiteren 
Umsetzung des Nordwasserkonzeptes und der Unterstützung der Nordwasser GmbH bei der 
Vorbereitung der operativen Übernahme der Betriebsführung. 

Die gemeinsam bewältigten Aufgaben waren dabei unter anderem die Sicherstellung des 
Betriebsübergangs, die Abwicklung aller notwendigen Beschaffungsvorgänge, die 
Kundeninformation zum anstehenden Wechsel des Betriebsführers, die Einrichtung der Finanz- 
und Anlagenbuchhaltung sowie der Verbrauchsabrechnung und die Vertragsabwicklung mit der 
EURAWASSER Nord GmbH. Aufgrund der Erfahrungen im Projekt Nordwasser wurden auch die 
Gruppen zur weiteren Identifizierung von Synergien im RVV-Konzern zu den Themen IT, 
Einkauf und Personal reaktiviert. Erste Ergebnisse werden frühestens 2020 erwartet. 

Im Mittelpunkt der weiteren laufenden Geschäftstätigkeit der RVV stand wie in den Vorjahren 
die Unterstützung der Tochtergesellschaften bei Strategieprozessen, die Bewertung und 
Zustimmung zu wichtigen Geschäften von Beteiligungsunternehmen sowie die Steuerung und 
begleitende Umsetzung von Prozessen im Rahmen der Planung und der laufenden 
Berichterstattung. Konkret wurde beispielsweise die Ansiedlung eines Fraunhofer Instituts am 
Standort der Rostocker Fracht- und Fischereihafen GmbH (RFH) betreut. 

Darüber hinaus wurde ein eigener Strategieprozess angestoßen, in welchem auch der 
anstehende Finanzierungsbedarf aufgezeigt wurde. Zusammen mit der Verwaltung der HRO soll 
bis Ende 2019 eine Gesamtstrategie für die Beteiligungsunternehmen der HRO erarbeitet 
werden. 

Die einzelnen Unternehmen im Konzern entwickelten sich wie folgt1: 

1 Nachfolgende Angaben in Klammern betreffen das Vorjahr. 
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Stadtwerke Rostock AG (SWRAG) 

Die regulatorischen Rahmenbedingungen in der Energiewirtschaft entwickelten sich auch im 
Jahr 2018 dynamisch. Durch die im Jahr 2018 konstituierte Bundesregierung wurde die 
energiewirtschaftliche Gesetzgebung weiterentwickelt. Im Jahresverlauf traten z. B. Regelungen 
zur schrittweisen Einführung bundeseinheitlicher Übertragungsnetzentgelte in Kraft. Im 
Jahresverlauf wurden zudem wesentliche Schärfungen der deutschen Energiegesetzgebung 
aggregiert und im Energiesammelgesetz gesetzlich verankert. 

Die Jahresdurchschnittstemperatur des Jahres 2018 erhöhte sich sowohl im Vergleich zum 
Vorjahr als auch gegenüber dem zehnjährigen Mittel. Insgesamt wurde über alle Medien eine 
Energieabgabe von 4.846 GWh (4.110 GWh) erreicht. Ins Wärmenetz wurden 954 GWh 
(950 GWh) eingespeist, davon 595 GWh (611 GWh) aus Eigenerzeugung.  

Im Jahr 2018 produzierte die Gas- und Dampfturbinenanlage (GuD-Anlage) des Heizkraftwerkes 
(HKW) Marienehe circa 270 GWh (342 GWh) Strom mittels Kraftwärmekopplung (KWK). Der 
Anteil von Wärme aus KWK an der gesamten Wärmenetzeinspeisung entsprach 74,8 % 
(80,3 %). Die GuD-Anlage erreichte im Jahr 2018 einen Jahresnutzungsgrad von 83,0 % 
(83,9 %). 

Die Umsätze erhöhten sich nach Abzug von Energiesteuern von 278,6 Mio. EUR um 7,4 Mio. EUR 
auf 286,0 Mio. EUR. Der Umsatzanstieg wurde im Wesentlichen getragen vom Erdgas- und 
Stromverkauf.  

Der Materialaufwand erhöhte sich um 12,0 Mio. EUR auf 200,7 Mio. EUR, insbesondere aufgrund 
höherer Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe. 

Die Löhne und Gehälter erhöhten sich zum 01.03.2018 tarifvertraglich für alle Entgeltgruppen. 
Daraus resultierend erhöhte sich der Personalaufwand um 1,6 Mio. EUR auf 40,7 Mio. EUR. 

Der sonstige betriebliche Aufwand erhöhte sich gegenüber dem Jahr 2017 um 2,4 Mio. EUR. Dies 
war maßgeblich auf den Verbrauch von Vorräten an Emissionszertifikaten zurück zu führen, der 
im Vorjahr noch saldiert in den sonstigen Umsatzerlösen dargestellt war. 

Das Finanzergebnis erhöhte sich um 1,4 Mio. EUR und liegt bei 1,3 Mio. EUR. Die Steigerung ge-
genüber dem Vorjahr stützt sich auf erhaltene Erträge aus Beteiligungen von 0,2 Mio. EUR und 
auf die erhöhte Ergebnisabführung der Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH von 1,1 Mi-
o. EUR. Der Zinsaufwand verringerte sich um 0,1 Mio. EUR. 

Insgesamt wurde ein Jahresüberschuss von 18,8 Mio. EUR nach 26,6 Mio. EUR im Vorjahr 
erwirtschaftet, welcher den Planansatz von 18,2 Mio. EUR geringfügig überschreitet. Die 
Differenz ergab sich hauptsächlich aus einer erhöhten Ergebnisabführung der Stadtwerke 
Rostock Netzgesellschaft mbH. Gegenüber dem erhöhten Vorjahreswert ist der 
Jahresüberschuss gesunken. Die im Vorjahr erhöhten vermiedenen Netzentgelte reduzierten 
sich im Geschäftsjahr 2018. 

Die Bilanzsumme verringerte sich gegenüber dem Vorjahr um 7,2 Mio. EUR auf 280,0 Mio. EUR 
bedingt durch geringere Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen auf der 
Passiv- und geringere Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und gegen verbundene 
Unternehmen auf der Aktivseite.  

Im Jahr 2018 wurden Investitionen im Bereich Fernwärme schwerpunktmäßig in der Erstellung 
von Hausanschlüssen, der planmäßigen Sanierung von Teilnetzen und der Erschließung von 
neuen Wohngebieten wie Gehlsdorf Nord und Brinckmanshöhe vorgenommen. Die bereits 2017 
begonnenen Projekte zur Erweiterung der Warnowquerung im Osthafen Rostock sowie die 
umfangreiche Erschließung des Gewerbe- und Logistikzentrums Dummerstorf an das Gasnetz 
wurden 2018 beendet. Weiterhin wurden im Erdgasnetz Hausanschlüsse realisiert und 
Ersatzmaßnahmen im Rohrnetz vorgenommen. Weitere Investitionen erfolgten in die Planung 
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für die Errichtung eines Wärmespeichers und in die Verlegung von Daten- und 
Kommunikationsnetzen. Es wurden Neu- und Ersatzinvestitionen in Hard- und Software im 
Bereich der Datenverarbeitung vorgenommen. Am Verwaltungsgebäude des Standortes 
Marienehe wurde begonnen, einen zusätzlichen Wärmeschutz zu installieren. 

Die bilanzielle Eigenkapitalquote erhöhte sich aufgrund der Reduzierung der Bilanzsumme auf 
39,4 % (38,4 %) und wird als gut beurteilt. 

Die Zahlungsfähigkeit war stets gegeben. 

Stadtwerke Netzgesellschaft mbH (SWRN) 

Im Jahr 2018 erzielte die Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH Umsatzerlöse in Höhe von 
70,8 Mio. EUR (74,8 Mio. EUR). Die Schwerpunkte der Investitionen in Höhe von 4,2 Mio. EUR 
bildeten das Kabelsanierungsprogramm sowie das Hausanschlussprogramm.  

Das Ergebnis von 3,2 Mio. EUR (2,1 Mio. EUR) wurde in voller Höhe an die SWRAG abgeführt. Im 
Vorjahr wurde ein Jahresüberschuss vor Gewinnabführung für das Jahr 2018 in Höhe von ca. 
2,6 Mio. EUR geplant. Der Grund für die positive Planabweichung war insbesondere der Anstieg 
der Umsatzerlöse gegenüber dem Planwert. 

Rostocker Straßenbahn AG (RSAG) 

Das Geschäftsjahr 2018 der RSAG war durch die Baumaßnahme zur Sanierung der Petribrücke 
geprägt, durch die es umfangreiche Änderungen im Liniennetz gab. Trotz baustellenbedingter 
leichter Nachfragerückgänge im Bereich Dierkow/Toitenwinkel nutzten im Jahr 2018 insgesamt 
40,4 Mio. Fahrgäste die Verkehrsmittel der RSAG. Das entspricht einer Steigerung von 0,2 % 
gegenüber dem Vorjahr. Die 7,49 Mio. Fahrplankilometer setzten sich aus dem Anteil 
Straßenbahn in Höhe von 3,21 Mio. km (Vorjahr 3,26 Mio. km) und dem Anteil Bus in Höhe von 
4,27 Mio. km (Vorjahr 4,28 Mio. km) zusammen. Die Reduzierung im Straßenbahnbereich 
resultierte aus o.g. Baumaßnahme. 

Der Subunternehmervertrag der RSAG für die DB Regio auf den Linien Wismar – Rostock – 
Tessin (RB11) sowie Rostock – Graal-Müritz (RB12) lief planmäßig, die Leistungserbringung 
wird aufgrund fehlenden Personals und vermehrter Baumaßnahmen am Schienennetz der DB 
AG schwieriger.  

Die Verbesserung der Umsatzerlöse auf 41,2 Mio. EUR (Vorjahr 40,2 Mio. EUR) resultierte im 
Wesentlichen aus der Steigerung der Einnahmen aus dem Linienverkehr, höheren Erlösen aus 
dem Subunternehmervertrag für die DB Regio AG und zusätzlichen Erlösen von Lieferungen und 
Leistungen für Dritte. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von 4,5 Mio. EUR (Vorjahr 4,9 Mio. EUR) lagen 
insgesamt 1,3 Mio. EUR über dem Planansatz. Die Erhöhung ergab sich insbesondere aus nicht 
planbaren Sondereffekten in den periodenfremden Erträgen sowie aus Erträgen aus der 
Auflösung von Rückstellungen. 

Die betrieblichen Aufwendungen lagen im Geschäftsjahr bei 55,3 Mio. EUR (Vorjahr 
53,8 Mio. EUR) und damit geringfügig unter dem Planansatz. 

Der Materialaufwand erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um 382 TEUR. Hier wirkten 
marktbedingte Preissteigerungen bei den Dieselkraftstoffen, stabile Stromkosten und die 
Aufwendungen für Fremdleistungen. 

Der Personalaufwand betrug 33,6 Mio. EUR (Vorjahr 32,5 Mio. EUR) und erhöhte sich gegenüber 
dem Planansatz um 444 TEUR. Wesentlichen Einfluss auf die Personalaufwendungen hatte die 
Umsetzung des Tarifabschlusses zum 01.01.2018 mit einer durchschnittlichen Tarifsteigerung 
von 3 %.  
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Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von 6,6 Mio. EUR (Vorjahr 6,6 Mio. EUR) 
lagen 192 TEUR unter dem Planansatz. Einzelne Mehraufwendungen aufgrund von 
Preissteigerungen und einer erhöhten Inanspruchnahme von Leistungen wurden durch 
Einsparungen und geringere Verkehrsverbundaufwendungen (keine Zusatzkosten einer EAV-
Erhebung) kompensiert. 

Insgesamt ergab sich damit ein Jahresfehlbetrag sowie eine Verlustübernahme durch die RVV 
von 10,6 Mio. EUR (9,3 Mio. EUR). Der Jahresfehlbetrag fiel damit um 1,1 Mio. EUR geringer aus 
als geplant. Es wurde damit im IST ein Kostendeckungsgrad von 76,4 % (77,8 %) erreicht. Dieser 
lag über dem geplanten Kostendeckungsgrad von 74,6 %.  

Investitionen wurden insgesamt in Höhe von 6,4 Mio. EUR (Vorjahr 4,7 Mio. EUR) getätigt. 
Schwerpunkte waren der Erwerb von 6 Niederflurbussen (33 % der Investitionen) und der Bau 
von Infrastrukturanlagen für die Straßenbahn (41 % der Investitionen). Weitere 26 % der 
Investitionen betrafen die Betriebs- und Geschäftsausstattung. Hier wurde primär in Hard- und 
Software investiert. Zur Finanzierung erfolgte unter anderem eine geplante Kreditaufnahme in 
Höhe von 1,5 Mio. EUR. 

Insgesamt war die Finanzlage durch die Verlustabdeckung der RVV und öffentliche 
Zuwendungen gekennzeichnet. Die Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft war im Geschäftsjahr 
stets gegeben. Die Finanzmittel verringerten sich zum Jahresende auf 5,6 Mio. EUR. Die 
Liquiditätslage sicherte jederzeit die fristgerechte Bedienung aller Zahlungsverpflichtungen und 
die Finanzierung der Investitionen. 

Infolge der um 4,6 % gesunkenen Bilanzsumme erhöhte sich in der Kapitalstruktur die 
Eigenkapitalquote um 2,5 % auf 53,2 %.   

Stadtentsorgung Rostock GmbH (SR) / SR-Gruppe 

Der Einfluss der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung auf die Entsorgungsbranche ist 
unterschiedlich. Bei Gewerbe- und Industriemüll ist die konjunkturelle Abhängigkeit von der 
Gesamtwirtschaft spürbar höher als beim Hausmüll. Sie führt zu wesentlich höheren Mengen- 
und Preisschwankungen als früher. 

Die positive Entwicklung der regionalen Wirtschaftslage und der Einwohnerzuwachs in der 
Hanse- und Universitätsstadt Rostock bildeten eine solide Grundlage für die gute wirtschaftliche 
Entwicklung der SR. 

Die Umsatzerlöse in Höhe von 15.048 TEUR lagen über denen des Vorjahres in Höhe von 
14.671 TEUR und damit 3,0 % über dem Planwert (14.610 TEUR). Die Umsatzerhöhung um 
377 TEUR resultierte aus einer Steigerung der Umsätze mit der HRO um 362 TEUR und einer 
Erhöhung der gewerblichen Umsätze um 15 TEUR.  

Bei den sonstigen betrieblichen Erträgen ergab sich ein Rückgang um 32,8 %, was 47 TEUR 
entspricht. Der Rückgang betraf insbesondere die Auflösung von Rückstellungen (-53 TEUR) und 
die Erträge aus Anlagenverkäufen (-8 TEUR). Teilweise wurde der Rückgang durch eine 
Erhöhung der sonstigen Erträge um 15 TEUR kompensiert. 

Die Materialaufwendungen erhöhten sich im Vergleich zum Vorjahr insbesondere aufgrund von 
erhöhten Zusatzkosten für Winterdienste sowie einem Mehrbedarf an Zeitarbeitskräften um 
10,7 %. Die Personalaufwendungen stiegen aufgrund tariflicher Entgelterhöhungen, der 
Erhöhung der Beschäftigtenzahl und höheren Beitragszahlungen für die gesetzliche 
Berufsgenossenschaft um 6,9 %.  

Die sonstigen Aufwendungen erhöhten sich insgesamt um 4,5 %. Gestiegene 
Geschäftsbesorgungsaufwendungen trugen überwiegend dazu bei. Teilweise wurden diese 
durch gesunkene Aufwendungen für Grundstücke und Gebäude kompensiert. 
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Der erzielte Jahresüberschuss in Höhe von 963 TEUR lag unter dem Vorjahresergebnis 
(1.148 TEUR). Das Planergebnis wurde aber um 127 TEUR übertroffen. Es wird mit einer 
Ausschüttung in 2019 von 900 TEUR gerechnet. 

Das Investitionsvolumen betrug im Jahr 2018 1.349 TEUR (1.315 TEUR). Die Investitionen 
entfielen überwiegend auf Sachanlageinvestitionen und EDV-Software. Die 
Sachanlageinvestitionen beschränkten sich mit Ausnahme von weiteren Bestandteilen des 
Behälteridentifikations- und Telematiksystems sowie Ausrüstungen zur Neugestaltung des 
Recyclinghofes in der Rostocker Südstadt im Wesentlichen auf Ersatzinvestitionen. Die 
Ersatzinvestitionen betrafen 2 Entsorgungsfahrzeuge, eine Gehbahnkehrmaschine, ein 
Papiersammelfahrzeug, 3 Kleingeräteträger, ein Absetzfahrzeug, 2 Abfallsauger und 
Winterdiensttechnik. Zur Finanzierung der Investitionen wurde im Jahr 2018 ein langfristiger 
Kredit aufgenommen. 

Die Eigenkapitalquote blieb im Vergleich zum Vorjahr mit 51,2 % (51,3 %) konstant. Das 
Anlagevermögen war mit 78,3 % (74,9 %) durch Eigen- und langfristiges Fremdkapital gedeckt. 
Der verbleibende Betrag wurde über Finanzierungsvereinbarungen innerhalb des Teilkonzerns 
SR sowie mit Banken kurzfristig finanziert.  

SR Technik GmbH (SRT) 

Die SRT ist eine 100 %-ige Tochter der SR. Die SRT unterliegt dem gleichen Wettbewerbsumfeld 
und ist durch enge Verflechtungen zur SR gekennzeichnet.  

Im Geschäftsjahr wurde ein Jahresüberschuss von 124 TEUR (104 TEUR) erzielt. Dieser lag mit 
79 TEUR über dem Planansatz von 45 TEUR. Die Planüberschreitung ergab sich insbesondere 
aus einer Effizienzsteigerung im Bereich der Werkstatt.  

Die Eigenkapitalquote erhöhte sich von 45,1 % auf 58,7 %. 

Marieneher Umweltschutz & Recycling GmbH (MUR) 

Die MUR ist eine 100 %-ige Tochter der SR und steht in direkten Konkurrenzbeziehungen zu 
anderen Abfallentsorgungsunternehmen.   

Das Jahresergebnis der Gesellschaft von 416 TEUR (493 TEUR) lag mit 246 TEUR deutlich über 
den Erwartungen von 170 TEUR. Ursächlich für die Planüberschreitung waren geplante, aber 
nicht eingetretene, Mengenrückgänge sowie Preissteigerungen. 

Die Eigenkapitalquote betrug 62,5 % (73,9 %).  

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH (RLG oder Flughafen) 

Der Flughafen entwickelte sich im Jahr 2018 weiter erfolgreich. So wurden 296.027 (290.654) 
Passagiere abgefertigt. Dies bedeutete im Vorjahresvergleich einen Anstieg um 1,85 % und war 
gleichzeitig ein Rekordergebnis für den Flughafen. Bei den Umsätzen ergab sich ein Anstieg um 
circa 24 % von 5.952 TEUR auf 7.401 TEUR insbesondere aufgrund der Durchführung der 
Sicherheitskontrollen entsprechend §§ 5, 8 Luftsicherheitsgesetz und den damit verbundenen 
Erlösen aus der Erstattung der Kosten von der Luftsicherheitsbehörde sowie aufgrund von 
höheren Einnahmen aus den Parkplatzentgelten. Die mit Durchführung der 
Sicherheitskontrollen verbundene Einstellung neuer Mitarbeiter führte zu einem Anstieg der 
Personalaufwendungen um 1.150 TEUR auf 4.128 TEUR.  

Der Jahresfehlbetrag vor Verlustausgleichszahlungen der Gesellschafter stieg um 97 TEUR auf 
2.244 TEUR.  

Die Liquidität der Gesellschaft war durch die unterjährigen Verlustausgleichszahlungen der 
Gesellschafter und des Landes Mecklenburg-Vorpommern (Land MV) von 2.800 TEUR (2.800
TEUR) jederzeit gesichert. Um die Konformität der gezahlten Beihilfen mit europäischem Recht 
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herzustellen, wurde die Notifizierung bei der Europäischen Kommission beantragt. Diese 
Beihilfen wurden durch die Kommission für den Zeitraum vom 01. Januar 2018 bis zum 03. April 
2019 genehmigt. Eine Notifizierung von Betriebsbeihilfen für die Folgejahre befindet sich in 
Arbeit. 

Die wirtschaftliche Eigenkapitalquote (Eigenkapital zuzüglich Sonderposten für 
Investitionszuschüsse) lag bei 87,3 % (85,1 %). 

Die Gesellschaft ist weiter auf die Ausgleichszahlungen der Gesellschafter und des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern angewiesen. Das Land hatte sich in der Koalitionsvereinbarung 
zwischen CDU und SPD im September 2016 eindeutig zum Flughafen bekannt und eine 
langfristige Unterstützung signalisiert.  

Rostocker Fracht- und Fischereihafen GmbH (RFH) 

Die Rostocker Fracht- und Fischereihafen GmbH ist in den Geschäftsfeldern Hafenwirtschaft mit 
den Kernbereichen Umschlag-, Transport- und Hafendienstleistungen, der Bewirtschaftung 
eines Kühlhauses sowie im Bereich Immobilien- und Grundstücksverwaltung tätig. 

Im Bereich Hafenwirtschaft konnte der Umschlag von Massen- und Stückgütern nicht an das 
Vorjahr anknüpfen und blieb circa. 18 % unter der umgeschlagenen Tonnage des Vorjahres. 
Dabei fiel der Rückgang im Stückgutbereich mit fast 22 % deutlich höher aus als im Massengut. 
Der Umsatz im Bereich Hafenwirtschaft ging entsprechend um circa 746 TEUR (11,3 %) zurück, 
wobei Preisverhandlungen mit Kunden den Rückgang im Umschlag zumindest teilweise 
kompensierten. Hohe Reparatur- und Instandhaltungsaufwendungen waren auch im Jahr 2018 
ein wesentlicher Kostentreiber. 

Das Kühlhaus konnte hingegen an die gute Entwicklung und Auslastung der Vorjahre anknüpfen 
und die Umsätze um 287 TEUR im Vergleich zum Vorjahr steigern. Im Bereich der Immobilien- 
und Grundstücksverwaltung erhöhte sich der Umsatz aufgrund eines nahezu unveränderten 
Bestandes an Mietern nur geringfügig um 45 TEUR. Insgesamt ergab sich ein Rückgang des 
Umsatzes um 415 TEUR, der durch die Reduzierung des Materialaufwandes teilweise 
kompensiert werden konnte. Der Jahresüberschuss verringerte sich im Vergleich zum Vorjahr 
von 1.156 TEUR auf 1.000 TEUR. 

Wesentliche Investitionen im Geschäftsjahr waren eine Operationsfläche für 
Zwischenlagerungen von Schüttgütern, der Kauf einer gebrauchten Lok, Erneuerungen an der 
Kälteanlage des Kühlhauses, der Neubau einer Lagerhalle für Düngemittel, der erste 
Bauabschnitt des Umbaus des Gebäudes 217 sowie der Abriss des Gebäudes 410. Die 
Hafenstrukturinvestition „Umschlagsfläche für Schüttgüter“ konnte im Jahr 2018 fortgeführt 
werden und wird voraussichtlich im zweiten Quartal 2019 abgeschlossen sein.   

Die Finanzierung der Investitionen erfolgte durch den Mittelzufluss aus dem operativen Geschäft 
sowie durch die Neuaufnahme von Darlehen.  

Die Vermögenslage der RFH ist unverändert als gut einzustufen. Die hohe Eigenkapitalquote 
unter Einbezug des Sonderpostens für Investitionszuschüsse von 74,2 % (76,4 %) begünstigt die 
Finanzierungsfähigkeit der in Zukunft geplanten Investitionsvorhaben. 

Nordwasser GmbH 

Am 01. Juli 2018 übernahm die Nordwasser im Zuge eines Betriebsübergangs nach § 613a BGB 
rund 294 Mitarbeiter vom vormaligen privaten Betreiber der Wasserver- und 
Abwasserentsorgung im Verbandsgebiet des WWAV, der EURAWASSER Nord GmbH 
(EURAWASSER). 

Das erste Halbjahr 2018 war geprägt von der Vorbereitung der operativen Übernahme der 
Betriebsführung. Aufgaben beinhalteten unter anderem die Information des vom 
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Betriebsübergang betroffenen Personals, die Abwicklung aller notwendigen 
Beschaffungsvorgänge, die Kundeninformation zum anstehenden Wechsel des Betriebsführers 
und die Übernahme der Baumaßnahmen im Verbandsgebiet des WWAV. 

Nach der erfolgreichen Rekommunalisierung der Wasserver- und Abwasserentsorgung zum 
01. Juli 2018 lag der Fokus im zweiten Halbjahr unter anderem auf der Etablierung einer 
Führungskultur, Mitarbeiterschulungen, der Legung von Abschlagsbescheiden und der 
Überprüfung der Mittelfristplanung. Anfang 2019 wurde erstmalig eine Abrechnung auf den 
Bilanzstichtag für alle Kunden des WWAV erfolgreich realisiert. Die Widerspruchsquote war 
gering.   

Neben den zu bewältigenden operativen Risiken im Betriebsübergang ergaben sich weitere 
Herausforderungen durch den heißen Sommer 2018. So kam es zu vermehrten 
Rohrnetzbrüchen und Belastungen in der Wasserversorgung, welche in der Betriebsführung 
unter hohen Anstrengungen, aber ohne Einschränkungen der Ver- und Entsorgungssicherheit, 
abgearbeitet wurden.

Aufgrund der erfolgreichen Etablierung eines Managementsystems und des 
Prozessmanagements konnte im März 2019 eine Rezertifizierung des Systems für Arbeits- und 
Gesundheitsschutz nach DIN ISO 45001 und des Energiemanagementsystems nach DIN ISO 
50001 bewältigt werden. 

Mit der Übernahme der Betriebsführung zusammenhängend erhöhten sich Umsatzerlöse und 
Aufwendungen gegenüber dem Vorjahr erheblich. Die Gesamtleistung lag mit 32.681 TEUR 
unter dem letzten Planniveau von 35.000 TEUR. Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage war 
aufgrund des Betriebsübergangs mit dem Vorjahr nicht vergleichbar. 

Auch der Materialaufwand lag mit 18.538 TEUR deutlich unter dem letzten Planansatz 
(21.990 TEUR). Ursächlich waren die schwierig zu kalkulierenden Fortschritte in der 
Bautätigkeit. 

Die Personalaufwendungen lagen mit 10.041 TEUR über dem Planansatz in Höhe von 
8.195 TEUR. Ursächlich waren hier vor allem Aufwendungen aus dem Betriebsübergang. 

Insgesamt ergab sich ein Jahresergebnis in Höhe von 600 TEUR, welches damit über dem 
Planansatz lag. 

Die Eigenkapitalquote war aufgrund des im Jahr 2018 erfolgten Betriebsübergangs und der 
damit stark angestiegenen Bilanzsumme auf 15,6 % (96,4 %) gesunken, wird aber aufgrund der 
langfristigen Vertragsbeziehung mit dem WWAV als unproblematisch beurteilt. Die Liquidität 
war im Jahr 2018 jederzeit gesichert. 

Gesellschaft für Wirtschafts- und Technologieförderung Rostock mbH (GfWT) 

Die vier Säulen Wachsen, Werben, Ansiedeln sowie Trends- und Technologie wurden auch im 
Jahr 2018 weiter ausgebaut und bilden den Rahmen für die Tätigkeit der Gesellschaft und damit 
für die Entwicklung des Wirtschafts- und Wissensstandortes Rostock. 

Die Gesellschaft begleitete wieder diverse Expansionen und Neuansiedlungen, betrieb ein 
umfassendes Standortmarketing und präsentierte Rostock auf verschiedenen Leitmessen. Neben 
zahlreichen Akquisereisen wurden auch wieder die etablierten Veranstaltungen, wie „Business 
meets Hanse Sail“ sowie die Rostocker Business Clubs organisiert und durchgeführt.  

Es wurden Umsatzerlöse in Höhe von 1.832 TEUR (1.748 TEUR) erzielt. Davon entfielen 
1.189 TEUR (1.189 TEUR) auf einen Leistungsvertrag mit der HRO sowie auf Messeauftritte und 
Projekte eingeworbene Mittel in Höhe von 636 TEUR (552 TEUR). 

Die Gesellschaft ist auf Kostendeckung ausgerichtet und erzielte einen Jahresüberschuss von 
26 TEUR nach 27 TEUR im Vorjahr. 
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Die Eigenkapitalquote betrug 76,0 % (83,2 %).  

Rostocker Gesellschaft für Tourismus und Marketing mbH (RGTM)  

Die Rostocker Gesellschaft für Tourismus und Marketing mbH wurde im Jahr 2010 gegründet. 
Der Unternehmenszweck der Gesellschaft beinhaltet die touristische Vermarktung der Hanse- 
und Universitätsstadt Rostock mit ihrem Seebad Warnemünde. Dabei steht die Steigerung des 
Bekanntheitsgrades der Destination für den Städte-, Erholungs-, Tagungs-, Kongress- und 
Messetourismus am nationalen und internationalen Markt im Fokus. 

Die HRO und Warnemünde verzeichneten im Jahr 2018 rund 2,14 Mio. Übernachtungen und 
damit einen Anstieg um 7,5 % im Vergleich zum Vorjahr. Der prozentuale Anstieg der 
Übernachtungszahlen fiel in der HRO und Warnemünde damit stärker aus als auf Landesebene, 
wo die Übernachtungszahlen um 3,8 % im Vergleich zum Vorjahr stiegen. Die Umsatzerlöse 
erhöhten sich von 556 TEUR auf 731 TEUR und lagen damit über dem Planansatz von 632 TEUR. 
Die Abweichung hing im Wesentlichen mit den zusätzlich vereinnahmten Erlösen zum Rostock 
Cruise Festival zusammen. Darüber hinaus wurden höhere Umsatzerlöse aus Veranstaltungen 
und Messebeteiligungen generiert. Es wurde ein ausgeglichenes Ergebnis von 14 TEUR erzielt. 

Die Eigenkapitalquote betrug 44,0 % (41,0 %). 

3. Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

Die RVV weist eine geordnete Vermögens-, Finanz- und Ertragslage auf. 

Im Jahr 2018 verringerte sich die Bilanzsumme marginal gegenüber dem Vorjahr um 415 TEUR 
auf 244.136 TEUR. Dies war auf geringere Forderungen gegen verbundene Unternehmen und 
Steuerforderungen zurückzuführen. Demgegenüber stand ein Anstieg der liquiden Mittel aus der 
Bezahlung der Forderungen gegen verbundene Unternehmen.  

Passivseitig ergab sich ein Anstieg beim Eigenkapital um 1.912 TEUR bedingt duch den 
Jahresüberschuss.  

Rückläufig entwickelten sich die Rückstellungen durch Bezahlung der entsprechenden 
Steuerschulden sowie die Verbindlichkeiten aus Umsatzsteuerverpflichtungen. Zum Teil wurde 
dies durch höhere Verpflichtungen gegenüber der RSAG aus der Verlustausgleichsverpflichtung 
kompensiert.  

Das Vermögen der Gesellschaft entfällt im Wesentlichen auf das Anlagevermögen, welches 
87,8 % (87,6 %) der Bilanzsumme entspricht und vor allem aus Finanzanlagen besteht. 
Veränderungen ergaben sich lediglich durch eine planmäßige Bedienung eines Darlehens durch 
die RLG.  

Die Gesellschaft ist hauptsächlich eigenfinanziert. Die Eigenkapitalquote betrug zum 
Bilanzstichtag 94,3 % (93,3 %) und erhöhte sich aufgrund des Jahresüberschusses.  

Die Umsatzerlöse der Gesellschaft betrugen im Geschäftsjahr 229 TEUR (240 TEUR). Der 
Rückgang ist auf geringere Projektkostenerlöse gegenüber der Nordwasser zurückzuführen.  

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthielten im Vorjahr 250 TEUR aus einer disquotalen 
Entnahme aus der Kapitalrücklage bei der RLG. 

Die weiteren betrieblichen Aufwendungen lagen geringfügig unter dem Vorjahresniveau. 

Die Stadtwerke Rostock AG führten mit 14.142 TEUR (20.017 TEUR) einen deutlich unter dem 
Vorjahr liegenden Gewinn an die RVV ab, da das Vorjahr durch Einmaleffekte und 
außergewöhnliche Erlöse geprägt war. Die Verlustübernahmen erhöhten sich aufgrund höherer 
Aufwendungen für die RSAG in Höhe von 10.570 TEUR (9.332 TEUR) bei konstanten 
Verlustausgleichszahlungen an die RLG in Höhe von 974 TEUR. Weitere Veränderungen im 
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Finanzergebnis resultierten aus Effekten aus Zinsen für Ertragsteuern sowie der nicht mehr 
vorgenommenen Verzinsung der Verlustausgleichsverpflichtung gegenüber der RSAG. 

Bedingt durch den wesentlichen Rückgang im Finanzergebnis waren geringere Ertragsteuern zu 
berücksichtigen, welche sich um 1.977 TEUR auf 1.477 TEUR rückläufig entwickelten.  

Die Liquidität der Gesellschaft war jederzeit durch eigene Finanzmittel gesichert. Die 
Finanzmittel erhöhten sich am Bilanzstichtag um 5.851 TEUR. Dabei war eine kurzfristige 
Darlehensausreichung an die Nordwasser von 4.000 TEUR zu berücksichtigen.  

4. Prognosebericht, Chancen- und Risikobericht 

Geschäftstätigkeit 

Die Tätigkeit der RVV wird auch in den folgenden Geschäftsjahren darauf ausgerichtet sein, dass 
die Beteiligungsunternehmen der RVV einen maßgeblichen Beitrag für die Verbesserung der 
kommunalen Infrastruktur und der Dienstleistungen der Daseinsvorsorge in der Hanse- und 
Universitätsstadt Rostock leisten werden. Darüber hinaus werden die Beteiligungsunternehmen 
alle Anstrengungen unternehmen, durch wirtschaftliches Arbeiten und ökonomisch geleitetes 
Handeln den städtischen Haushalt auch zukünftig zu entlasten. Dafür wird es umso wichtiger 
sein, finanzielle Rückflüsse der Tochtergesellschaften an die RVV zu gewährleisten bzw. 
Verlustbeträge zu begrenzen, damit die wahrgenommenen Aufgaben der Daseinsvorsorge auch 
weiterhin im bekannten Leistungsumfang und mit der gewünschten Qualität erfolgen können. 
Wesentliche Veränderungen in der Konzernstruktur und den Geschäftsfeldern werden aktuell 
nicht gesehen. 

Weiterhin wichtig wird die Bildung von Rücklagen in ertragsstarken Jahren sein, damit ein 
finanzieller Handlungsspielraum zur Aufgabensicherung der RVV-Gruppe bei wirtschaftlich 
schwachen Jahren gegeben ist. Darüber hinaus zeichnen sich mittelfristig hohe Investitionen 
(z.B. in neue Straßenbahnen, eine grünere Fernwärme etc.) ab, deren Finanzierung noch offen 
ist.   

Eine große Herausforderung aller Unternehmen im Konzernverbund ist die Sicherung der 
kommunalen Wettbewerbsfähigkeit, dies auch gerade vor dem Hintergrund weitergehender 
Liberalisierungsbestrebungen über alle Geschäftsbereiche hinaus. 

Finanz- und Ertragslage 

Für das Geschäftsjahr 2019 wird mit einem Jahresüberschuss von 645 TEUR geplant. Die 
tatsächliche mittelfristige Ergebnisentwicklung der Tochtergesellschaften bleibt unter 
Berücksichtigung sich wandelnder Rahmenbedingungen und verschärften Wettbewerbs-
situationen abzuwarten, da bestimmte Marktfaktoren zum jetzigen Zeitpunkt nur sehr schwer 
einzuschätzen sind.  

Die Ergebnisentwicklung der wesentlichen Tochterunternehmen wird auf Basis der 
Wirtschaftspläne wie folgt prognostiziert: 
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Name der Gesellschaft Ist

2019 2018 2018

TEUR TEUR TEUR

RVV Rostocker Versorgungs- und 

Verkehrs-Holding GmbH 645 246 1.911

Stadtwerke Rostock AG 18.609 18.280 18.829

Rostocker Straßenbahn AG -11.257 -11.640 -10.570

Rostocker Fracht- und Fischereihafen GmbH 641 1.218 1.000

Stadtentsorgung Rostock GmbH 952 836 963

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH 113 111 556

Nordwasser GmbH 2.252 104 600

Planergebnis

Im Vergleich zur Vorjahresprognose und der Analyse im realisierten Ist zeigt sich, dass 
Abweichungen im Toleranzbereich für Planungsrechnungen bzw. auf Einmaleffekte 
zurückzuführen sind (RSAG). Damit werden auch die Aussagen in der 
Vorjahresberichterstattung bestätigt, dass die hohen realisierten Ergebnisse der Vergangenheit 
zukünftig nicht ohne weiteres Bestand haben werden. Insbesondere vor dem Hintergrund der 
anstehenden Investitionen ist in Zukunft ein Zuschussbedarf bei der RVV nicht auszuschließen.   

Chancen- und Risikobericht 

Entwicklungen, die den Bestand der Gesellschaft gefährden, werden innerhalb des 
Risikomanagementsystems der RVV bestimmt und bewertet. Die Risiken und Chancen der RVV 
bestimmen sich im Wesentlichen durch die ihrer Tochterunternehmen sowie durch die 
langfristige strategische Ausrichtung der Muttergesellschaft als steuernde Organträgerin. Die 
Risikoanalyse der RVV stützt sich dabei maßgeblich auf die in den Tochterunternehmen 
etablierten Risikomanagementsysteme, welche weitestgehend vereinheitlicht sind. 

Als ein zentrales Element der Risikosteuerung und -minimierung wird die zukünftige Sicherung 
langfristiger Verträge angesehen. 

Anknüpfend an ein Urteil vom Bundesfinanzhof vom 10.05.2017 (I R 93/15 – veröffentlicht am 
08.11.2017) hat der Gesetzgeber am 11.12.2018 eine Änderung des Körperschaftsteuergesetzes 
herbeigeführt. Gemäß des neu eingefügten § 14 Absatz 2 KStG dürfen 
Ergebnisabführungsverträge Ausgleichszahlungen, die über den mindestens zugesicherten 
Betrag im Sinne des § 304 Absatz 2 Satz 1 des Aktiengesetzes hinausgehen, vereinbart und 
geleistet werden. Die gesamten Ausgleichszahlungen dürfen aber den 
beteiligungsproportionalen Gewinnanteil des Wirtschaftsjahres nicht überschreiten, der ohne 
Ergebnisabführungsvertrag hätte geleistet werden können. Folglich ist der bestehende 
Ergebnisabführungsvertrag zwischen der RVV und der SWRAG gemäß der Neuregelung nach 
Ablauf einer Übergangsfrist ab 2022 nicht mehr steuerlich anerkennbar. Eine Anpassung des 
bestehenden Vertrages an die Neuregelung gilt aufgrund von Anwendungs- und 
Übergangsregelungen nicht als Neuabschluss. Sollte kein Neuabschluss zustande kommen, 
würden sich erhebliche steuerliche Mehrbelastungen ergeben, wobei die Risiken dafür als gering 
bewertet werden.     

Die RVV selbst unterliegt den Risiken geringer werdender Beteiligungserträge aus reduzierten 
Gewinnabführungssummen bzw. geringeren Dividenden der Beteiligungsunternehmen bei 
potentiell steigendem Risiko einer höheren Verlustausgleichsverpflichtung bei der RSAG.  

Positiv ist die dynamische wirtschaftliche Entwicklung der HRO und des Umlandes zu bewerten. 
Hier werden sich für den Konzern auch Chancen ergeben, denn vor allem für die RVV und die 
Tochterunternehmen ist die regionale Entwicklung entscheidend für die Geschäftsentwicklung. 
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Darüber hinaus sind folgende Chancen und Risiken bezogen auf die einzelnen Tochterunter-

nehmen herauszustellen: 

Die Rostocker Straßenbahn AG wird durch die kontinuierliche Angebotsoptimierung und 
Modernisierung von Fahrzeugen und Infrastrukturanlagen die Attraktivität des Rostocker 
Nahverkehrs weiter erhöhen, um so die Chancen auf die Steigerung der Beförderungsentgelte zu 
nutzen.  

Zur Finanzierung der Mobilitätsbedürfnisse aus Gründen der Daseinsvorsorge mit gewünschten 
Verkehrs- und Tarifangeboten und damit verbundenen notwendigen Investitionen in die 
Infrastruktur ist eine verlässliche Bereitstellung und Dynamisierung öffentlicher Gelder eine 
notwendige Voraussetzung. Es besteht keine konkrete Regelung zur Fortschreibung der 
bisherigen Betriebsmittelzuschüsse des Landes Mecklenburg-Vorpommern über das Jahr 2019 
hinaus. Darüber hinaus ist die Finanzierung der Neuanschaffung von 40 Straßenbahnen 
beginnend ab dem Jahr 2022 (1. Anzahlungen) offen. Hierfür werden Fördermittel in 
Größenordnung benötigt. 

Die Gruppe der Stadtwerke Rostock AG bewegt sich weiterhin in einem stark regulierten und 
mit einer hohen Änderungsdynamik ausgestalteten Umfeld. Hier ergeben sich immer wieder 
kurzfristig neue Entwicklungen, welche zu Ertragschancen aber auch zu Ertragsrisiken führen.  

Auf den Endkundenmärkten für Strom und Gas herrscht weiter ein intensiver Wettbewerb. Mit 
einem nachfrageorientierten Angebotsportfolio und gezielten Marketingaktivitäten werden sich 
die Stadtwerke am Markt behaupten. 

Es existiert ein nicht beeinflussbares witterungsbedingtes Absatzrisiko für die Bereitstellung 
von Energie, insbesondere in den Bereichen Fernwärme und Gas. Die Abweichung von den 
Planungen auf Basis von Durchschnittstemperaturen können sich sowohl positiv als auch 
negativ auf den Erfolg des Unternehmens auswirken. 

Auf Basis der Strategie 2025 wurde in den Jahren 2018 und 2019 eine Kommunikationsstrategie 
erarbeitet und der Außenauftritt der SWRAG vollständig neu aufgesetzt.  

Regelmäßig werden technische Optionen geprüft, um die Zukunftssicherung des Unternehmens 
unter Umweltaspekten zu gewährleisten. Die Prüfung zum Bau eines Wärmespeichers für das 
Fernwärmenetz stellt dafür ein gutes Beispiel dar. 

Bei der Nordwasser GmbH bestehen aufgrund der Erstattung notwendiger, gemäß öffentlichem 
Preisrecht ansatzfähiger Aufwendungen der Gesellschaft (Selbstkostenerstattungspreis) 
zuzüglich eines Gewinnaufschlages durch den WWAV keine besonderen Preisänderungs-, 
Ausfall- oder Liquiditätsrisiken oder Risiken aus Zahlungsstromschwankungen. Damit sind aber 
auch die Chancen begrenzt. Erst mit Umstellung des Betriebsführungsvertrages auf einen 
Selbstkostenfestpreis ab dem Jahr 2022 erschließen sich höhere Ertragschancen durch eine 
effiziente Betriebsführung. 

Gegen das Nordwasser-Modell ist eine Beihilfebeschwerde bei der EU-Kommission anhängig, 
welche am 17. Dezember 2018 durch die EU-Kommission abgelehnt wurde. Ein darauf 
gerichteter Einspruch des Beschwerdeführers ist weiterhin offen. 

Im Rahmen der engen Zusammenarbeit zwischen der Stadtentsorgung Rostock GmbH, der SR 
Service GmbH und der SR Technik GmbH werden die vorhandenen Potenziale am gemeinsamen 
Firmenstandort optimal genutzt und die Gesellschaften wechselseitig gestärkt. 

Generell bestehen im Vergleich zum Vorjahr alle marktimmanenten Risiken weiter. Wesentliche 
Auswirkungen ergeben sich gewöhnlich aus der Entwicklung der Absatzmengen und 
Absatzpreise. Auch der zusätzliche Eintritt von Mitbewerbern im gewerblichen Bereich in der 
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Region kann nicht vollständig ausgeschlossen werden. Hier beobachtet die SR den Markt 
intensiv, um auf entsprechende Entwicklungen reagieren zu können.  

Im Rahmen der personellen Ausstattung wird die Gesellschaft in den kommenden 10 Jahren 
über die Hälfte der Stellen neu besetzen, da die jeweiligen Mitarbeiter altersbedingt 
ausscheiden. Die Neubesetzung wird insbesondere im Verwaltungsbereich enorme 
Anstrengungen erfordern. 

Voraussetzung für den Bestand der Gesellschaft ist der Bestand des Dienstleistungsvertrages mit 
der Hanse- und Universitätsstadt Rostock. Zur optimalen Nutzung aller Ressourcen strebt die SR 
die Übernahme weiterer unternehmenstypischer Dienstleistungen aus dem Bereich der Hanse- 
und Universitätsstadt Rostock an.  

Die wesentlichen Risiken der Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH ergeben sich auf 
Grund der schwer zu prognostizierenden Markt- und Wettbewerbsveränderungen des 
Luftverkehrs, der luftfahrtrechtlichen und feuerwehrrechtlichen Bestimmungen sowie 
potenzieller Änderungen der Mitbenutzungsvereinbarung mit der Bundeswehr. 

Durch die branchenbedingt schwache Ertragslage und die hohen Kosten durch die Vorhaltung 
der Infrastruktur ist der Flughafen sowohl im Geschäftsjahr 2019 als auch mittelfristig nicht in 
der Lage, ohne Zuschüsse zur Verlustdeckung und Aufrechterhaltung der Liquidität bestehen zu 
können. 

Durch Ereignisse nach dem Bilanzstichtag aufgrund der Insolvenzen der Fluggesellschaften 
flybmi und Germania hat sich im Februar 2019 erneut eine schwierige Situation für die RLG 
ergeben. Germania hat 42 % des Passagieraufkommens am Flughafen getragen, sodass bis zum 
April 2019 kein planmäßiger Flugverkehr am Flughafen stattgefunden hat. In Folge dieser 
Ereignisse hat sich für das Jahr 2019 eine finanzielle Deckungslücke in Höhe von 1.400 TEUR 
über die planmäßigen Zuschüsse von 2.800 TEUR hinaus ergeben. Das Land Mecklenburg-
Vorpommern hat diese zusätzliche Lücke Anfang April 2019 durch Vergabe eines marktüblich 
verzinsten Darlehens in voller Höhe geschlossen. Gleichzeitig gibt es politische Vorgaben der 
kommunalen Gremien zur Verhandlung einer Landesbeteiligung an der RLG. Dies soll im Jahr 
2019 beginnen. 

Durch die Bemühungen der Geschäftsführung konnte insbesondere eine tägliche Strecke nach 
München durch die Lufthansa und damit die Anbindung an ein internationales Drehkreuz 
wieder etabliert werden. Weitere Linien nach Antalya, Palma de Mallorca und Wien wurden 
gesichert. 

Aktuell werden Unterlagen zur erneuten Notifizierung der Betriebsbeihilfen bei der EU-
Kommission für den Zeitraum 04.04.2019 bis 03.04.2024 eingereicht. Einen positiven Abschluss 
des Verfahrens vorausgesetzt, werden die Gesellschafter und das Land Mecklenburg-
Vorpommern weiterhin die Verluste mittels Betriebsbeihilfen ausgleichen. Eine wesentliche 
Abweichung vom Fortführungskonzept sowie eine abschlägige Entscheidung der Kommission 
könnten zu einer Bestandsgefährdung der Gesellschaft führen.   

Die RLG muss ihr Geschäft in den folgenden fünf Jahren so aufstellen, dass sie ab 2024 ohne 
Betriebskostenzuschüsse auskommt.  

Die Rostocker Fracht- und Fischereihafen GmbH sieht in Änderungen der rechtlichen 
Rahmenbedingungen durch die Europäische Union, die Bundesrepublik Deutschland oder das 
Land Mecklenburg-Vorpommern wesentliche Unternehmensrisiken. Dies betrifft beispielsweise 
die Einschränkung der Betriebszeiten bzw. Untersagung von bestimmten Umschlagsprozessen 
aufgrund emissionsrechtlicher Auflagen, die Änderungen der Umweltbestimmungen für den 
Umschlag von Massengütern, die Erhöhung der Sicherheitsbestimmungen für die 
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Gefahrenabwehr in Häfen (ISPS) oder die Modifizierung der EU-Richtlinie über 
Hafenauffangeinrichtungen für Schiffsabfälle und Ladungsrückstände. 

Darüber hinaus können Rückgänge bei der Infrastrukturförderung der Europäischen Union 
sowie Veränderungen der Fördermittelrichtlinien und der Ausfall von wichtigen Gutarten, wie 
Holz, aus nicht beeinflussbaren Gründen zu Risiken führen.  

Als spezielles Unternehmensrisiko sind Adressausfallrisiken definiert, denen durch ein 
konsequentes Forderungsmanagement begegnet wird. 

Bei den weiteren verbundenen Unternehmen bestehen keine wesentlichen Risiken, die 
berichtsrelevant für die RVV wären.  

Über die berichteten Risiken hinaus bestehen keine besonderen – über die üblichen Risiken 
hinausgehenden – Preisänderungs-, Ausfall- und Liquiditätsrisiken. Bestandsgefährdende 
Risiken werden im üblichen Prognosezeitraum nicht gesehen.  

Rostock, 2. Mai 2019 

Geschäftsführung 

…………………………………………………..……………………………… 
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31.12.2018 31.12.2017
A.

I.
1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte

2.
entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

928 1.041

3. Geschäfts- oder Firmenwert
4. geleistete Anzahlungen 80 107

II.

1.
Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken

10.338 11.063

2. Gleisanlagen, Streckenausrüstung und Sicherungsanlagen 13.015 13.428
3. Fahrzeuge für den Personenverkehr 30.460 32.955
4. technische Anlagen und Maschinen 614 613
5. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.223 2.110
6. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 516 368

III.
1. Beteiligungen 50 50
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
3. Wertpapiere des Anlagevermögens
4. sonstige Ausleihungen

58.224 61.735

B.
I.

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 2.223 2.199
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen
3. fertige Erzeugnisse und Waren 5 7
4. geleistete Anzahlungen

II.
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.002 851

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 11.606 10.419

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 292 360

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
4. Forderungen gegen die Gemeinde

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
5. sonstige Vermögensgegenstände 444 1.328

III.

IV. 5.621 6.389

C. 115 108

D.

E.

79.532 83.396

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Wertpapiere

Immaterielle Vermögensgegenstände

Finanzanlagen

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Umlaufvermögen

Sachanlagen

Rostocker Straßenbahn AG

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Bilanz

Vorräte

Anlagevermögen
Aktivseite
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31.12.2018 31.12.2017
A.

I. 22.000 22.000

II. 5.918 5.918

III. 14.384 14.384

IV.

V.

B.
I.

II.
1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a.
2. Investitionszuschüsse

42.302 42.302

C.
1. 3.103 2.816
2.
3. 5.525 5.631

D.
1. 24.397 26.705

2.

3. 1.865 1.940

4.

5. 371 525

6. 86 82

7.

8. 1.103 2.646
273 272

E. 779 750

F.

79.532 83.396

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

Kapitalrücklage

Gewinnrücklage

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Rückstellungen
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

Rostocker Straßenbahn AG

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Bilanz

Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital

Passivseite

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Sonderposten

zum Anlagevermögen

Ertragszuschüsse

Steuerrückstellungen
sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener 
Wechsel

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
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2018 2017
1 41.166 40.242
2
3
4 4.472 4.927
5 -8.317 -7.935

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren -5.700 -5.615
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -2.617 -2.320

6 -33.631 -32.524
a) Löhne und Gehälter -27.123 -26.424
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung -6.508 -6.100

- davon für Altersversorgung -1.261 -981
7 -6.731 -6.729

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen -6.731 -6.729
- davon außerplanmäßig

b)
auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im Unternehmen 
üblichen Abschreibungen überschreiten
- davon außerplanmäßig

8

9 -6.571 -6.569
10
11
12 0 277
13
14 -915 -976
15
16 -10.526 -9.288
17 -44 -45
18 Erträge aus Verlustübernahme 10.570 9.332
19 0 0

andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Rostocker Straßenbahn AG

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
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2018 2017
1 -10.570 -9.332
2 6.731 6.729
3 182 -141
4

5 824 -866

6 -1.739 2.289

7 -25 -41
8
9

10
11
12
13
14
15 -4.597 -1.362
16
17
18 27 118
19 -6.376 -4.691
20
21
22
23
24
25
26
27
28 -6.349 -4.573
29 9.332 9.471
30
31

1.500 0

32
-3.808 -3.744

33
a) von der Gemeinde
b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter
c) von sonstigen Dritten 3.154 2.311

34
35
36
37
38 10.178 8.038
39 -768 2.103
40
41 6.389 4.286
42 5.621 6.389

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)
Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Sonstige Beteiligungserträge (-)
Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen
Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens
Periodenergebnis

Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)
Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)

Rostocker Straßenbahn AG

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Finanzrechnung

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)
Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen / Ausgleich Vorjahresergebnis (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Erhaltene Dividenden (+)
Erhaltene Zinsen (+)

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds
Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)
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Zuänge Zuschüsse Abgänge Umbuchun- kumulierter Zuschreibun- Abschreibun- Umbuchun- kumuliert auf kumulierter 

Stand am im Jahr im Jahr im Jahr gen im Jahr Stand am Stand am gen im Jahr gen im Jahr gen im Jahr Abgänge bis Stand am Stand am Stand am

31.12.2017 2018 2018 2018 2018 31.12.2018 31.12.2017 2018 2018 2018 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018

Immaterielle 
Vermögensgegenstände

6.664 515 -47 -155 61 6.916 5.515 0 608 -61 155 5.908 1.148 1.008

selbst geschaffene gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

entgeltlich erworbene 
Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten 
und Werten

6.557 511 -47 -155 29 6.837 5.515 0 608 -61 155 5.908 1.041 928

Geschäfts- oder Firmenwert 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
geleistete Anzahlungen 107 4 0 0 32 80 0 0 0 0 0 0 107 80
Sachanlagen 191.519 5.860 -3.107 -2.792 -61 191.542 130.982 0 6.123 61 2.790 134.376 60.537 57.166
Grundstücke, 
grundstücksgleiche Rechte und 
Bauten einschließlich der 
Bauten auf fremden 
Grundstücken

41.609 426 -207 -249 -99 41.678 30.546 0 1.043 0 248 31.341 11.063 10.338

technische Anlagen und 
Maschinen

136.022 3.909 -2.676 -2.081 -140 135.315 89.025 0 4.227 54 2.081 91.225 46.997 44.090

andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung

13.520 839 0 -462 -136 14.033 11.411 0 853 7 460 11.810 2.110 2.223

geleistete Anzahlungen und 
Anlagen im Bau

368 686 -223 0 314 516 0 0 0 0 0 0 368 516

Finanzanlagen 50 0 0 0 0 50 0 0 0 0 0 0 50 50
Beteiligungen 50 0 0 0 0 50 0 0 0 0 0 50 50
Ausleihungen an Unternehmen, 
mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Wertpapiere des 
Anlagevermögens

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

sonstige Ausleihungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Summe 198.233 6.375 -3.154 -2.946 0 198.508 136.497 0 6.731 0 2.944 140.284 61.735 58.224

RestbuchwerteAnschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen

Rostocker Straßenbahn AG

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Anlagenübersicht
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Wertberichti-
31.12.2018 31.12.2017 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.002 851
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 1.002 851
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegen verbundene Unternehmen 11.606 10.419
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 11.606 10.419
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht

292 360

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 292 360
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegen die Gemeinde 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
sonstige Vermögensgegenstände 444 1.328
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 444 1.328
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Summe 13.343 12.958

Bilanzwert am

Rostocker Straßenbahn AG

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Forderungsübersicht
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31.12.2018 31.12.2017 Höhe Art/Form
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 24.397 26.705 12.788 Fahrzeugübereignung
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 4.404 4.329 984 Fahrzeugübereignung
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

11.452 12.724 3.935 Fahrzeugübereignung

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 8.541 9.652 7.869 Fahrzeugübereignung
erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.865 1.940
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 1.865 1.940
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 
Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel

0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen

371 525

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 371 525
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

86 82

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 86 82
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
sonstige Verbindlichkeiten 1.103 2.646
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 1.103 2.646
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Summe 27.822 31.898

Sicherung durch Pfandrechte o. ä.

Rostocker Straßenbahn AG

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Verbindlichkeitenübersicht

Bilanzwert am
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FBZ Fahrschulbildungszentrum Rostock GmbH  Anlage 4 
 
Rostock  Seite 1 

 

 
 

Lagebericht  
für das Geschäftsjahr 2018 
 
1. Grundlagen des Unternehmens  
 
Die FBZ Fahrschulbildungszentrum Rostock GmbH (FBZ) ist seit 2013 100%ige Tochter der 
Rostocker Straßenbahn AG (RSAG) und die RSAG somit alleinige Gesellschafterin.  

Gegenstand der Gesellschaft ist die Ausbildung der Kraftfahrer der RSAG in der Führerscheinklas-
se D entsprechend dem Bedarf der RSAG sowie die Weiterbildungen nach dem Berufskraftfahrer-
qualifikationsgesetz (BKrFQG). 

 
2. Wirtschaftliche Rahmenbedingungen 
 
Die allgemeine wirtschaftliche Entwicklung und die Entwicklungen in der Branche von Fahrschulen 
auf dem Markt haben keinen unmittelbaren Einfluss auf die Gesellschaft. 

 
3. Geschäftsverlauf 

 
Der Verlauf des Geschäftsjahres 2018 entsprach den Planansätzen. Durch die FBZ GmbH wurden 
im Jahr 2018 13 Fahrschüler in der Fahrzeugklasse D (Bus) ausgebildet – 4 mehr als im Vorjahr. 
Davon begannen 5 ihre Ausbildung schon im Jahr 2017. Insgesamt konnten 8 Fahrschüler ihre 
Ausbildung in 2018 erfolgreich beenden. 

Im Jahr 2018 haben insgesamt 342 Teilnehmer an Weiterbildungen nach dem Berufskraftfahrer-
qualifikationsgesetz (BKrFQG) teilgenommen. Für eine anschaulichere Ausbildung der Berufskraft-
fahrer wurden in 2018 Ausstattungen zur Ladungssicherung und zur Alterssimulation angeschafft.  

 
4. Ertragslage 

 
Die Umsatzerlöse erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr um 8 T€ und entsprachen den Planansät-
zen. Dies ist begründet in Mehrleistungen sowohl in der Fahrausbildung Führerscheinklasse D als 
auch in den Weiterbildungen nach dem Berufskraftfahrerqualifikationsgesetz. 

Bedingt durch die steigenden Ausbildungen erhöhten sich die Verbrauchskosten für Lehrmittel und 
die Kosten für die Fahrlehrerstunden. Der Materialaufwand lag geringfügig unter dem Planansatz 
und erhöhte sich um 7,1 T€ gegenüber dem Vorjahr. 

Ergänzend wurden in 2018 für eine anschaulichere Ausbildung der Berufskraftfahrer Ausstattun-
gen zur Ladungssicherung und zur Alterssimulation angeschafft, welche zu einer Sofortabschrei-
bung führten. Die Abschreibungen erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr um 2,3 T€. 
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Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen entsprachen im Wesentlichen den Planansätzen. Ins-
gesamt erhöhten sich die Gesamtaufwendungen gegenüber dem Vorjahr um 7 T€.   

Der Jahresüberschuss beträgt 667,71 € und liegt mit 580,86 € über dem Vorjahr. 

 
5. Vermögens- und Finanzlage 
 
Das Bilanzvolumen verringerte sich gegenüber dem Vorjahr um 2,7 T€. Auf der Aktivseite nahmen 
im Wesentlichen die liquiden Mittel um 3,1 T€ ab und die Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen gegenüber verbundenen Unternehmen um 0,5 T€ zu. Es handelt sich um zwei Ausbil-
dungsrechnungen der Klasse D. 

Auf der Passivseite resultiert die Verringerung des Bilanzvolumens im Wesentlichen aus der Min-
derung von Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen um 6,4 T€. Dies betrifft die 
Rechnungslegung der Buchhaltungs- und Fahrlehrerstunden. 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen haben gegenüber dem Vorjahr um 2 T€ 
zugenommen und beinhalten hauptsächlich Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit Dienstleis-
tungserbringungen. 

Die kurzfristigen Rückstellungen erhöhten sich um 1,0 T€ im Zusammenhang mit der Anpassung 
der Jahresabschlusskosten bedingt durch höhere Stundensätze für kommunale Jahresabschluss-
prüfungen ab 2019. 

Der Jahresüberschuss 2017 in Höhe von 86,85 € wurde auf neue Rechnung vorgetragen. 
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Seite 1

FBZ Fahrschulbildungszentrum Rostock GmbH, Rostock
Bilanz zum 31. Dezember 2018

A K T I V A

31.12.2018 31.12.2017
EUR EUR

A. Anlagevermögen
Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 0,00 66,00

B. Umlaufvermögen
I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 497,19 0,00
davon gegen Gesellschafter: 497,19 EUR
Vj.: 0,00 EUR

II. Guthaben bei Kreditinstituten 86.774,72 89.860,39
87.271,91 89.860,39

87.271,91 89.926,39
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                                           Anlage 1
 Seite 2

P A S S I V A

31.12.2018 31.12.2017
EUR EUR

A. Eigenkapital
I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00
II. Gewinnvortrag 35.753,05 35.666,20
III. Jahresüberschuss 667,71 86,85

61.420,76 60.753,05
B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 319,00 0,00
2. Sonstige Rückstellungen 6.800,00 6.100,00

7.119,00 6.100,00
C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.346,03 320,27
2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 16.386,12 22.753,07

18.732,15 23.073,34

87.271,91 89.926,39
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Anlage 2
FBZ Fahrschulbildungszentrum Rostock GmbH, Rostock

Gewinn- und Verlustrechnung 
für die Zeit vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018

2018
EUR

2017
EUR

1. Umsatzerlöse 62.041,37 53.703,08
2. Sonstige betriebliche Erträge 1.277,48 1.000,00
3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für
bezogene Waren 3.972,11 2.351,40

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 42.094,20 36.593,82
46.066,31 38.945,22

4. Abschreibungen
Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und
Sachanlagen 2.813,00 550,00

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 13.452,83 15.136,79
6. Betriebsergebnis 986,71 71,07
7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 10,00
8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 319,00 -5,78
9. Jahresüberschuss 667,71 86,85
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Anlage zum Anhang

FBZ Fahrschulbildungszentrum Rostock GmbH
Rostock

Anlagennachweis für das Geschäftsjahr 2018

  Entwicklung der Anschaffungswerte

Stand Zugang Abgang Stand

01.01.2018 31.12.2018
EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten 4.066,68 0,00 0,00 4.066,68

4.066,68 0,00 0,00 4.066,68

II. Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 0,00 2.747,00 2.747,00 0,00

0,00 2.747,00 2.747,00 0,00

Summe I. bis II. 4.066,68 2.747,00 2.747,00 4.066,68
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Anlage 9 (zu § 21)

Seite 1 von 2

Name des Betriebs/Unternehmens:

Aktivseite Jahr Vorjahr

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 109.708,45 88.624,69

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 96.864,45 1.170,69
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

2. Geleistete Anzahlungen 12.844,00 87.454 ,00

II. Sachanlagen 18.390,77 20.658,34
1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte

a) Geschäfts, Betriebs- und andere Bauten

b) Bahnkörper und Bauten des Schienenweges

2. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Wohnbauten

3. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte ohne Bauten

4. Bauten auf fremden Grundstücken, die nicht zu Nummer 1 oder 2 gehören

5. Erzeugungs-, Gewinnungs- und Bezugsanlagen 
1)

6. Verteilungsanlagen 
1)

7. Gleisanlagen, Streckenausrüstung und Sicherheitsanlagen

8. Fahrzeuge für Personen- und Geschäftsverkehr

9. Maschinen und maschinelle Anlagen, die nicht zu den Nummern 5 bis 8 

gehören 11.674,99 14.028,98
10. Betriebs- und Geschäftsausstattung 6.715,78 6.629,36
11. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 
2)

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 
2)

3. Beteiligungen
4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

5. Wertpapiere des Anlagevermögens

6. Sonstige Ausleihungen

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen

3. Fertige Erzeugnisse und Waren

4. Geleistete Anzahlungen

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 189.396,81 556.372,63
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 39.783,18 20.667,31
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 

2)
103.509,21 398.456,61

3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 

besteht

4. Forderungen an die Gemeinde und deren Sondervermögen

5. Sonstige Vermögensgegenstände 46.104,42 137.248,71

III. Schecks, Kassenbestand, Bundesbank- und Postgiroguthaben 853.013,37 362.989,60

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.845,41 2.326,95

1.172.354,81 1.030.972,21

Passivseite Jahr Vorjahr

Bilanz für das Jahr 2018
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Anlage 9 (zu § 21)

Seite 2 von 2

A. Eigenkapital

I. Stammkapital 26.660,00 26.660,00

II. Rücklagen

     1. Allgemeine Rücklage

     2. Zweckgebundene Rücklage

III. Gewinn/Verlust

Gewinn/Verlust des Vorjahres

Verwendung für ....../ Ausgleich durch .......

Jahresgewinn/Jahresverlust

B. Sonderposten

I. mit Rücklagenanteil 
3)

II. zum Anlagevermögen

1. empfangene Ertragszuschüsse

2. Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

III. Sonstige

C. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

2. Steuerrückstellungen 943,34 520,98

3. Sonstige Rückstellungen 71.594,20 33.888,60

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 103.396,42 153.195,98
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

4. Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel

und der Ausstellung eigener Wechsel

5. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 849.357,72 775.832,02

6. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein                   

Beteiligungsverhältnis besteht

7. Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde und deren Sondervermögen

8. Sonstige Verbindlichkeiten 120.403,13 40.134,87
davon

a)  mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

b) aus Steuern

c) im Rahmen der sozialen Sicherheit

E Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 739,76

1.172.354,81 1.030.972,21

1)
 Anlagen der Energie- und Wasserversorgung

2)
 Die Begriffsbestimmung des § 15 Aktiengesetz findet sinngemäß Anwendung

3)
 Die Vorschriften, nach denen der Sonderposten gebildet wurde, sind im Anhang anzugeben.
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Name des Betriebs/Unternehmens:

Gewinn- und Verlustrechung

1. Umsatzerlöse 

2 Erhöhung oder Verminderung des Bestands an fertigen und 

unfertigen Erzeugnissen und Leistungen

3 Andere aktivierte Eigenleistungen

4. Sonstige betriebliche Erträge

5. Materialaufwand

a)  Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für 

bezogene Waren

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

6. Personalaufwand

a)  Löhne und Gehälter 

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

und für Unterstützung 

davon für Altersversorgung

7. Abschreibungen

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens 

und Sachanlagen

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

davon nach § 254 HGB

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, 

soweit  diese die im Unternehmen üblichen Abschreibungen  

überschreiten

davon nach § 253 Abs. 3 HGB

davon nach § 254 HGB

8. Erträge aus Auflösungen von Sonderposten nach § 21 Abs. 

4-6 EigVO

9. Konzessionsabgabe

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen -749.397,17

11. Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Unternehmen 

12. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des 

Finanzanlagevermögens

davon aus verbundenen Unternehmen 

13. Zinsen und ähnliche Erträge

davon aus verbundenen Unternehmen 

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des 

Umlaufvermögens

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

davon an verbundene Unternehmen -340,27

16. Steuern vom Einkommen und Ertrag -422,36

17. Ergebnis nach Steuern 220,00

18. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs- und 

Teilgewinnabführungsverträgen

-241.405,64

8434,02

-28.482,50

-49.812,42

1.037.210,29

32.870,07
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19. Aufwendungen aus Verlustübernahme

20. Sonstige Steuern -220,00

21. Jahresgewinn/Jahresverlust 0,00
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Name des Betriebs/Unternehmens:

Finanzrechnung

-in TEUR-
Ergebnis des 

Vorjahres Wirtschaftsjahr

Vorjahr Wirtschaftsjahr

1 Jahresüberschuss/ Fehbetrag 0 0

2 Abschreibungen (+)/ Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens 29 28

3 Auflösung (-)/ Zuschreibungen (+) auf Sonderposten zum Anlagevermögen

4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) und Erträge (-)

6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen sowie anderer Aktiva -372 368

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen 12 39

8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

sowie anderer Passiva 487 103

9 Summe Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 156 538

10 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens und 

des immateriellen Anlagevermögens 

11 (-) Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen und das immaterielle 

Anlagevermögen -138 -78

12 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens

13 (-) Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen

14 (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen 

Finanzdisposition

15 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen 

Finanzdisposition

16 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen

davon

a) empfangene Ertragszuschüsse

b) Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

17 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von Sonderposten zum Anlagevermögen

18 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit -138 -78

19 (+) Einzahlungen aus Investitionszuschüssen 50 30

20 (-) Auszahlungen an die Gemeinde

21 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von Investitionskrediten und der Begebung von 

Anleihen 

22 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und Investitionskrediten

23 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 50 30

24 Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestands

(Summe aus Ziffer 10, 19, 24) 68 490

25 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelbestands

26 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 295 363

27 Finanzmittelbestand am Ende der Periode 363 853

Bezeichnung

Seite 61 von 575



Anlage 12a (zu § 29)

Seite 1 von 1

Name des Betriebs/Unternehmens:

Stand zum 

31.12.
Zugänge im 

Jahr

Abgänge im 

Jahr

Um-

buchungen 

im Jahr

Stand zum 

31.12.

Aufgelaufene 

Abschrei-

bungen zum 

31.12.

Zuschrei-

bungen im 

Jahr

Abschrei-

bungen im 

Jahr

Umbuchun-

gen im Jahr

Aufgelaufene 

Abschrei-

bungen auf 

Abgänge

Abschrei-

bungen

zum 31.12.

Rest-

buchwerte 

am Ende des 

Jahres

Rest-

buchwerte 

am Ende des 

Jahres

Vorjahr
1) Wirtschafts-

jahr

Wirtschafts-

jahr

Wirtschafts-

jahr

Wirtschafts-

jahr
Vorjahr

Wirtschafts-

jahr

Wirtschafts-

jahr

Wirtschafts-

jahr

Wirtschafts-

jahr

Wirtschafts-

jahr
Vorjahr

I Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 

ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an 

solchen Rechten und Werten

190.703,17 13.666,57 15.306,62 121.968,00 311.031,12 189.532,48 24.634,19 214.166,67 96.864,45 1.170,69

2. Geleistete Anzahlungen 87.454,00 62.530,00 15.172,00 -121.968,00 12.844,00 0,00 0,00 0,00 12.844,00 87.454,00

278.157,17 76.196,57 30.478,62 0,00 323.875,12 189.532,48 24.634,19 214.166,67 109.708,45 88.624,69

II Sachanlagen

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte

a) Geschäfts, Betriebs- und andere Bauten

b) Bahnkörper und Bauten des Schienenweges

2. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit 

Wohnbauten

3. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

ohne Bauten

4. Bauten auf fremden Grundstücken, die nicht zu 

der Nummer 1 oder 2 gehören

5. Erzeugungs-, Gewinnungs- und Bezugsanlagen 
2)

6. Verteilungsanlagen 
2)

7. Gleisanlagen, Streckenausrüstung und 

Sicherheitsanlagen

8. Fahrzeuge für Personen- und Geschäftsverkehr

9. Maschinen und maschinelle Anlagen, die nicht 

zu den Nummern 5 bis 8 gehören
23.539,81 23.539,81 9.510,83 2.353,99 11.864,82 11.674,99 14.028,98

10. Betriebs- und Geschäftsausstattung 33.695,36 1.580,74 35.276,10 27.066,00 1.494,32 28.560,32 6.715,78 6.629,36

11. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

57.235,17 1.580,74 58.815,91 36.576,83 3.848,31 40.425,14 18.390,77 20.658,34

III Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 

3. Beteiligungen

4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein 

Beteiligungsverhältnis besteht

5. Wertpapiere des Anlagevermögens

6. Sonstige Ausleihungen

335.392,34 77.777,31 30.478,62 382.691,03 226.109,31 28.482,50 254.591,81 128.099,22 109.283,03

1 Einschließlich aller aufgelaufener Zu- und Abgänge sowie Umbuchungen.
2 Anlagen der Energie- und Wasserversorgung
3

Korrespondierend zur Entwicklung des Anlagevermögens ist die Entwicklung der Sonderposten mit in die Anlagenübersicht aufzunehemn.

Summe Sachanlagen

Summe Sonderposten
3)

Summe Finanzanlagen

Summe Anlagevermögen

Posten Bezeichnung

Anschaffungs- und Herstellungskosten

Anlagenübersicht

Abschreibungen, Wertberichtigungen Restbuchwerte Wertminderung 

durch unter-

lassene Instand-

haltung, Alt-

lasten, sonstiges

in TEUR

Summe immaterielle Vermögensgegenstände

Seite 62 von 575



Anlage 12b (zu § 29)

Seite 1 von 1

Name des Betriebs/Unternehmens:

zum Ende des 

Vorjahres

zum Ende des 

Wirtschafts-

jahres

für das 

Wirtschaftsjahr

bis zu 

einem 

Jahr

von über 

einem bis 

zu fünf 

Jahren

von mehr 

als fünf 

Jahren

in TEUR

1
Forderungen aus Liefe-

rungen und Leistungen

20,7 39,8 0,0 39,8

- davon

a) öffentlich-rechtliche 

Forderungen

b) privatrechtliche 

Forderungen

2 Forderungen gegen 

verbundene Unternehmen

398,5 103,5 0,0 103,5

- davon

a) öffentlich-rechtliche 

Forderungen

b) privatrechtliche 

Forderungen

3 Forderungen gegen 

Unternehmen, mit denen 

ein Beteiligungsverhältnis 

besteht
- davon

a) öffentlich-rechtliche 

Forderungen

b) privatrechtliche 

Forderungen

4 Forderungen gegen die 

Gemeinde und deren 

Sondervermögen
- davon

a) öffentlich-rechtliche 

Forderungen

b) privatrechtliche 

Forderungen

5 Sonstige 

Vermögensgegenstände

137,2 46,1 0,0 46,1

Summe Forderungen 556,4 189,4 0,0 189,4 0,0 0,0

Bilanzwert

davon mit einer Restlaufzeit

lfd.

Nr.

vorgenommene 

Wertberichtigun-

gen

Bilanzwert

Forderungen zum Ende des 

Wirtschaftsjahres

Forderungsübersicht
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Name des Betriebs/Unternehmens:

Wirtschaftsjahr Wirtschaftsjahr Wirtschaftsjahr Vorjahr

bis zu einem 

Jahr

von über 

einem bis zu 

fünf Jahren

von mehr als 

fünf Jahren
(Nominalwert) (Bilanzwert) (Bilanzwert)

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 103,4 103,4 103,4 153,2
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

4. Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und 

der Ausstellung eigener Wechsel

5. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 450,7 398,7 849,4 849,4 775,8

6. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein 

Beteiligungsverhältnis besteht

7. Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde und deren 

Sondervermögen

8. Sonstige Verbindlichkeiten 120,4 120,4 120,4 40,1
davon:

a) mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

b) aus Steuern

c) im Rahmen der sozialen Sicherheit

9. Summe der Verbindlichkeiten 674,5 398,7 1.073,2 1073,2 969,1

in TEUR

lfd. 

Nr.

Verbindlichkeiten zum 31.12.
davon durch 

Grundpfand-

rechte oder 

ähnliche Rechte 

besichert

Art und Form 

der Sicherheit

Abzinsung zum

31.12.

Bezeichnung
mit einer Restlaufzeit 

Stand zum

31.12.Wirtschaftsjahr

Verbindlichkeitenübersicht

Stand zum

31.12.

Stand zum 

31.12.
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Stadtwerke Rostock AG 
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Stadtwerke Rostock  

Netzgesellschaft mbH 
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31.12.2018 31.12.2017
A. 10.755 11.197

I. 97 40
1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 0 0

2.
entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

62 8

3. Geschäfts- oder Firmenwert 0 0
4. geleistete Anzahlungen 35 32

II. 9.624 10.123

1.
Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken

5.055 5.517

2. technische Anlagen und Maschinen 240 258
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 4.070 4.210
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 258 139

III. 1.034 1.034
1. Beteiligungen 911 911
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 123 123
3. Wertpapiere des Anlagevermögens 0 0
4. sonstige Ausleihungen 0 0

B. 2.358 1.907
I. 97 83

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 97 83
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 0 0
3. fertige Erzeugnisse und Waren 0 0
4. geleistete Anzahlungen 0 0

II. 1.778 1.610
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.515 1.432

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0
2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 157 102

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0
3. Forderungen gegen die Gemeinde 14 10

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0
4. sonstige Vermögensgegenstände 91 65

III. 0 0

IV. 484 215

C. 29 142

D. 0 0

E. 0 0

13.143 13.246

Stadtentsorgung Rostock GmbH

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Bilanz

Vorräte

Anlagevermögen
Aktivseite

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Wertpapiere

Immaterielle Vermögensgegenstände

Finanzanlagen

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Umlaufvermögen

Sachanlagen
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31.12.2018 31.12.2017
A. 6.728 6.790

I. 1.023 1.023

II. 3.113 3.113

III. 136 136

IV. 1.493 1.371

V. 963 1.148

B. 0 0
I. 0 0

II. 0 0
1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a. 0 0
2. Investitionszuschüsse 0 0

C. 1.385 1.409
1. 370 340
2. 55 30
3. 960 1.039

D. 4.897 4.578
1. 2.784 1.492

963 601
2. 0 0

0 0
3. 622 960

0 0

4. 0 0

0 0
5. 1.383 1.933

0 0
6. 6 6

0 0
7. 101 187

64 139
36 36

0 0

E. 0 0

F. 133 469

13.143 13.246

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Sonderposten

zum Anlagevermögen

Ertragszuschüsse

Steuerrückstellungen
sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener 
Wechsel

Stadtentsorgung Rostock GmbH

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Bilanz

Eigenkapital
Stammkapital

Passivseite

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

Kapitalrücklage

Gewinnrücklage

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Rückstellungen
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
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2018 2017
1 15.048 14.671
2 0 -5
3 0 0
4 95 142
5 3.853 1.338

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 823 178
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 3.030 1.160

6 6.741 6.308
a) Löhne und Gehälter 5.495 5.163
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 1.247 1.145

- davon für Altersversorgung 65 55
7 1.791 1.815

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 1.791 1.815
- davon außerplanmäßig 0 0

b)
auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im Unternehmen 
üblichen Abschreibungen überschreiten

0 0

- davon außerplanmäßig 0 0

8 0 0

9 1.953 4.010
10 524 306
11 0 0
12 0 0
13 0 0
15 54 64
15 259 380
16 1.016 1.199
17 53 51
18 963 1.148

andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Stadtentsorgung Rostock GmbH

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen

sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
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2018 2017
1 963 1.148
2 1.791 1.815
3 -360 149
4 302 0

5 -69 108

6 -284 1.327

7 -27 1
8 54 64
9 -524 -306

10 0 0
11 259 380
12 0 0
13 0 0
14 -583 -531
15 1.522 4.155
16 0 0
17 -64 0
18 27 35
19 -1.285 -1.315
20 0 0
21 0 0
22 0 0
23 0 0
24 0 0
25 0 0
26 0 0
27 524 306
28 -798 -974
29 0 0
30 0 0
31 1.200 970

0 0
0 0

32 -1.798 -1.892
0 0
0 0

33 0 0
a) von der Gemeinde 0 0
b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 0 0
c) von sonstigen Dritten 0 0

34 0 0
35 0 0
36 -32 -64
37 -1.025 -1.100
38 -1.655 -2.086
39 -931 1.095
40 0 0
41 215 -880
42 -716 215

484 215

-1200 0

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds
Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)

Stadtentsorgung Rostock GmbH

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Finanzrechnung

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)
Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Erhaltene Dividenden (+)
Erhaltene Zinsen (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen
Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens
Periodenergebnis

Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)
Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Sonstige Beteiligungserträge (-)
Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)
Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören
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Zuänge Abgänge Umbuchun- kumulierter Zuschreibun- Abschreibun- Umbuchun- kumuliert auf außerplan-

Stand am im Jahr im Jahr gen im Jahr Stand am Stand am gen im Jahr gen im Jahr gen im Jahr Abgänge bis mäßig bis Stand am Stand am

31.12.2017 2018 2018 2018 31.12.2018 31.12.2017 2018 2018 2018 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018

Immaterielle 
Vermögensgegenstände

638 64 0 0 702 598 7 0 0 605 0 40 97

selbst geschaffene gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

entgeltlich erworbene 
Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten 
und Werten

606 62 0 0 667 598 7 0 0 605 0 8 62

Geschäfts- oder Firmenwert 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
geleistete Anzahlungen 32 3 0 0 35 0 0 0 0 0 0 32 35
Sachanlagen 48.612 1.285 4.963 0 44.935 38.490 1.783 4.962 0 35.311 0 10.123 9.624

Grundstücke, 
grundstücksgleiche Rechte und 
Bauten einschließlich der 
Bauten auf fremden 
Grundstücken

25.735 16 0 0 25.751 20.218 478 0 0 20.696 0 5.517 5.055

technische Anlagen und 
Maschinen

1.835 33 0 0 1.868 1.578 50 0 0 1.628 0 258 240

andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung

20.903 977 4.963 139 17.057 16.694 1.255 4.962 0 12.987 0 4.210 4.070

geleistete Anzahlungen und 
Anlagen im Bau

139 258 0 -139 258 0 0 0 0 0 0 139 258

Finanzanlagen 1.034 0 0 0 1.034 0 0 0 0 0 0 1.034 1.034
Beteiligungen 911 0 0 0 911 0 0 0 0 0 0 911 911

Ausleihungen an Unternehmen, 
mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht

123 0 0 0 123 0 0 0 0 0 0 123 123

Wertpapiere des 
Anlagevermögens

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

sonstige Ausleihungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Summe 50.284 1.349 4.963 0 46.671 39.087 1.791 4.962 0 35.916 0 11.197 10.755

RestbuchwerteAnschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen

Stadtentsorgung Rostock GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Anlagenübersicht
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Wertberichti-
31.12.2018 31.12.2017 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.515 1.432 -6
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 1.515 1.432 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht

157 102 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 157 102 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0
Forderungen gegen die Gemeinde 14 10 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 14 10 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0
sonstige Vermögensgegenstände 91 65 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 91 65 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0
Summe 1.778 1.610 -6

Bilanzwert am

Stadtentsorgung Rostock GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Forderungsübersicht
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31.12.2018 31.12.2017 Höhe Art/Form
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2.784 1.492 1 Pfandrecht
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 1.822 892 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

963 593 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 8 0 0
erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 622 960 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 622 960 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 
Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel

0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

1.383 1.933 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 1.383 1.933 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde 6 6 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 6 6 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
sonstige Verbindlichkeiten 101 187 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 101 187 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
Summe 4.897 4.578 1 0

Sicherung durch Pfandrechte o. ä.

Stadtentsorgung Rostock GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Verbindlichkeitenübersicht

Bilanzwert am
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31.12.2018 31.12.2017
A. 93 304

I. 1 0
1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 0 0

2.
entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

1 0

3. Geschäfts- oder Firmenwert 0 0
4. geleistete Anzahlungen 0 0

II. 92 304

1.
Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken

0 0

2. technische Anlagen und Maschinen 0 0
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 92 284
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0 20

III. 0 0
1. Beteiligungen 0 0
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0 0
3. Wertpapiere des Anlagevermögens 0 0
4. sonstige Ausleihungen 0 0

B. 674 670
I. 38 41

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 38 41
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 0 0
3. fertige Erzeugnisse und Waren 0 0
4. geleistete Anzahlungen 0 0

II. 474 574
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 184 195

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0
2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 214 263

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0
3. Forderungen gegen die Gemeinde 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0
4. sonstige Vermögensgegenstände 76 116

III. 0 0

IV. 163 55

C. 3 14

D. 0 0

E. 0 0

770 988

SR Technik GmbH

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Bilanz

Vorräte

Anlagevermögen
Aktivseite

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Wertpapiere

Immaterielle Vermögensgegenstände

Finanzanlagen

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Umlaufvermögen

Sachanlagen
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31.12.2018 31.12.2017
A. 451 407

I. 25 25

II. 75 75

III. 0 0

IV. 227 204

V. 124 104

B. 0 0
I. 25 25

II. 0 0
1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a. 0 0
2. Investitionszuschüsse 0 0

C. 151 128
1. 0 0
2. 0 0
3. 151 128

D. 168 453
1. 0 188

0 0
2. 0 0

0 0
3. 147 151

0 0

4. 0 0

0 0
5. 1 85

0 0
6. 0 0

0 0
7. 20 29

16 25
4 4
0 0

E. 0 0

F. 0 0

770 988

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Sonderposten

zum Anlagevermögen

Ertragszuschüsse

Steuerrückstellungen
sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener 
Wechsel

SR Technik GmbH

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Bilanz

Eigenkapital
Stammkapital

Passivseite

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

Kapitalrücklage

Gewinnrücklage

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Rückstellungen
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
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2018 2017
1 4.246 3.812
2 0 0
3 0 0
4 26 67
5 1.887 1.421

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 1.461 1.203
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 426 218

6 1.449 1.454
a) Löhne und Gehälter 1.202 1.200
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 247 254

- davon für Altersversorgung 14 14
7 234 223

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 234 223
- davon außerplanmäßig 0 0

b)
auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im Unternehmen 
üblichen Abschreibungen überschreiten

0 0

- davon außerplanmäßig 0 0

8 0 0

9 493 638
10 0 0
11 0 0
12 0 1
13 0 0
15 2 5
15 79 32
16 128 107
17 4 3
18 124 104

andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

SR Technik GmbH

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen

sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
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2018 2017
1 124 104
2 234 223
3 23 -57
4 -42 0

5 114 -224

6 -96 100

7 -5 0
8 2 5
9 0 0

10 0 0
11 79 32
12 0 0
13 0 0
14 -37 -56
15 396 127
16 0 0
17 -1 0
18 0 0
19 -21 -28
20 5 0
21 0 0
22 0 0
23 0 0
24 0 0
25 0 0
26 0 0
27 0 0
28 -17 -28
29 0 0
30 0 -50
31 0 0

0 0
0 0

32 -188 -188
0 0
0 0

33 0 0
a) von der Gemeinde 0 0
b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 0 0
c) von sonstigen Dritten 0 0

34 0 0
35 0 0
36 -2 -5
37 -81 0
38 -271 -243
39 108 -144
40 0 0
41 55 199
42 163 55

163 55

0 0

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds
Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)

SR Technik GmbH

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Finanzrechnung

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)
Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Erhaltene Dividenden (+)
Erhaltene Zinsen (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen
Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens
Periodenergebnis

Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)
Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Sonstige Beteiligungserträge (-)
Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)
Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören
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Zuänge Abgänge Umbuchun- kumulierter Zuschreibun- Abschreibun- Umbuchun- kumuliert auf außerplan-

Stand am im Jahr im Jahr gen im Jahr Stand am Stand am gen im Jahr gen im Jahr gen im Jahr Abgänge bis mäßig bis Stand am Stand am

31.12.2017 2018 2018 2018 31.12.2018 31.12.2017 2018 2018 2018 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018

Immaterielle 
Vermögensgegenstände

1 1 0 0 2 1 0 0 0 1 0 0 1

selbst geschaffene gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

entgeltlich erworbene 
Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten 
und Werten

1 1 0 0 2 1 0 0 0 1 0 0 1

Geschäfts- oder Firmenwert 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
geleistete Anzahlungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Sachanlagen 1.051 21 2 0 1.070 747 234 2 0 979 0 304 91

Grundstücke, 
grundstücksgleiche Rechte und 
Bauten einschließlich der 
Bauten auf fremden 
Grundstücken

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

technische Anlagen und 
Maschinen

25 0 0 0 25 25 0 0 0 25 0 0 0

andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung

1.005 21 2 20 1.045 722 234 2 0 954 0 284 91

geleistete Anzahlungen und 
Anlagen im Bau

20 0 0 -20 0 0 0 0 0 0 0 20 0

Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Beteiligungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Ausleihungen an Unternehmen, 
mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Wertpapiere des 
Anlagevermögens

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

sonstige Ausleihungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Summe 1.052 22 2 0 1.072 748 234 2 0 980 0 304 92

RestbuchwerteAnschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen

SR Technik GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Anlagenübersicht
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Wertberichti-
31.12.2018 31.12.2017 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 184 195 7
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 184 195 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht

214 263 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 214 263 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0
Forderungen gegen die Gemeinde 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0
sonstige Vermögensgegenstände 76 116 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 76 116 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0
Summe 474 574 7

Bilanzwert am

SR Technik GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Forderungsübersicht
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31.12.2018 31.12.2017 Höhe Art/Form
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0 188 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 188 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 147 151 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 147 151 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 
Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel

0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

1 85 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 1 85 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde 0 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
sonstige Verbindlichkeiten 20 29 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 20 29 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
Summe 168 453 0 0

Sicherung durch Pfandrechte o. ä.

SR Technik GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Verbindlichkeitenübersicht

Bilanzwert am
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31.12.2018
A. 342

I. 20
1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 0

2.
entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

20

3. Geschäfts- oder Firmenwert 0
4. geleistete Anzahlungen 0

II. 258

1.
Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken

22

2. technische Anlagen und Maschinen 62
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 173
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0

III. 64
1. Beteiligungen 0
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0
3. Wertpapiere des Anlagevermögens 0
4. sonstige Ausleihungen 64

B. 1.958
I. 72

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 72
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 0
3. fertige Erzeugnisse und Waren 0
4. geleistete Anzahlungen 0

II. 1.317
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 189

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0
2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0
3. Forderungen gegen die Gemeinde 988

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0
4. sonstige Vermögensgegenstände 139

III. 0

IV. 569

C. 0

D. 0

E. 0

2.301

MUR GmbH

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Bilanz

Vorräte

Anlagevermögen
Aktivseite

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Wertpapiere

Immaterielle Vermögensgegenstände

Finanzanlagen

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Umlaufvermögen

Sachanlagen
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31.12.2018 31.12.2017
A. 1.437 1.342

I. 51 51

II. 0 0

III. 0 0

IV. 970 797

V. 416 493

B. 0 0
I. 0 0

II. 0 0
1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a. 0 0
2. Investitionszuschüsse 0 0

C. 650 352
1. 0 0
2. 86 47
3. 564 305

D. 213 122
1. 0 0

0 0
2. 0 0

0 0
3. 175 67

0 0

4. 0 0

0 0
5. 0 0

0 0
6. 0 0

0 0
7. 37 55

9 44
12 0

0 0

E. 0 0

F. 0 0

2.301 1.815

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Sonderposten

zum Anlagevermögen

Ertragszuschüsse

Steuerrückstellungen
sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener 
Wechsel

MUR GmbH

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Bilanz

Eigenkapital
Stammkapital

Passivseite

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

Kapitalrücklage

Gewinnrücklage

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Rückstellungen
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
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2018 2017
1 3.565 3.316
2 34 14
3 0 0
4 20 19
5 2.207 1.648

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 304 183
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.903 1.465

6 396 364
a) Löhne und Gehälter 320 296
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 75 68

- davon für Altersversorgung 1 1
7 102 114

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 102 114
- davon außerplanmäßig 0 0

b)
auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im Unternehmen 
üblichen Abschreibungen überschreiten

0 0

- davon außerplanmäßig 0 0

8 0 0

9 302 501
10 0 0
11 0 0
12 9 9
13 0 0
15 0 0
15 200 232
16 422 499
17 6 6
18 416 493

andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

MUR GmbH

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen

sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
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2018 2017
1 416 493
2 102 114
3 298 10
4 -239 0

5 -316 -128

6 90 57

7 0 0
8 -9 0
9 0 0

10 0 0
11 200 0
12 0 0
13 0 0
14 39 0
15 581 546
16 0 0
17 -18 -6
18 0 37
19 -141 -31
20 37 0
21 0 0
22 0 0
23 0 0
24 0 0
25 0 0
26 9 0
27 0 0
28 -113 0
29 0 0
30 0 0
31 0 0

0 0
0 0

32 0 -125
0 -125
0 0

33 0 0
a) von der Gemeinde 0 0
b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 0 0
c) von sonstigen Dritten 0 0

34 0 0
35 0 0
36 0 0
37 -320 -130
38 -320 -255
39 148 290
40 0 0
41 421 131
42 569 421

569 421

0 0

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds
Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)

MUR GmbH

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Finanzrechnung

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)
Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Erhaltene Dividenden (+)
Erhaltene Zinsen (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen
Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens
Periodenergebnis

Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)
Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Sonstige Beteiligungserträge (-)
Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)
Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören
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Zuänge Abgänge Umbuchun- kumulierter Zuschreibun- Abschreibun- Umbuchun- kumuliert auf außerplan-

Stand am im Jahr im Jahr gen im Jahr Stand am Stand am gen im Jahr gen im Jahr gen im Jahr Abgänge bis mäßig bis Stand am Stand am

31.12.2017 2018 2018 2018 31.12.2018 31.12.2017 2018 2018 2018 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018

Immaterielle 
Vermögensgegenstände

9 18 0 0 27 4 2 0 0 7 0 5 20

selbst geschaffene gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

entgeltlich erworbene 
Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten 
und Werten

9 18 0 0 27 4 2 0 0 7 0 5 20

Geschäfts- oder Firmenwert 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
geleistete Anzahlungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Sachanlagen 1.024 141 0 0 1.165 808 100 0 0 908 0 216 258

Grundstücke, 
grundstücksgleiche Rechte und 
Bauten einschließlich der 
Bauten auf fremden 
Grundstücken

33 0 0 0 33 9 2 0 0 11 0 24 22

technische Anlagen und 
Maschinen

740 44 0 0 784 611 54 0 0 665 0 25 120

andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung

251 97 0 0 348 188 44 0 0 232 0 167 116

geleistete Anzahlungen und 
Anlagen im Bau

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Finanzanlagen 102 0 37 0 64 0 0 0 0 0 0 102 64
Beteiligungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Ausleihungen an Unternehmen, 
mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Wertpapiere des 
Anlagevermögens

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

sonstige Ausleihungen 102 0 37 0 64 0 0 0 0 0 0 102 64

Summe 1.135 159 37 0 1.257 812 102 0 0 915 0 322 342

RestbuchwerteAnschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen

MUR GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Anlagenübersicht
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Wertberichti-
31.12.2018 31.12.2017 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 189 219 -7
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 189 219 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht

0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0
Forderungen gegen die Gemeinde 988 803 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 988 803 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0
sonstige Vermögensgegenstände 139 12 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 139 12 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0
Summe 1.317 1.033 -7

Bilanzwert am

MUR GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Forderungsübersicht
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31.12.2018 31.12.2017 Höhe Art/Form
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 175 67 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 175 67 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 
Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel

0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde 0 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
sonstige Verbindlichkeiten 37 55 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 37 55 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
Summe 213 122 0 0

Sicherung durch Pfandrechte o. ä.

MUR GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Verbindlichkeitenübersicht

Bilanzwert am
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31.12.2018 31.12.2017

A.

I. 33 42

1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte

2.
entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte

und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten
33 42

3. Geschäfts- oder Firmenwert

4. geleistete Anzahlungen

II. 39.247 36.174

1.
Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf 

fremden Grundstücken
30.208 31.774

2. technische Anlagen und Maschinen 2.683 3.025

3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 277 313

4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 6.079 1.062

III.

1. Beteiligungen

2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

3. Wertpapiere des Anlagevermögens

4. sonstige Ausleihungen

B.

I.

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 6

2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen

3. fertige Erzeugnisse und Waren

4. geleistete Anzahlungen

II. 1.810 1.851

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.133 861

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 1 1

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

3. Forderungen gegen die Gemeinde

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

4. sonstige Vermögensgegenstände 676 989

III.

IV. 2.025 3.002

C. 107 107

D.

E.

43.227 41.176

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Wertpapiere

Immaterielle Vermögensgegenstände

Finanzanlagen

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Umlaufvermögen

Sachanlagen

Rostocker Fracht- und Fischereihafen GmbH

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Bilanz

Vorräte

Anlagevermögen

Aktivseite
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31.12.2018 31.12.2017

A. 22.166 21.166

I. 300 300

II. 10.223 10.222

III. 10.294 9.138

IV. 350 350

V. 1.000 1.156

B. 9.889 10.292

I.

II. 9.889 10.292

1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a.

2. Investitionszuschüsse 9.889 10.292

C. 374 1.784

1.

2. 0 0

3. 374 1.784

D. 10.797 7.934

1. 9.450 7.210

8.096 6.130

2.

3. 1.089 346

0 0

4.

5. 70 150

0 0

6.

7. 189 227

34 42

1 1

0 0

E. 0 0

F.

43.227 41.176

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

Kapitalrücklage

Gewinnrücklage

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Rückstellungen

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

sonstige Verbindlichkeiten

davon aus Steuern

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

Rostocker Fracht- und Fischereihafen GmbH

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Bilanz

Eigenkapital

Stammkapital

Passivseite

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Sonderposten

zum Anlagevermögen

Ertragszuschüsse

Steuerrückstellungen

sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener 

Wechsel
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2018 2017

1 10.053 10.468

2

3 7 0

4 1.454 2.142

5 -4.297 -4.589

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren -1.066 -1.135

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -3.231 -3.455

6 -3.084 -2.902

a) Löhne und Gehälter -2.564 -2.417

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung -520 -485

- davon für Altersversorgung -5 -4

7 -2.385 -2.157

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen -2.385 -2.157

- davon außerplanmäßig

b)
auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im Unternehmen 

üblichen Abschreibungen überschreiten

- davon außerplanmäßig

8

9 -562 -1.620

10

11

12 0 0

13

15 -149 -170

15 0 15

16 1.038 1.186

17 -39 -30

18 1.000 1.156

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V

sonstige betriebliche Aufwendungen

Erträge aus Beteiligungen

Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

Rostocker Fracht- und Fischereihafen GmbH

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse

Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen
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2018 2017

1 1.000 1.156

2 2.385 2.157

3 -1.410 1.147

4 -1.697 -928

5 35 -1.051

6 624 -335

7 -81 0

8 149 171

9 0 0

10 0 0

11 0 -15

12 0 0

13 0 0

14 3 -26

15 1.008 2.276

16 0 0

17 -16 0

18 330 0

19 -5.674 -4.272

20 0 0

21 0 0

22 0 0

23 0 0

24 0 0

25 0 0

26 0 0

27 0 0

28 -5.360 -4.272

29 0 0

30 0 0

31 3.300 900

3.300 900

0 0

32 -1.060 -1.040

-874 -858

-186 -182

33 1.284 3.341

a) von der Gemeinde 1.284 3.341

b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 0 0

c) von sonstigen Dritten 0 0

34 0 0

35 0 0

36 -149 -170

37 0 0

38 3.375 3.031

39 -977 1.035

40 0 0

41 3.002 1.967

42 2.025 3.002

2025 3002

0 0

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 

Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 

anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)

Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Sonstige Beteiligungserträge (-)

Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)

Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen

Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens

Periodenergebnis

Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)

Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)

Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)

Rostocker Fracht- und Fischereihafen GmbH

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Finanzrechnung

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)

Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)

Cashflow aus der Investitionstätigkeit

Erhaltene Dividenden (+)

Erhaltene Zinsen (+)

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)

Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)

Gezahlte Dividenden (-)

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds

Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)
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Zuänge Abgänge Umbuchun- kumulierter Zuschreibun- Abschreibun- Umbuchun- kumuliert auf außerplan-

Stand am im Jahr im Jahr gen im Jahr Stand am Stand am gen im Jahr gen im Jahr gen im Jahr Abgänge bis mäßig bis Stand am Stand am

31.12.2017 2018 2018 2018 31.12.2018 31.12.2017 2018 2018 2018 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018

Immaterielle 

Vermögensgegenstände
220 16 0 0 236 177 26 0 0 203 0 42 33

selbst geschaffene gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche 

Rechte und Werte

entgeltlich erworbene 

Konzessionen, gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche 

Rechte und Werte sowie 

Lizenzen an solchen Rechten 

und Werten

Geschäfts- oder Firmenwert 220 0 0 0 236 177 26 0 0 203 0 42 33

geleistete Anzahlungen

Sachanlagen 75.121 5.681 342 0 80.460 38.947 2.359 93 0 41.213 0 36.174 39.247

Grundstücke, 

grundstücksgleiche Rechte und 

Bauten einschließlich der 

Bauten auf fremden 

Grundstücken

66.027 345 11 0 66.361 34.253 1.908 8 0 36.153 0 31.774 30.208

technische Anlagen und 

Maschinen
7.172 298 317 0 7.152 4.147 395 73 0 4.469 0 3.025 2.683

andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung
861 21 13 0 868 547 56 12 0 591 0 313 277

geleistete Anzahlungen und 

Anlagen im Bau
1.062 5.017 0 0 6.079 0 0 0 0 0 0 1.062 6.079

Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0

Beteiligungen

Ausleihungen an Unternehmen, 

mit denen ein 

Beteiligungsverhältnis besteht

Wertpapiere des 

Anlagevermögens

sonstige Ausleihungen

Summe 75.341 5.697 342 0 80.696 39.125 2.385 93 0 41.417 0 36.216 39.279

RestbuchwerteAnschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen

Rostocker Fracht- und Fischereihafen GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Anlagenübersicht
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Wertberichti-

31.12.2018 31.12.2017 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.133 861

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 1.133 861

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 

besteht
1 1

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 1 1

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Forderungen gegen die Gemeinde

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

sonstige Vermögensgegenstände 676 989

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 676 989

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Summe 1.810 1.851

Bilanzwert am

Rostocker Fracht- und Fischereihafen GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Forderungsübersicht
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31.12.2018 31.12.2017 Höhe Art/Form

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 9.450 7.210 11.857 div. Grundschulden

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 1.354 1.080

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren
4.804 4.472

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 3.292 1.658

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.089 346

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 1.089 346

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 

Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel
0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
70 150

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 70 150

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

sonstige Verbindlichkeiten 189 227

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 189 227

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Summe 10.797 7.934

Sicherung durch Pfandrechte o. ä.

Rostocker Fracht- und Fischereihafen GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Verbindlichkeitenübersicht

Bilanzwert am
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GmbH 
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31.12.2018 31.12.2017
A.

I. 96 42
1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 0 0

2.
entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

96 42

3. Geschäfts- oder Firmenwert 0 0
4. geleistete Anzahlungen 0 0

II. 24.003 24.180

1.
Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken

21.154 22.115

2. technische Anlagen und Maschinen 1.629 1.570
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 739 469
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 482 27

III. 0 0
1. Beteiligungen 0 0
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0 0
3. Wertpapiere des Anlagevermögens 0 0
4. sonstige Ausleihungen 0 0

24.099 24.222

B.
I. 157 148

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 91 95
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 0 0
3. fertige Erzeugnisse und Waren 66 53
4. geleistete Anzahlungen 0 0

II. 525 1.494
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 337 350

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 337 350
2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0
3. Forderungen gegen die Gemeinde 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0
4. sonstige Vermögensgegenstände 188 1.144

III. 0 0

IV. 519 809

C. 365 69

D. 0 0

E. 0 0

25.663 26.742

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2018

Bilanz

Vorräte

Anlagevermögen
Aktivseite

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Wertpapiere

Immaterielle Vermögensgegenstände

Finanzanlagen

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Umlaufvermögen

Sachanlagen
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31.12.2018 31.12.2017
A.

I. 200 200

II. 3.084 3.084

III. 1.986 1.429

IV. 0

V.

B.
I. 17.150 18.037

II.
1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a.
2. Investitionszuschüsse

22.420 22.751

C.
1. 0 0
2. 0 0
3. 381 490

D.
1. 1.558 1.522

1.266 1.679
2. 0 0

0 0
3. 323 1.300

0 199

4. 0 0

0 0
5. 62 374

0 62
6. 0 0

0 0
7. 747 75

60 31
1 1

E. 173 231

F. 0 0

25.664 26.742

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Sonderposten

zum Anlagevermögen

Ertragszuschüsse

Steuerrückstellungen
sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener 
Wechsel

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2018

Bilanz

Eigenkapital
Stammkapital

Passivseite

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

Kapitalrücklage

Gewinnrücklage

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Rückstellungen
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Angaben in TEURSeite 177 von 575



2018 2017
1 7.401 5.952
2 0 0
3 0 0
4 98 268
5 -3.194 -3.090

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren -405 -390
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -2.789 -2.700

6 -4.128 -2.977
a) Löhne und Gehälter -3.470 -2.448
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung -657 -530

- davon für Altersversorgung -3 -2
7 -1.610 -1.442

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen -1.610 -1.442
- davon außerplanmäßig 0 0

b)
auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im Unternehmen 
üblichen Abschreibungen überschreiten

0 0

- davon außerplanmäßig 0 0

8 887 939

9 -1.588 -1.723
10 0 0
11 0 0
12 2.800 2.800
13 0 0
15 -85 -47
15 0 0
16 582 679
17 -25 -25
18 557 654

andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2018

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen

sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Angaben in TEURSeite 178 von 575



2018 2017
1 -2.244 -2.146
2 1.610 1.442
3 -109 -277
4 -887 -939

5 654 -466

6 -639 566

7 0 3
8
9 0 0

10 0 0
11 0 0
12 0 0
13 0 0
14 0 0
15 -1.615 -1.817
16 0 1
17 0 0
18 0 0
19 -1.511 -2.223
20 0 0
21 0 0
22 0 0
23 0 0
24 0 750
25 0 0
26 0 0
27 0 0
28 -1.511 -1.472
29 2.800 2.800
30 0
31 296 267

296 267
0 0

32 -260 -258
-260 -258

0 0
33 0 0

a) von der Gemeinde 0 0
b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 0 0
c) von sonstigen Dritten 0 0

34 0 0
35 0 0
36
37 0 0
38 2.836 2.809
39 -290 -480
40 0 0
41 809 1.289
42 519 809

519 809

0 0

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds
Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2018

Finanzrechnung

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)
Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Erhaltene Dividenden (+)
Erhaltene Zinsen (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen
Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens
Periodenergebnis

Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)
Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Sonstige Beteiligungserträge (-)
Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)
Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören
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Wertberichti-
31.12.2018 31.12.2017 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 337 350 38
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 337 350
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht

0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0
Forderungen gegen die Gemeinde 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0
sonstige Vermögensgegenstände 188 1.144
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 188 1.144
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0
Summe 525 1.494

Bilanzwert am

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Forderungsübersicht
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31.12.2018 31.12.2017 Höhe Art/Form
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.558 1.522
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 292 231
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

1.044 1.291

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 223 386

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 323 1.300

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 323 1.101
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 199

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 
Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel

0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

62 374

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 62 312
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 62

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber der 
Gemeinde/Gesellschafter

0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0

sonstige Verbindlichkeiten 747 74
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 345 74
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

402 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0

Summe 2.690 3.271

Sicherung durch Pfandrechte o. ä.

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Verbindlichkeitenübersicht

Bilanzwert am
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31.12.2018 31.12.2017

A.

I. 4.385 8.052

1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte

2.
entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 

und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten
4.385 8.052

3. Geschäfts- oder Firmenwert

4. geleistete Anzahlungen

II. 88.408 78.345

1.
Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf 

fremden Grundstücken

2. technische Anlagen und Maschinen

3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 88.408 78.345

4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

III. 0 0

1. Beteiligungen

2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

3. Wertpapiere des Anlagevermögens

4. sonstige Ausleihungen

B.

I. 0 1.879

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen

3. fertige Erzeugnisse und Waren 0 1.879

4. geleistete Anzahlungen

II. 355.562 306.451

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 27.598 51.139

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

3. Forderungen gegen die Gemeinde

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

4. sonstige Vermögensgegenstände 327.964 255.311

III.

IV. 1.430.024 1.303.234

C. 38.125 21.831

D.

E.

1.912.119 1.719.781

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Umlaufvermögen

Sachanlagen

Bilanzsumme

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Wertpapiere

Gesellschaft für Wirtschafts- und Technologieförderung Rostock mbH

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Bilanz

Vorräte

Anlagevermögen

Aktivseite

Immaterielle Vermögensgegenstände

Finanzanlagen
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31.12.2018 31.12.2017

A.

I. 1.000.000 1.000.000

II.

III. 412.456 385.738

IV.

V. 26.263 26.717

B.

I. 19.042 23.524

II.

1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a.

2. Investitionszuschüsse

C.

1.

2. 19.853 61.453

3. 140.200 136.658

D.

1.

2.

3. 147.678 42.188

4.

5. 16.980 7.943

6.

7. 128.680 33.964

E. 967 1.595

F.

1.912.119 1.719.781Bilanzsumme

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Sonderposten

zum Anlagevermögen

Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen

Steuerrückstellungen

sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener 

Wechsel

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Gesellschaft für Wirtschafts- und Technologieförderung Rostock mbH

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Bilanz

Eigenkapital

Stammkapital

Passivseite

Kapitalrücklage

Gewinnrücklage

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Rückstellungen

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

sonstige Verbindlichkeiten

davon aus Steuern

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
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2018 2017

1 1.832.245 1.747.843

2

3

4 605.906 422.284

5 885.358

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

6

a) Löhne und Gehälter 734.134 695.921

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 137.676 133.903

- davon für Altersversorgung

7 29.230 27.827

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen

- davon außerplanmäßig

b)
auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im Unternehmen 

üblichen Abschreibungen überschreiten

- davon außerplanmäßig

8

9 595.762 1.242.198

10

11

12 165 4.389

13

15 0 47

15 29.167 47.187

16 26.988 27.433

17 725 716

18 26.263 26.717

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Gesellschaft für Wirtschafts- und Technologieförderung Rostock mbH

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse

Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V

sonstige betriebliche Aufwendungen

Erträge aus Beteiligungen

Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
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2018            

TEUR

2017       

TEUR

1 26 27

2 29 28

3 38 72

4 -6 -5

5 -64 -125

6 210 -35

7 0

8 -4

9

10

11 29 47

12

13

14 -28 -39

15 158 -34

16

17

18

19 -31 -16

20

21

22

23

24

25

26 4

27

28 -31 -12

29

30

31

32

33

a) von der Gemeinde

b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

c) von sonstigen Dritten

34

35

36

37

38 0 0

39 127 -46

40

41 1.303 1.349

42 1.430 1.303

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)

Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)

Gezahlte Dividenden (-)

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds

Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)

Gesellschaft für Wirtschafts- und Technologieförderung Rostock mbH

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Finanzrechnung

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)

Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)

Cashflow aus der Investitionstätigkeit

Erhaltene Dividenden (+)

Erhaltene Zinsen (+)

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen

Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens

Periodenergebnis

Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)

Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)

Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Sonstige Beteiligungserträge (-)

Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)

Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 

anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)

Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 

Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören
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Zuänge Abgänge Umbuchun- kumulierter Zuschreibun- Abschreibun- Umbuchun- kumuliert auf

Stand am im Jahr im Jahr gen im Jahr Stand am Stand am gen im Jahr gen im Jahr gen im Jahr Abgänge bis Stand Stand am Stand am

31.12.2017 2018 2018 2018 31.12.2018 31.12.2017 2018 2018 2018 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018

Immaterielle 

Vermögensgegenstände

selbst geschaffene gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche 

Rechte und Werte

entgeltlich erworbene 

Konzessionen, gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche 

Rechte und Werte sowie 

Lizenzen an solchen Rechten 

und Werten

57.906 11.781 46.125 49.854 3.667 11.781 41.740 8.052 4.385

Geschäfts- oder Firmenwert

geleistete Anzahlungen

Sachanlagen

Grundstücke, 

grundstücksgleiche Rechte und 

Bauten einschließlich der 

Bauten auf fremden 

Grundstücken

technische Anlagen und 

Maschinen

andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung
350.565 31.245 94.271 287.538 272.220 25.563 94.267 203.515 78.345 84.023

geleistete Anzahlungen und 

Anlagen im Bau

Finanzanlagen

Beteiligungen

Ausleihungen an Unternehmen, 

mit denen ein 

Beteiligungsverhältnis besteht

Wertpapiere des 

Anlagevermögens

sonstige Ausleihungen

Summe 408.471 31.245 106.052 333.663 322.074 29.230 106.048 245.255 86.397 88.408

RestbuchwerteAnschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen

Gesellschaft für Wirtschafts- und Technologieförderung Rostock mbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Anlagenübersicht

Seite 196 von 575



Wertberichti-

31.12.2017 31.12.2018 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 51.139 27.598

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 

besteht

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Forderungen gegen die Gemeinde

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

sonstige Vermögensgegenstände

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 255.311 327.964

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Summe 306.450 355.562

Bilanzwert am

Gesellschaft für Wirtschafts- und Technologieförderung Rostock mbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Forderungsübersicht
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31.12.2018 31.12.2017 Höhe Art/Form

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 147.678 42.188

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 

Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 16.980 7.943

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

sonstige Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 128.680 33.964

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Summe 293.338 84.095

Sicherung durch Pfandrechte o. ä.

Gesellschaft für Wirtschafts- und Technologieförderung Rostock mbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Verbindlichkeitenübersicht

Bilanzwert am
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Rostocker Gesellschaft 

 für Tourismus und  

Marketing mbH 
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Nordwasser GmbH 
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WIRO  

Wohnen in Rostock  

GmbH 
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1.  Grundlagen des Unternehmens 

a) Geschäftsmodell 

Die WIRO Wohnen in Rostock Wohnungsgesellschaft mbH (im Folgenden »Ge-

sellschaft« oder »WIRO« genannt) ist die Muttergesellschaft des WIRO-Konzerns. 

Als öffentliches Unternehmen der Immobilien- und Wohnungswirtschaft ist die 

WIRO vorrangig für die Sicherung sozial verantwortbarer Wohnungsversorgung 

für breite Schichten der Bevölkerung der Hanse- und Universitätsstadt Rostock 

zuständig. Vor diesem Hintergrund übernimmt die Gesellschaft alle anfallenden 

Aufgaben im Bereich der Wohnungswirtschaft, des Städtebaus sowie der notwen-

digen Infrastruktur, die damit im Zusammenhang stehen. Die Gesellschaft kann 

bei Beachtung ihres öffentlichen Zwecks Wohnungen und Gebäude in allen 

Rechts- und Nutzungsformen errichten, erwerben, sanieren, veräußern und be-

wirtschaften.  

Gesellschafterin der WIRO ist die Hanse- und Universitätsstadt Rostock. Der Ge-

schäfts- und Tätigkeitssitz ist Rostock.  

Die Geschäfte der WIRO werden sowohl durch die Satzung in der Fassung vom 

18. Mai 2015 als auch durch eine Geschäftsordnung für die Geschäftsführung          

sowie durch Geschäftsordnungen für den Aufsichtsrat und seine Ausschüsse           

jeweils vom 27. November 2008 regulierend unterstützt. Mit diesen Regularien 

folgte die WIRO auch 2018 im Wesentlichen den Handlungsempfehlungen des 

Public Corporate Governance Kodex für die Hanse- und Universitätsstadt Rostock.  
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b) Beteiligungen 

Die WIRO hält Beteiligungen an den folgenden Gesellschaften: 

- Parkhaus Gesellschaft Rostock GmbH, Rostock (PGR) 

- SIR Service in Rostocker Wohnanlagen GmbH, Rostock (SIR) 

- WIR Wärme in Rostocker Wohnanlagen GmbH, Rostock (WIR) 

- WTF Gesellschaft für Wirtschafts- und Technologieförderung Rostock 

mbH, Rostock (Rostock Business) 

- ENEX Vermögensverwaltungsgesellschaft mbH & Co. Objekt WIRO KG, 

Rostock, der ENEX Vermögensverwaltungsgesellschaft mbH, Rostock 

- Tiefgarage Kuhstraße GbR, Rostock 

Die Beteiligungen an den Gesellschaften PGR, SIR und WIR werden aufgrund der 

Wesentlichkeit ihres Mutter-Tochter-Verhältnisses nach § 271 HGB in den Kon-

zernabschluss der WIRO einbezogen.  

Die PGR bewirtschaftet in Rostock das von ihr finanzierte und errichtete Parkleit-

system. Zusätzlich betreut die PGR für die WIRO auf der Basis von Pachtverträgen 

4 Parkhäuser, 3 Schwimmsteganlagen und 3 Parkplätze sowie verschiedene Par-

keinrichtungen für die Hanse- und Universitätsstadt Rostock und für Dritte. Sie er-

weitert damit das Leistungsportfolio der WIRO und trägt zu einer attraktiven Infra-

struktur der Hanse- und Universitätsstadt Rostock bei. In der PGR sind aktuell 

8 Mitarbeiter tätig. Die PGR wird von der WIRO geschäftsbesorgt.  

Die SIR erbrachte bis zum Ende des Jahres 2016 Serviceleistungen für die Woh-

nungswirtschaft und stellte diese Geschäftstätigkeit zum 31. Dezember 2016 vor-

erst ein. Das Berichtsjahr diente der Projektierung einer möglichen Neuausrichtung 

der Dienstleistungen der SIR auf den sozialen Bereich. Nach eingehenden Re-

cherchen und Vorbereitungen während der Projektplanungsphase wurde diese 

Projektidee im August 2018 von der Geschäftsführung verworfen, da das Projekt-

ziel nicht erreicht werden kann. Die SIR beschäftigt aktuell keine Mitarbeiter. Die 

SIR wird durch die WIRO geschäftsbesorgt. 
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Die Gründung der WIR wurde am 21. September 2016 notariell beurkundet. Die 

Tochtergesellschaft versorgt seit dem 1. Januar 2017 einen Teil der Wohnungsbe-

stände der WIRO auf der Grundlage des abgeschlossenen Wärmeliefervertrages 

mit Wärme und Warmwasser. Zudem betreut die WIR die zentralen Heizanlagen 

der WIRO technisch und modernisiert und zentralisiert bis zum Jahr 2027 alle de-

zentralen Heizanlagen der WIRO. Für insgesamt 25 Anlagen übernahm die WIR 

zum 1. Januar 2017 außerdem die technische Betriebsführung für die WIRO. Bis 

zum 31. Dezember 2018 ist die Zahl der technisch betriebsgeführten Anlagen auf 

41 gestiegen. Bei der WIR sind 3 Mitarbeiter tätig. Die WIR wird durch die WIRO 

geschäftsbesorgt. 

2. Wirtschaftsbericht  

a) Gesamtwirtschaftliche Lage und Branchenentwicklung 

Die konjunkturelle Lage in Deutschland war auch 2018 durch ein solides Wirt-

schaftswachstum dank der starken Binnennachfrage und des weiter florierenden 

Exports gekennzeichnet. Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt war nach letz-

ten Berechnungen des Statistischen Bundesamtes 2018 um 1,5 % höher als im 

Vorjahr. Die Wachstumsquote (+1,4 %) fiel gegenüber der des Vorjahres (+2,2 %) 

leicht ab.1 Gründe für den aktuellen Rückgang sind die Schwierigkeiten in der Au-

toindustrie sowie der wegen Handelskonflikten und des Brexits leicht zurückge-

hende Export. Der Wirtschaftsaufschwung in Deutschland und im Euroraum bleibt 

dennoch intakt.  

Mit der stabilen wirtschaftlichen Lage in Deutschland ging eine klare Verbesserung 

am Arbeitsmarkt einher. Die Zahl der Erwerbslosen ist deutlich gesunken. Zum 

Jahreswechsel lag die Arbeitslosenquote im Bundesdurchschnitt bei rund 5,2 % 

(Vorjahr: 5,7 %).2  

  

1 Wirtschaftswachstum in Deutschland anhand der Veränderung des Bruttoinlandsproduktes (BIP) 

gegenüber dem Vorjahr in den Jahren 1992 bis 2018. URL: https://de.statista.com/statis-
tik/daten/studie/2112/umfrage/veraenderung-des-bruttoinlandprodukts-im-vergleich-zum-vorjahr/ 
[Stand: 25.02.2019]. 
2 Arbeitslosenquote in Deutschland im Jahresdurchschnitt von 2004 bis 2019. URL: https://de.sta-

tista.com/statistik/daten/studie/1224/umfrage/arbeitslosenquote-in-deutschland-seit-1995/ [Stand 
25.02.2019]. 
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In Rostock betrug die Arbeitslosenquote im Dezember 2018 6,4 %3 und ist damit 

im Vergleich zum Vorjahresmonat um 0,9 % gesunken. In Mecklenburg-Vorpom-

mern insgesamt lag die Erwerbslosenquote bei durchschnittlich 7,6 %.4 Die Her-

ausforderung bleibt nach wie vor bestehen, das Fachkräftepotenzial in Mecklen-

burg-Vorpommern weiter zu sichern. Aufgrund der demografischen Entwicklung 

sinkt das Erwerbspersonenangebot. Zugleich wandeln sich Branchen und Berufs-

bilder, so dass am Arbeitsmarkt künftig neue Kompetenzen gefragt sind. Durch die 

Zunahme der Beschäftigungszahlen, die moderate Preisentwicklung und die stei-

genden Löhne sind die real verfügbaren Einkommen gewachsen. 

Die WIRO gehört nach der Anzahl der Beschäftigten im Unternehmen mit Rang 44 

zu den 100 größten Unternehmen in Mecklenburg-Vorpommern.5 

Am 31. Dezember 2018 zählte die Hanse- und Universitätsstadt Rostock 209.085 

Einwohner, das ist ein Anstieg um rund 800 Einwohner im Vergleich zum Vorjah-

reszeitpunkt. Der Zuzug nach Rostock hält weiter an und hat den Rostocker Woh-

nungsmarkt entschieden verändert. In allen Stadtteilen der Hanse- und Universi-

tätsstadt stehen deutlich weniger Wohnungen leer als noch vor 10 Jahren.  

In Rostock liegt der Anteil der Personen mit ausländischer Staatsangehörigkeit 

nach Angaben der Stadtverwaltung bei rund 6 %. Deutschlandweit ist die Anzahl 

der gestellten Asylanträge im Jahr 2018 um 77 % im Vergleich zu 2016 gesunken.  

Der leichte Bevölkerungsanstieg setzt sich sowohl bundesweit als auch in der 

Hanse- und Universitätsstadt Rostock fort und sorgt auf dem Wohnungsmarkt für 

mehr Druck auf die Immobilien- und Wohnungswirtschaft sowie die Bauwirtschaft. 

Dank des anhaltenden Niedrigzinses und der schwindenden Anlagealternativen ist 

die Nachfrage nach Wohnungseigentum und Wohnungsbau ungebremst.  

Das Bauvolumen hat im Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr noch einmal zugelegt 

(+7,9 %)6. Gestützt wird diese Entwicklung im Wesentlichen vom Wohnungsbau. 

3 Monatsbericht Dezember 2018. URL: https://statistik.arbeitsagentur.de/Navigation/Statistik/Statis-

tik-nach-Regionen/BA-Gebietsstruktur/Nord/Rostock-Nav.html [Stand: 25.02.2019]. 
4 Monatliche Arbeitslosenquote in Mecklenburg-Vorpommern von Januar 2018 bis Januar 2019. 
URL: https://de.statista.com/statistik/daten/studie/762345/umfrage/arbeitslosenquote-in-mecklen-
burg-vorpommern/ [Stand: 25.02.2019]. 
5 Mecklenburg-Vorpommern Report, Ausgabe 2018 vom 26. November 2018, Herausgeber Spar-
kassen Finanzgruppe, Nord/LB. 
6 Die wirtschaftliche Lage Deutschlands 2018/2019. Rundschreiben VNW vom 18. Januar 2019. 
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In den Neubau bzw. die Modernisierung des Wohnungsbestandes flossen nach 

Angaben des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung DIW rund 230 Mrd. € 

(+8,6 %). In den beiden Vorjahren waren es 200 bzw. 215 Mrd. €. Die positive Ent-

wicklung der Baukonjunktur hat sich damit fortgesetzt. Alle vorlaufenden Indikato-

ren im Wohnungsbau und alle Erhebungen deuten darauf hin, dass sich der Auf-

wärtstrend 2019 fortsetzt. Tragende Säule bleibt der Wohnungsbau mit einem 

voraussichtlichen Plus von real jeweils 3 % in den Jahren 2019 und 2020. Es wird 

jedoch erwartet, dass sich insbesondere infolge des knappen Grundstücksange-

bots und bereits sehr gut ausgelasteter Baukapazitäten der Investitionsschwer-

punkt vom Wohnungsneubau mehr in Richtung Sanierung/Modernisierung ver-

schiebt. Folge der hohen Kapazitätsauslastung sind zudem steigende Preise für 

Bauleistungen.  

Laut Prognosen liegt der jährliche Neubaubedarf deutschlandweit bis 2020 bei 

rund 400.000 Wohnungen (davon rund 80.000 im sozialen Mietwohnungsbau, 

60.000 im preisgünstigen Marktsegment). Bis zum Jahr 2035 wird nach den Anga-

ben der Hanse- und Universitätsstadt Rostock ein Zuwachs von 25.000 Einwoh-

nern prognostiziert. Daher plant die Hanse- und Universitätsstadt Rostock den 

jährlichen Neubau von 1.500 Wohneinheiten, davon sollen ca. 250 Wohneinheiten 

pro Jahr von der WIRO errichtet werden. Zur Bedienung der Wohnungsnachfrage 

müsste die Zahl der Baugenehmigungen jedoch deutlich steigen. 

Angesichts der wahrscheinlich weiterhin positiven Entwicklungen des globalen 

Umfeldes (um ca. 3 %), des florierenden Exports sowie einer stabilen Binnennach-

frage kann auch 2019 von einem guten Jahr für die deutsche Wirtschaft ausge-

gangen werden. Die WIRO erwartet für 2019 mit Blick auf anhaltend niedrige Zin-

sen sowie schwindende Anlagealternativen weiterhin eine rege Nachfrage von 

Eigennutzern im Bereich Eigentumswohnungen. Eine stabile politische und wirt-

schaftliche Lage vorausgesetzt, wird sich das hohe Preisniveau des Vorjahres vo-

raussichtlich fortsetzen. Davon werden Unternehmen profitieren, die wie die WIRO 

über Flächenreserven verfügen und die fähig sind, Flächen zu entwickeln, zu er-

schließen und an den Markt zu bringen, soweit die Kommune die Genehmigungen 

hierfür erteilt. 
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b)  Geschäftsgrundlagen und Geschäftsverlauf  

Die WIRO wurde in dem regionalen Wirtschaftsumfeld und vor dem Hintergrund 

der Branchenentwicklung ihren sozialen, ökonomischen und ökologischen Aufga-

ben und ihrer Verantwortung auch im Jahr 2018 gerecht. Sie hielt die Größe des 

Wohnungsbestandes und die Mieten 2018 weiterhin relativ stabil. So wurden im 

Geschäftsjahr 2018 insgesamt 39.206 Wohnungen (Vorjahr: 39.145 Wohnungen) 

verwaltet, davon 35.182 eigene Wohnungen. Der strukturelle Leerstand der WIRO 

lag zum 31. Dezember 2018 bei lediglich 1,25 %. Die durchschnittliche monatliche 

Nettokaltmiete für Wohnungen lag 2018 bei 6,01 €/m² (Vorjahr: 5,90 €/m²). Damit 

kann breiten Schichten der Rostocker Bevölkerung weiterhin bezahlbarer Wohn-

raum zur Verfügung gestellt werden. Die hohe Qualität des WIRO-Bestandes wird 

u. a. durch die Durchführung von Erhaltungsmaßnahmen gesichert, die zu Instand-

haltungskosten von 17,2 €/m² im Jahr 2018 (Vorjahr: 15,3 €/m²) geführt haben. 

Die bedeutsamen finanziellen Leistungsindikatoren haben sich wie folgt entwi-

ckelt: 

  2018 2017 
EBIT 

67.697 T€ 72.427 T€ 
EBITDA 

97.611 T€ 102.115 T€ 
EK-Quote* 

25,73 % 24,73 % 
Gesamtkapital-Rentabilität** 

4,65 % 4,92 % 
EK-Rentabilität*, ** 

10,94 % 11,35 % 
Cashflow nach DVFA/SG 

54.271 T€ 54.172 T€ 
 * Eigenkapital beinhaltet 70 % des Sonderpostens mit Rücklageanteil. 
 ** Berechnung auf der Basis des Jahresergebnisses vor Steuern. 

Die wichtigsten Grundlagen für den wirtschaftlichen Erfolg der WIRO bilden dabei 

eine hohe Kunden- und Mitarbeiterzufriedenheit und folglich die sehr gute Vermie-

tungsquote, renditestarke Grundstücksgeschäfte sowie das soziale und ökologi-

sche Engagement der Gesellschaft. Die WIRO ist stets in der Lage, den Kunden-

bedürfnissen durch erstklassige und moderne Dienstleistungen zu entsprechen. 

Als Arbeitgeber steht die WIRO in einem komplexer werdenden Umfeld. Gut aus-

gebildetes Personal wird mittel- bis langfristig noch schwieriger zu rekrutieren sein. 

Daher arbeitet das Unternehmen konzentriert an der Ausbildung der eigenen Be-

schäftigten sowie an der Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie. 
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Es fördert gezielt Weiterbildungen und Fortbildungsmaßnahmen für seine Beleg-

schaft und widmet sich mit vielfältigen Maßnahmen dem betrieblichen Gesund-

heitsmanagement. Lange Betriebszugehörigkeiten von durchschnittlich 17 Jahren 

und eine geringe Mitarbeiterfluktuation von weniger als 1 % stehen für den Erfolg 

dieser Maßnahmen. 

Die WIRO ist als kommunales Unternehmen in der Hanse- und Universitätsstadt 

Rostock nicht nur Vermieter und Arbeitgeber, sondern auch verlässlicher Partner 

für die Kommune, Mittelstandsmotor insbesondere für das Handwerk und starker 

Akteur in Sachen Spenden und Sponsoring. Daneben wird die Gesellschaft ihrer 

sozialen Verantwortung gerecht durch den Betrieb von 8 Turn- und Sporthallen, 

1 Sportanlage, 1 Tennisanlage, 1 Schwimm- und 1 Schießsporthalle sowie von 

3 Wohnheimen, die als Jugend- und Studentenhäuser (WIROtel) geführt werden. 

Auch das ökologische Engagement der Gesellschaft steht weiterhin im Fokus. 

Eine Vielzahl von Maßnahmen wurde schon umgesetzt (z. B. Fotovoltaikanlagen, 

Geothermieanlagen, Eisspeicherheizung, Solarthermieanlagen). Damit leistet die 

WIRO sowohl gegenwärtig als auch zukünftig zusammen mit der 2016 gegründe-

ten Tochtergesellschaft WIR einen Beitrag zur CO2-Einsparung und zum aktiven 

Klimaschutz. Die WIRO setzt die ökologisch nachhaltigen Investitionen von 2018 

im Folgejahr fort. 

Die WIRO wird sich auch in Zukunft ihrer sozialen, ökonomischen und ökologi-

schen Verantwortung stellen und mit nachhaltigen Managementstrategien künftige 

Erfolge für das Unternehmen sichern. 

Bezogen auf die wichtigsten Geschäftsfelder sowie Geschäftsgrundlagen der 

WIRO stellt sich die Geschäftsentwicklung wie folgt dar. 
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Wohnungswirtschaft 

Das Kerngeschäft der WIRO umfasst die Bewirtschaftung der eigenen Wohnungs-

bestände, die Fremdverwaltung und die Verwaltung von Wohnungseigentum. Die 

WIRO bewirtschaftete zum Jahresende folgende Bestände: 

  2018 
(Anzahl) 

2017 
(Anzahl) 

Eigene Bestände   

Wohnungen 35.182 35.160 

gewerbliche Einheiten 593 604 

Garagen/Stellplätze 9.752 9.571 

Fremde Bestände   

verwaltete Wohnungen 296 300 

gewerbliche Einheiten 96 93 

Garagen/Stellplätze 337 335 

Daneben erbringt die WIRO für 3.728 (davon 848 eigene) Wohnungen, 31 Gewer-

beeinheiten und 205 Stellplätze Betreuungsleistungen nach den Vorschriften des 

Wohnungseigentumsgesetzes. Darin sind 521 fremdverwaltete Wohnungen ent-

halten. 

Wohnungsmieten werden in der Hanse- und Universitätsstadt Rostock auf der 

Grundlage eines qualifizierten Mietspiegels7 erhoben und sind im Verhältnis zum 

Vorjahr moderat gestiegen. Die WIRO differenziert bei der Gestaltung ihrer auf 

dem Mietspiegel basierenden Durchschnittsmieten nach ihrem Versorgungsauf-

trag und ihren Möglichkeiten am Markt. Die Durchschnittsmieten der WIRO werden 

unter Berücksichtigung des Wohnwertes der Wohnungen als sozial verträglich be-

wertet. Die Betriebskostenumlagen entwickelten sich entsprechend den Kosten 

der Vorjahre. 

 

 

 

7 11. Rostocker Mietspiegel, gültig ab 01.01.2019, veröffentlicht im Städtischen Anzeiger der 

Hanse- und Universitätsstadt Rostock am 12.12.2018 
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Mietenentwicklung bei der WIRO (5-Jahres-Rückblick, monatliche Betrachtung): 

  2018 2017 2016 2015 2014 

Miete €/m² (netto kalt) 6,01 5,90 5,84 5,75 5,66 

Betriebskostenumlage €/m² (kalt)* 1,39 1,42 1,44 1,36 1,35 

Betriebskostenumlage €/m² (warm)* 0,80 0,85 0,83 0,83 0,89 

Miete €/m² (warm) 8,20 8,17 8,11 7,94 7,90 

*Bezogen auf die Abrechnung im Vorjahr. 
      

Die aus dem »Bündnis für Wohnen in der Hanse- und Universitätsstadt Rostock« 

durch die WIRO abgeleitete Initiative »WIRO-Miet-Anker« wurde im Berichtsjahr 

von der Bürgerschaft beschlossen und nach Abschluss eines Kooperationsvertra-

ges in 2018 eingeführt. Ziel dieser Initiative ist die Unterstützung von Erwerbstäti-

gen-Haushalten mit geringem Einkommen, die sich am Wohnungsmarkt nicht an-

gemessen mit Mietwohnraum versorgen können und auf Unterstützung 

angewiesen sind. Durch diese weitere soziale Ausdifferenzierung der Mietenpolitik 

im Bestand soll die unterschiedliche Leistungsfähigkeit der Haushalte berücksich-

tigt werden. Für diese Initiative wird die WIRO bis zum Jahr 2025 bis zu 800 ge-

eignete frei werdende Wohnungen aus ihrem Bestand in allen Rostocker Stadttei-

len zur Verfügung stellen. Damit soll gleichzeitig ein Beitrag geleistet werden, um 

die soziale Mischung im WIRO-Wohnungsbestand zu erhalten. 

In der Regel ist die WIRO in der Lage, Wohnungssuchenden eine geeignete Woh-

nung zeitnah anzubieten. Diverse Neubauvorhaben der WIRO an unterschiedli-

chen Standorten in der Hanse- und Universitätsstadt Rostock unterstützen das 

ausreichende Angebot der WIRO. 

Die Zahlungsmoral der Wohnungsmieter wird als grundsätzlich positiv beurteilt. 

Der Entstehung von Mietrückständen wirkt die WIRO mit erfolgsorientierter Ver-

mietung, qualifizierter Mieterberatung und ausgebildeten Sozialberatern entgegen. 

Ein eigenständiger Bereich Forderungsmanagement befasst sich mit der Verfol-

gung von Mietrückständen. Die Mietausfälle werden insgesamt seit Jahren in ver-

tretbaren Grenzen gehalten. Die Summe der Abschreibungen und Wertberichti-

gungen aufgrund von nicht ausgeglichenen Mietforderungen betrug 0,51 % 

(Vorjahr: 0,51 %) bezogen auf die Sollmieten. 
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Im Vergleich zum Vorjahr stellt sich der strukturelle Leerstand je Stadtteil im eige-

nen Bestand der WIRO per 31. Dezember 2018 so dar: 

Stadtteil Bestand an 
Wohneinheiten 

2018 2017 

Leerstand 
(strukturell) 

Leer-
stand 

(struktu-
rell) 

Rostock ins-
gesamt 
20171)                   

(Anzahl) 

WIRO 

 

(Anzahl) 

Anteil 
in % 

Absolut 

 

(Anzahl) 

in % in % 

Biestow 1.287 127 9,87 2 1,57 0,79 

Brinckmansdorf/Brinck-
manshöhe/Kassebohm 

3.722 110 2,96 1 0,91 0,91 

Dierkow 7.766 1.792 23,07 11 0,61 1,12 

Evershagen 9.612 4.959 51,59 27 0,54 0,40 

Gehlsdorf 1.957 15 0,77 0 0,00 0,00 

Groß Klein 7.652 2.533 33,10 12 0,47 1,14 

Hansaviertel 6.154 1.192 19,37 4 0,34 0,41 

Kröpeliner-Tor-Vorstadt 12.074 1.550 12,84 14 0,90 0,65 

Lichtenhagen 7.990 1.701 21,29 14 0,82 1,06 

Lütten Klein 11.101 6.138 55,29 85 1,38 1,06 

Markgrafenheide2) 1.545 133 8,61 35 26,32 25,56 

Reutershagen 10.648 3.859 36,24 50 1,29 1,14 

Schmarl 5.058 1.844 36,46 9 0,49 0,98 

Stadtmitte2) 11.147 2.779 24,93 24 0,86 0,77 

Südstadt2) 8.935 2.633 29,47 30 1,14 0,90 

Toitenwinkel 7.974 2.524 31,65 34 1,35 2,02 

Warnemünde2)/ 
Diedrichshagen 

5.273 1.293 24,52 89 6,88 8,14 

 Gesamt 119.895 35.182 29,34 441 1,25 1,31 

1) Aus dem »Statistischen Jahrbuch 2018« der Hanse- und Universitätsstadt Rostock.                                                  
2) Davon insgesamt 136 Wohneinheiten wegen Grundsanierungen leer stehend. 

Erkennbar ist die unterschiedliche Ausprägung des Leerstands im Stadtgebiet. In 

einzelnen Stadtteilen wird der Leerstand bewusst herbeigeführt und akzeptiert, um 

die betreffenden Wohnanlagen anschließend umfangreich modernisieren zu kön-

nen (z. B. in Warnemünde und Markgrafenheide). 
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Die folgende Grafik zeigt, dass der Trend zur erhöhten Wohnraumnachfrage und 

zum damit verbundenen Leerstandsabbau bezogen auf den gesamten Wohnungs-

bestand der WIRO bereits mehrere Jahre anhält. Für die Gesellschaft gilt es in 

erster Linie, das aktuelle Leerstandsniveau zu halten. 

 

Rund 31 % der zum 31. Dezember 2018 leer stehenden Wohnungen blieben auf-

grund von Grundsanierungen bewusst nicht vermietet. In der Folge ist der absolute 

Leerstand zum 31. Dezember 2018 leicht gestiegen. Damit liegt die Gesellschaft 

jedoch weiterhin unter dem Bundesdurchschnitt. Der strukturelle Leerstand bei den 

vermietbaren Wohnungen betrug per 31. Dezember 2018 nur 1,25 % (Vorjahr: 

1,31 %).  

Der Grad der Anschlussvermietung lag 2018 bei 98,91 % (Vorjahr: 93,85 %). Der 

recht hohe Grad der Fluktuation von 9,66 % (Vorjahr: 10,18 %) ist u. a. durch die 

Vielzahl der jungen Mieterhaushalte begründet und spricht für einen nach wie vor 

ausgeglichenen Wohnungsmarkt. 
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Grundstückswirtschaft  

Im Bereich der Grundstückswirtschaft werden folgende Geschäftsfelder bearbei-

tet: 

- Verkauf von Grundstücken und Eigentumswohnungen des Anlagevermö-

gens 

- Vertrieb von bauträgerfreien, insbesondere erschlossenen Eigenheim-

grundstücken sowie Gewerbegrundstücken des Umlaufvermögens 

- Ankauf von renditeträchtigen Wohnimmobilien und Wohnbauflächen im 

Stadtgebiet 

- Entwicklung von neuen Wohnungsbaustandorten im Stadtgebiet 

- Neubau von Mietwohnungen und Eigentumswohnanlagen 

- Stadtentwicklungsmaßnahmen 

 
Grundstücksentwicklungen 

Holzhalbinsel 

Mit dem ersten Spatenstich Ende Juni 2015 begannen die Tiefbauarbeiten für die 

180 Mietwohnungen auf der innerstädtisch gelegenen Holzhalbinsel. Die Wohnan-

lage InselQuartier wurde im Jahr 2018 fertiggestellt und an die neuen Mieter über-

geben. Die Wohnungen und Gewerberäume sind vollständig vermietet. 

Alle weiteren zur Bebauung stehenden Flächen auf der Holzhalbinsel wurden, bis 

auf 3 Pavillonflächen, vollständig verkauft. 

Werftdreieck 

Die WIRO hat 2014 eine ca. 7,1 Hektar große Grundstücksfläche im Bebauungs-

plangebiet Werftdreieck erworben. Der Standort wird in Abstimmung mit den 

Fachämtern, den örtlichen Beiräten und den Bürgern der Hanse- und Universitäts-

stadt für eine überwiegende Wohnbebauung vorbereitet. Dort werden Bestandsim-

mobilien mit ca. 700 Wohneinheiten für die WIRO entstehen. Der Bebauungsplan 

soll für den Wohnungsstandort Werftdreieck 2019 Rechtskraft erlangen, sodass ab 

2020 die Baumaßnahmen für den Hochbau beginnen können. Die entsprechenden 

Planungen hierfür werden 2019 starten.  
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Thierfelderstraße 

Die WIRO erwarb für die Erweiterung des eigenen Wohnportfolios im Rostocker 

Stadtgebiet von der Hanse- und Universitätsstadt Rostock deren Grundstücke im 

B-Plan-Gebiet Thierfelderstraße. Es handelt sich um eine Nettofläche von 

ca. 2,4 Hektar. In Umsetzung des Bebauungsplanes wird das Areal in naher Zu-

kunft mit drei- bis fünfgeschossigen Wohnhäusern bebaut; das entspricht rund 200 

neuen Wohnungen. Die Erschließungsarbeiten werden im Februar 2019 beginnen, 

der Hochbau folgt voraussichtlich ab Mitte 2020. 

Möllner Straße  

Auf einer Gesamtfläche von ca. 2,6 Hektar wird die WIRO auf einem ehemaligen 

Schulgrundstück Wohnungen errichten. Entsprechend der vorliegenden städte-

baulichen Bebauungsidee beabsichtigt die WIRO auf dem Grundstück den Neu-

bau von rund 300 Wohnungen.  

Grundlage bildet die Generalplanung im Ergebnis eines europaweiten Vergabe-

verfahrens. Nach Vorstellung der Bebauungsvarianten im Planungs- und Gestal-

tungsbeirat sowie unter Einbeziehung der Fachämter der Hanse- und Universitäts-

stadt Rostock wird der Bauantrag im 1. Halbjahr 2019 gestellt, sodass ein 

Baubeginn ab Dezember 2019 möglich ist.  

Mittelmole 

Für die im Jahr 2010 erworbenen Flächen auf der Mittelmole laufen nach wie vor 

die städtebaulichen Vorbereitungen für einen Bebauungsplan unter Einbeziehung 

der Öffentlichkeit. 2018 wurde der vorliegende Funktionsplan nochmals ange-

passt, er wird in die Entwicklung des B-Planes einfließen. Im Zusammenhang mit 

dem bis Mitte 2020 geplanten Umbau des Bahnhofes ist die Entwidmung von 

Gleisflächen der Deutschen Bahn vorgesehen. Das auf der Mittelmole betriebene 

Parkgeschäft ist ertragskräftig. Der Umbau der bestehenden Bebauung zu einem 

WIROtel wird im Frühjahr 2019 abgeschlossen sein. Die Entwicklung der Mittel-

mole wird sich über weitere Jahre erstrecken. 
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Rohrmannsche Koppel 

Die Schaffung eines dauerhaften und hochwertigen Wohnmobilstellplatzes in 

Rostock-Warnemünde war Ausgangspunkt für die Vertragsverhandlung zum An-

kauf der Parkplatzfläche »Rohrmannsche Koppel«. Die im Eigentum der Hanse- 

und Universitätsstadt Rostock stehende Fläche mit einer Größe von ca. 15.000 m² 

wurde im November 2017 von der WIRO erworben. Hier werden mittelfristig Stell-

plätze für ca. 100 Wohnmobile sowie ein Servicegebäude errichtet.  

Biestow »Kiefernweg« 

Die WIRO ist seit vielen Jahren Eigentümerin des Areals »Kringelhof« in Biestow. 

Die Hanse- und Universitätsstadt Rostock beschloss 2017 die Erschließung und 

Bebauung des Gebietes. Die geplante schrittweise Erschließung des Areals er-

möglicht in einem ersten Abschnitt die Entstehung von ca. 250 Grundstücken. 

Hierbei wird es sich überwiegend um Flächen für Einfamilienhäuser als Einzel- und 

Doppelhäuser sowie um Flächen für Reihenhäuser bzw. Stadtvillen handeln, die 

als »Kiefernweg« Biestow vermarktet werden. 

Für Grundstücksflächen im Gewerbepark Brinckmansdorf Nord und Süd laufen 

Verkaufsverhandlungen.  

Zur weiteren Entwicklung und Erweiterung des eigenen Immobilienportfolios prüft 

die WIRO regelmäßig und zielgerichtet freie Immobilien am Markt und entwickelt 

kontinuierlich weitere Bestandsgebiete. 

Die Umsätze aus dem Bereich Grundstückswirtschaft trugen zum wirtschaftlichen 

Erfolg im Jahr 2018 bei. Insgesamt veräußerte die WIRO 1 Einfamilienhausgrund-

stück, 3 Gewerbegrundstücke, 153 Eigentumswohnungen und 1 Reihenhaus. 
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Investitionen  

Die Stärke der WIRO ist die Qualität des eigenen Wohnungsbestandes, dessen 

Modernisierung grundsätzlich vor ca. 20 Jahren abgeschlossen wurde, jedoch zu-

nehmend einer erneuten Bearbeitung bedarf. 

Bei den aktuellen Maßnahmen für Modernisierung und Instandhaltung werden ne-

ben den vorrangig wirtschaftlichen Aspekten die energiepolitischen, ökologischen 

und demografischen Gesichtspunkte in den Vordergrund gerückt.  

Im Geschäftsjahr 2018 lag das Augenmerk insbesondere auf der Umsetzung des 

Konzeptes zur Barrierereduzierung durch den Einbau mehrerer Aufzugsanlagen, 

das der demografischen Entwicklung Rechnung trägt. Dieses Konzept wird auch 

zukünftig fester Bestandteil der Investitionsplanung sein. Für das Jahr 2020 sind 

ca. 15 neue Aufzugsanbauten geplant.  

Im Berichtsjahr wurde erneut in Energieeffizienz, verbunden mit der Gewinnung 

und Nutzung alternativer Energien, investiert. So wurde die Nennleistung der be-

stehenden Fotovoltaikanlage der Schwimmhalle Gehlsdorf auf 60 kWp verdoppelt. 

In der Tochtergesellschaft WIR lag im Berichtsjahr der Fokus auf der Umrüstung 

von dezentralen Heizungsanlagen. So wurden 2018 insgesamt 113 Einzelheizun-

gen durch 9 Zentralheizanlagen ersetzt. Außerdem führte die WIRO die Sanierung 

und Zusammenlegung von 14 Zentralheizungsanlagen in 11 neue Zentralhei-

zungsanlagen im Bestand der WIRO durch. Weitere Projekte zur energieeffizien-

ten und ökologischen Modernisierung sind für 2019 geplant und werden vor allem 

durch die Tochtergesellschaft WIR im Bereich des Wärmecontractings umgesetzt. 

Neubauplanungen werden zudem grundsätzlich mit energetischen Konzepten 

komplettiert. 

Die WIRO investierte im Geschäftsjahr 25 Mio. € (Vorjahr: 46 Mio. €) in die Grund-

stücke des Anlagevermögens. Darin sind hauptsächlich Investitionen in die Neu-

bauten und aktivierungsfähige Modernisierungsmaßnahmen enthalten. 

Davon investierte die WIRO 2018 ca. 13 Mio. € (Vorjahr: 24 Mio. €) in die Neubau-

ten an den Standorten Holzhalbinsel, Kuphalstraße 69 a/b (1. Bauabschnitt), Haus 

des Sports und Albin-Köbis-Straße im Ortsteil Markgrafenheide, die bereits fertig-
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gestellt sind bzw. 2019/2020 fertiggestellt werden. Zu den aktivierungsfähigen Mo-

dernisierungsmaßnahmen i. H. v. 8 Mio. € zählen u. a. Gebäudeaufstockungen, 

bestandsbezogene Investitionen und Umbauten.  

Neubauvorhaben laufen 2019 an, u. a. eine Mehrfamilienhausbebauung in der 

Kuphalstraße (2. Bauabschnitt). Auf zwei großen Grundstücksflächen in der Thier-

felderstraße und in der Möllner Straße werden die Erschließungsarbeiten für Mehr-

familienhausbebauungen im Jahr 2019 beginnen.  

Das elektronische Instandhaltungsmanagement stellt für das Unternehmen 

weiterhin ein strategisches Steuerungsinstrument dar. Mit ihm lassen sich das 

kurz- bis langfristige Bauvolumen, erzielbare Synergien sowie der dafür notwen-

dige Finanzbedarf frühzeitig erkennen und lenken. 

Finanzierung  

Der Bestand an Objektfinanzierungsmitteln stellte sich zum 31. Dezember 2018 

mit rund 899 Mio. € (Vorjahr: 923 Mio. €) dar.  

Die laufende Tilgung betrug 31 Mio. €, das entspricht einer Tilgungsleistung von 

2,99 % der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und anderen Kreditge-

bern. Mittel- bis langfristig soll die Tilgungsleistung möglichst beibehalten bzw. ver-

ringert werden. Durch den Verkauf von Eigentumswohnungen waren 2018 Son-

dertilgungen in Höhe von 3 Mio. € möglich.  

Der Darlehensbestand setzt sich unverändert aus überwiegend langfristig grund-

buchlich besicherten Darlehensverträgen zusammen. Der Anteil an zinsverbilligten 

Förderdarlehen aus Bundes- und Ländermitteln betrug 30 Mio. € (3,6 %). Das ver-

bleibende Darlehensvolumen von 838 Mio. € wurde über weitere 13 Gläubiger ge-

neriert. 

Insgesamt konnte die Anzahl der Darlehensverträge unterjährig von 724 auf 279 

reduziert werden. Weitere Zusammenführungen mit Wirksamkeit in der Zukunft 

sind vollzogen und auch weiterhin geplant.  
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Die durchschnittliche Verzinsung des gebundenen Kapitals betrug 2,54 % p. a. 

(Vorjahr: 3,15 % p. a.). Es ergaben sich Aufwendungen aus Dauerschuld- und 

sonstigen Zinsen von 26 Mio. €. Das über das gesamte Jahr 2018 anhaltende 

niedrige Zinsniveau konnte weiterhin genutzt werden, um über den Abschluss von 

vorfristigen Prolongationen und Umfinanzierungen zukünftige Einsparungen zu 

generieren. Neben den ausreichenden Freiräumen aus offenen Kreditlinien verfügt 

die WIRO auch weiterhin über Reserven aus dinglichen Sicherheiten, um die Li-

quidität zielgerichtet und flexibel zu steuern. 

Im Geschäftsjahr 2018 konnten die Zielsetzungen zur vorfristigen Absicherung des 

günstigen Zinsniveaus unter strategischer Optimierung von Gläubiger-, Darlehens- 

und Beleihungsportfolios verwirklicht werden. Das wird auch zukünftig im Mittel-

punkt des Handelns stehen. 

Die WIRO hat im Vorjahr erstmals Schuldscheindarlehen in Höhe von 35 Mio. € 

zur Finanzierung der anstehenden umfangreichen Investitionsvorhaben aufge-

nommen. Diese Form der flexiblen Liquiditätsbeschaffung, bezogen auf Laufzeiten 

und Tranchen, soll vor allem in den Phasen der Vor- und Zwischenfinanzierung 

eingesetzt werden und wird nicht mehr als 20 % der geplanten Fremdmittelauf-

nahme betragen. 
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Personal- und Sozialbereich  

Die Zahl der Mitarbeiter einschließlich der 27 Auszubildenden und der beiden Ge-

schäftsführer ist bei der WIRO zum 31. Dezember 2018 auf 606 gestiegen (Vor-

jahr: 588). Dieser Anstieg ist vor allem auf die Bewirtschaftung neuer Objekte so-

wie auf neue Planstellen zur Verbesserung der in- und externen Services 

zurückzuführen.  

Die WIRO beschäftigte am 31. Dezember 2018 folgende Mitarbeiter: 

 Mitarbeiter männlich weiblich gesamt 
davon  

teilzeit- 
beschäftigt 

 Geschäftsführung 2 0 2 0 

 Kaufmännische 80 239 319 52 

 Technische 18 14 32 3 

 Gewerbliche 175 51 226 37 

 Auszubildende 16 11 27 0 

 Gesamt 291 315 606 92 

 

Die WIRO unterhält einen unternehmenseigenen Bauregiebetrieb, der in den Ge-

werken Schlüsseldienst, Elektro, Heizung/Sanitär, Tischler und Maler tätig ist. Der 

Bauregiebetrieb arbeitet überwiegend für den WIRO-eigenen Wohnungsbestand. 

Zum 31. Dezember 2018 waren dort insgesamt 84 Mitarbeiter (Vorjahr: 84) be-

schäftigt. Aufgrund der aktuell intensiven Bautätigkeit in ganz Deutschland wird die 

Bearbeitung von Reparaturaufträgen über Vertragspartner der WIRO immer 

schwieriger. Daher plant die WIRO perspektivisch einen moderaten Personalzu-

wachs für den eigenen Handwerksbereich.   

Die Belange der Mitarbeiterschaft der WIRO werden im Rahmen der Mitbestim-

mung durch einen Betriebsrat jederzeit gewahrt. 

Die Entlohnung der Mitarbeiter der WIRO richtet sich nach dem Vergütungstarif-

vertrag für die Beschäftigten der Deutschen Immobilienwirtschaft. Zum 1. Juli 2018 

erfolgte eine Tariferhöhung um 2,2 %.  
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Der fachspezifischen Weiterbildung für insgesamt 537 Mitarbeiter der WIRO dien-

ten 119 externe und 41 interne Veranstaltungen wie Seminare und Workshops. An 

92 weiteren externen Maßnahmen, wie Messen, Arbeitstagungen, Netzwerkver-

anstaltungen, Foren, Arbeitskreise, nahmen insgesamt 138 Mitarbeiter teil. Zusätz-

lich fördert die WIRO die Entwicklung ihrer Führungskräfte und Mitarbeiter durch 

individuelle persönliche Coachings. 

Am unternehmensinternen 4-jährigen Talenteförderprogramm für potenzielle 

Nachwuchsführungskräfte nahmen zum 31. Dezember 2018 insgesamt 16 Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter teil. Im Ergebnis einer neuen Bewerbungsphase im 

Frühjahr 2018 wurden 3 weitere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in das Programm 

aufgenommen. Die WIRO bereitet sich so rechtzeitig und intensiv auf die Nachbe-

setzung von perspektivisch vakanten Stellen auf Ebene der Führungskräfte vor.  

Die Schwerpunkte der Personalarbeit werden kurz- und mittelfristig weiterhin in der 

effizienten Nachfolgebesetzung für ausscheidende Mitarbeiter (Altersrente) liegen. 

Zudem gilt es, vor allem im gewerblichen Bereich (Bauregiebetrieb) weiter intensiv 

auszubilden und die in diesem Bereich frei werdenden bzw. neu geschaffenen 

Stellen durch eigenes Personal effektiv zu besetzen. 

Das Unternehmen setzt sich intensiv mit der Vereinbarkeit von Beruf und Familie 

auseinander. Entsprechende Maßnahmen wurden etabliert. Das betriebliche Ge-

sundheitsmanagement, das für alle Mitarbeiter medizinische Vorsorge, verschie-

dene Workshop-Formate sowie Betriebssport anbietet, dient vor allem der gesund-

heitlichen Prävention und ergänzt das Engagement der WIRO im Personal- und 

Sozialbereich. 

Das »Gesetz für die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Männern an Füh-

rungspositionen in der Privatwirtschaft und im öffentlichen Dienst« ist seit dem 

1. Januar 2016 in Kraft. Die Hanse- und Universitätsstadt Rostock hat als Gesell-

schafterin der WIRO bisher keine Zielgrößen für den Frauenanteil und Fristen für 

deren Erreichung festgelegt. 
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3. Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

a) Ertragslage 

Die Ertragslage zeigt folgende Übersicht: 

  2018 2017 Veränderung 

T€ T€ T€ 

Betriebsergebnis* 40.941 36.221 4.720 

Finanzergebnis 1.999 1.532 467 

Neutrales und periodenfremdes 
Ergebnis –1.810 3.548 –5.358 

Ertragsteuern –13.904 –12.429 –1.475 

Jahresüberschuss 27.226 28.872 –1.646 

 * In das Betriebsergebnis 2018 wurden 26 Mio. € (Vorjahr: 30 Mio. €) Objektfinanzierungsaufwendungen  

   einbezogen. 

Die Analyse der Ertragslage lässt deutlich die hohe Ertragskraft der Wohnungsbe-

wirtschaftung und der Grundstückswirtschaft im Betriebsergebnis erkennen. Das 

Finanzergebnis enthält neben den abgeführten Gewinnen der Tochtergesellschaf-

ten (2.142 T€) sonstige Zinserträge (119 T€) abzüglich der nicht objektgebunde-

nen Zinsaufwendungen (262 T€). Im Vergleich zum Vorjahr ist das neutrale und 

periodenfremde Ergebnis gesunken. Es enthält im Wesentlichen den Ertrag aus 

der Auflösung des Sonderpostens mit Rücklageanteil gemäß Fördergebietsgesetz 

(1.518 T€), die periodenfremde Abrechnung der Betriebskosten der Eigentümer-

verwaltung (1.608 T€), Zuschreibungen im Anlagevermögen sowie den Saldo aus 

Rückstellungsauflösungen und -zuführungen. 

Das Jahresergebnis 2018 entspricht dem guten Geschäftsverlauf der WIRO. 

Das geplante Jahresergebnis (21.096 T€ zuzüglich Auflösung der Sonderrücklage 

aus Investitionszulage in Höhe von 4.000 T€) wurde übertroffen. Die Abweichung  

resultiert aus einer Vielzahl positiver Effekte in den verschiedenen Tätigkeitsberei-

chen der WIRO, u. a. durch niedrigere Zinsaufwendungen, höhere Gewinne aus 

dem Verkauf von Immobilien des Anlagevermögens und nicht erfolgte außerplan-

mäßige Abschreibungen. 
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Die Spartenrechnung bei der WIRO zeigt folgendes Bild: 

  2018 2017 Veränderung 

  T€ T€ T€ 

Wohnungswirtschaft, inklusive         
Sonderobjekte und Auflösung der    
Sonderrücklage aus   
Investitionszulage 

 
40.959 

 
36.635 

 
 
 

4.324 
 

  

Grundstückswirtschaft 6.317 5.378 939 

Dienstleistungen –134 82 –216 

  47.142 42.095 5.047 

                

Auswirkung Fördergebietsab-
schreibung 

1.519 1.519 0 

Finanzergebnis –632 –1.256 624 

Sonstige Vorgänge saldiert –16.803 –9.486 –7.317 

Bilanzgewinn 31.226 32.872 –1.646 

Die Spartenrechnung zeigt, dass das Ergebnis aus der Wohnungswirtschaft ge-

genüber dem Vorjahr um 4.324 T€ besser ausfiel. Als Gründe für diese positive 

Entwicklung der Hausbewirtschaftung sind die deutlich reduzierten Fremdkapital-

kosten und die gegenüber dem Vorjahr gestiegenen Mieterlöse zu nennen. Das 

Resultat wird als äußerst zufriedenstellend beurteilt. Ein effizientes Finanzma-

nagement, eine konsequente Mietenpolitik und geringe Leerstände sind für das 

Ergebnis maßgeblich verantwortlich. 

Das Spartenergebnis des Unternehmensbereichs Grundstückswirtschaft ist als 

positiv zu bewerten, es ist im Vergleich zum Vorjahr um 939 T€ gestiegen. Im Be-

richtsjahr wurden nur wenige Verkäufe von Grundstücken des Umlaufvermögens 

getätigt. Geprägt ist das Ergebnis der Grundstückswirtschaft von den Verkäufen 

der Eigentumswohnungen aus dem Anlagevermögen. 

Der Dienstleistungsbereich weist ein negatives Ergebnis in Höhe von 134 T€ aus. 

Eine Kostendeckung konnte in den Bereichen WIROtel und Sportstätten, Technik 

und Eigentumsverwaltung nicht erzielt werden. Die Unterdeckung konnte durch 

das positive Ergebnis des Bauservice nahezu ausgeglichen werden. 

Seite 264 von 575



Die Verwaltungskosten je Wohneinheit bzw. Gewerbeobjekt sind 2018 gegenüber 

dem Vorjahr angestiegen, führten jedoch zu weiteren kundenfreundlichen Effekten 

in der Hausbewirtschaftung. 

Die sonstigen saldierten Vorgänge der Spartenrechnung sind gekennzeichnet von 

periodenfremden Instandhaltungsaufwendungen und Betriebskosten sowie dem 

Saldo aus Auflösungen und Zuführungen von Rückstellungen. Sämtliche steuerli-

chen Aufwendungen sind hier zugeordnet. 

Der Jahresüberschuss beträgt 27.226 T€ (Vorjahr: 28.872 T€).  

Die Ertragslage ist insgesamt geordnet. 
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b)  Finanzlage 

Das Finanzmanagement ist mit kurz- und langfristigen Liquiditätsplanungen darauf 

ausgerichtet, die Liquidität der Gesellschaft und die Bedienung der Darlehensver-

träge sicherzustellen. 

Die Beurteilung der Liquidität der WIRO ermöglicht die folgende Übersicht, die sich 

aus der Gegenüberstellung kurzfristiger Vermögenswerte und Verbindlichkeiten 

ergibt: 

     
31.12.2018 

 
31.12.2017 

 
Veränderung 

    T€ T€ T€ 

1. Liquidität ersten Grades       
  Liquide Mittel 6.926 6.425   

  Veränderung des Bestandes 

    501 an liquiden Mitteln 

2. Liquidität zweiten Grades       
  Kurzfristige Forderungen 8.543 11.398 –2.855 
  Bankverbindlichkeiten* 187 369 –182 
  Rückstellungen,       

übrige Verbindlichkeiten 
19.257 19.053 204 

  Nettogeldvermögen 
–3.975 –1.599   

  Veränderung des 

    –2.376 Nettogeldvermögens 

3. Liquidität dritten Grades       
  Grundstücke 14.295 14.397 –102 
  Unfertige Leistungen, Vorräte 54.163 50.176 3.987 
  Erhaltene Anzahlungen 59.563 57.188 2.375 

  Nettoumlaufvermögen 
4.920 5.785   

  Veränderung des                                
Nettoumlaufvermögens      –865 

  * Kontokorrentkredite und laufende Tilgungen für das Folgejahr sind in den Bankverbindlichkeiten  

     nicht enthalten. 

Die Darstellung der Liquiditätslage beruht auf einer stichtagsbezogenen bilanziel-

len Ermittlung. 

Das Nettoumlaufvermögen ist im Vergleich zum Vorjahresstichtag gesunken. Die 

liquiden Mittel sind im Vergleich zum Vorjahr gewachsen.  
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Die Kapitalflussrechnung der WIRO stellt sich wie folgt dar: 

  2018 2017 

  T€ T€ 

Jahresüberschuss 27.226 28.872 

Abschreibung beim Anlagevermögen 29.915 29.688 

Zuschreibung –498 –1.615 

Auflösung des Sonderpostens mit Rücklageanteil –1.519 –1.519 

Abnahme langfristiger Rückstellungen –207 –372 

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge –645 –882 

Cashflow nach DVFA/SG 54.272 54.172 

Saldo der Gewinne/Verluste aus Anlagenabgängen –7.171 –6.397 

Saldo Zinsaufwendungen/Zinserträge 26.358 30.966 

Sonstige Beteiligungserträge  –2.142 –2.095 

Zu-/Abnahme anderer Aktiva –855 –130 

Zu-/Abgänge sonstiger kurzfristiger Passiva 7.991 5.693 

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit                      
vor Kapitaldienst 

78.453 82.209 

Auszahlung für Investitionen in das Sachanlage-             
vermögen 

–25.842 –46.114 

Auszahlungen für Investitionen in das                         
Finanzanlagevermögen 

0 –400 

Einzahlung aus Abgängen des Anlagevermögens 15.305 15.564 

Erhaltene Zinsen 82 120 

Erhaltene Beteiligungserträge 2.095 1.921 

Cashflow aus Investitionstätigkeit –8.360 –28.909 

Ausschüttung –14.000 –14.000 

Auszahlung aus der Tilgung von Krediten –30.710 –33.741 

Einzahlungen aus der Aufnahme von Darlehen 122.496 70.147 

Auszahlungen aus der außerplanmäßigen Tilgung               
von Krediten 

–115.549 –39.863 

Gezahlte Zinsen –26.622 –30.856 

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit –64.385 –48.314 

      

Zahlungswirksame Veränderung des                                
Finanzierungsmittelbestandes 

5.708 4.985 

      

Zahlungswirksame Veränderung des                            
Finanzmittelbestandes 

5.708 4.985 

Finanzmittelbestand am Anfang der Periode –24.501 –29.486 

      

Finanzmittelbestand am Ende der Periode –18.793 –24.501 
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Der Mittelzufluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit (78.453 T€) hat den Mittel-

abfluss aus der Finanzierungstätigkeit (64.385 T€) gedeckt. Der verbleibende Mit-

telzufluss von 14.068 T€ wird für die Mittelabflüsse aus der Investitionstätigkeit 

genutzt. Die finanziellen Überschüsse (5.708 T€) wurden zum Aufbau des Finanz-

mittelfonds eingesetzt.  

In Anlehnung an DRS Nr. 21 stellt sich die Zusammensetzung des Finanzmittel-

fonds unter Einbezug der jederzeit fälligen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditin-

stituten sowie der anderen kurzfristigen Kreditaufnahmen am Geschäftsjahres-

ende wie folgt dar:  

  
2018 2017 

T€ T€ 

Anfangsbestand 
 

    

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 6.425 4.552 

 
Jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber                   
Kreditinstituten und andere kurzfristige Kreditaufnahmen 

–30.926 –34.038 

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode –24.501 –29.486 

Endbestand 
 

    

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 
 

6.926 6.425 

Jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber                   
Kreditinstituten und andere kurzfristige Kreditaufnahmen 

–25.719 –30.926 

Finanzmittelfonds am Ende der Periode –18.793 –24.501 

Die WIRO war im Verlauf des Geschäftsjahres 2018 zu jeder Zeit zahlungsfähig. 
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c) Vermögenslage 

Nach Fristen gegliedert ergibt sich folgende Vermögensstruktur: 

  31.12.2018 

% 

31.12.2017 

% T€ T€ 

Mittel- und langfristig gebun-
denes Vermögen 

1.377.325 94,3 1.388.517 94,4 

  Anlagevermögen 1.371.762 93,9 1.382.825 94,0 

  Umlaufvermögen und  
  aktiver Rechnungs- 
  abgrenzungsposten 

5.563 0,4 5.692 0,4 

Kurzfristig gebundenes Ver-
mögen 

83.927 5,7 82.395 5,6 

Gesamtvermögen 1.461.252 100,0 1.470.912 100,0 

Eigenkapital* 375.974 25,7 363.811 24,7 

Fremdkapital 1.085.278 74,3 1.107.101 75,3 

  Mittel- und langfristiges   
  Fremdkapital 

1.006.271 68,9 1.030.491 70,1 

  Kurzfristiges Fremdkapital** 79.007 5,4 76.610 5,2 

Gesamtkapital 1.461.252 100,0 1.470.912 100,0 

 *   Das Eigenkapital beinhaltet 70 % des Sonderpostens mit Rücklageanteil. 

 ** Kontokorrentkredite und laufende Tilgungen für das Folgejahr sind im kurzfristigen Fremdkapital  

      nicht enthalten. 
 

Die Bilanzsumme ist um 9.660 T€ (0,7 %) gesunken und beträgt nunmehr 

1.461.252 T€. 

Das Anlagevermögen hat sich um die planmäßigen Abschreibungen sowie Buch-

wertabgänge, saldiert um die Zugänge und Zuschreibungen im Geschäftsjahr 

2018, insgesamt um 11.063 T€ verringert.  

Die größten Posten des kurzfristig gebundenen Umlaufvermögens sind die für Ei-

gentumsmaßnahmen und für Investoren vorgehaltenen unbebauten Grundstücke 

sowie die mit den Mietern abzurechnenden Betriebskosten. Letzteren stehen auf 

der Passivseite die Vorauszahlungen der Mieter gegenüber. 

Das Eigenkapital hat sich im Vergleich zum Vorjahr aufgrund des bedeutenden 

Jahresergebnisses 2018 um 12.163 T€ erhöht.  
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Die Eigenkapitalquote ist insbesondere aufgrund der Erhöhung des Eigenkapitals 

und der Reduzierung der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und ande-

ren Kreditgebern im Geschäftsjahr auf 25,7 % gestiegen (Vorjahr: 24,7 %).  

Die Ausschüttung des Bilanzgewinns ist ab dem Berichtsjahr i. H. v. 15 % zu ver-

steuern und der um Kapitalertragsteuer und Solidaritätszuschlag verminderte Be-

trag an die Gesellschafterin abzuführen. 

Planmäßig getilgt wurden im Geschäftsjahr Darlehen in Höhe von 30.710 T€ (Vor-

jahr: 33.741 T€). Neu aufgenommen wurden Darlehen einschließlich Kontokor-

rentkredite in Höhe von insgesamt 11.820 T€ (Vorjahr: 20.940 T€ zuzüglich Neu-

aufnahme Schuldscheindarlehen i. H. v. 35.000 T€). Der Anteil des Fremdkapitals 

am Gesamtkapital per 31. Dezember 2018 beträgt 74,3 % (Vorjahr: 75,3 %). 

Insgesamt ist die Geschäftsführung mit der Entwicklung der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage im Geschäftsjahr 2018 zufrieden. 

4.  Risikobericht 

a) Darstellung des internen Kontroll- und Risikomanagementsystems 

Die WIRO hat ein umfassendes Risikomanagementsystem eingerichtet, das der 

Risikoerkennung, -inventarisierung und -steuerung dient. Die Aufnahme, Analyse 

und Bewertung der Risiken erfolgt im Halbjahresrhythmus mithilfe der eigens dafür 

entwickelten Software, zuletzt im November 2018. Der Risikobericht wird einmal 

jährlich durch die Geschäftsführung an den Aufsichtsrat erstattet. Über Geschäfts-

vorfälle, die als schwerwiegendes Risiko identifiziert werden, wird der Aufsichts-

ratsvorsitzende umgehend informiert. 2018 gab es keine Anlässe für eine derartige 

Information. Die WIRO ist bestrebt, negative Einflüsse auf die Unternehmensent-

wicklung mittels des etablierten Frühwarnsystems rechtzeitig zu erkennen und ge-

eignete Maßnahmen zu deren Abwehr einzuleiten.  

Neben dem Risikomanagement verfügt das Unternehmen über eine interne Revi-

sion, die direkt der Geschäftsführung unterstellt ist. Weitere Kontrollinstrumente, 

wie ein internes Kontrollsystem und das Vier-Augen-Prinzip, sind installiert und 

werden konsequent angewendet.  
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Für die WIRO ergeben sich verschiedenste Risiken, die maßgeblichen Einfluss auf 

laufende Geschäftsprozesse nehmen, sobald diese eintreten. Die Eintrittswahr-

scheinlichkeit und die mögliche Schadenshöhe werden durch die Verantwortlichen 

der einzelnen Risikobereiche bestimmt. 

b) Branchen- und unternehmensspezifische Risiken 

Inflationsbedingte Kostensteigerungen, insbesondere bei den Energiekosten, stel-

len ein erhöhtes Marktrisiko dar, das vor allem durch die Mieterhaushalte zu tragen 

ist. Aktuelle positive Marktentwicklungen und gut verhandelte Rahmenverträge mit 

den Energielieferanten sorgen derzeit dafür, dass das Marktrisiko für die WIRO 

deutlich gesenkt werden konnte. Zudem tragen moderne Messtechniken, neue 

Energiekonzepte, umfassende Heizungssanierungsprogramme der Tochtergesell-

schaft WIR und die fortgesetzte energetische Sanierung der Bestandsobjekte dazu 

bei, der Steigerung von Energiekosten gegenzusteuern. Neben den Risiken aus 

dem Energiekostenanstieg stellt auch die marktbedingte Preissteigerung bei Bau-

leistungen ein zunehmend bedeutsames Risiko für die WIRO dar. 

Die Zunahme altersbedingter baulicher Mängel an den Bestandsobjekten führt zu 

einem steigenden Instandhaltungs- und folglich Liquiditätsbedarf. Die baulichen 

Risiken und Mängel sind inventarisiert. Mögliche Kosten für einen Rechtsstreit aus 

einer eventuell strittigen Sanierung des Straßennetzes auf der Holzhalbinsel sind 

als Risiko inventarisiert. 

Die Bündelung der Maßnahmen zu verschiedenen Schwerpunktthemen eröffnet 

die Möglichkeit, den Instandhaltungsbedarf strategisch zu steuern. Mögliche Risi-

ken werden ebenfalls im Risikomanagementsystem überwacht. 

In den kommenden Jahren muss aufgrund der Altersstruktur der Belegschaft im 

Unternehmen eine Vielzahl von Stellen neu besetzt werden, u. a. auch Führungs-

positionen. Eine langfristige Personalstrategie gewährleistet die Koordinierung der 

personellen bedarfsbezogenen Nachwuchs- und Ersatzplanung für den Mitarbei-

terstamm und so eine problemlose Neubesetzung mit ausreichend qualifiziertem 

Personal.  
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Zur Sicherstellung der Einhaltung der einschlägigen steuerlichen Vorschriften und 

zur Vermeidung steuerlicher Risiken wurden im April 2018 für die WIRO und ihre 

Tochtergesellschaften ein Tax-Compliance-System errichtet und eine Tax-Compli-

ance-Richtlinie für den steuerlichen Bereich als maßgebliches bereichsbezogenes 

Instrument des IKS erarbeitet. Diese Instrumente sind geeignet, mit hinreichender 

Sicherheit sowohl Risiken für wesentliche Regelverstöße rechtzeitig zu erkennen, 

als auch solche Regelverstöße zu verhindern. 

Finanzwirtschaftliche Risiken 

Im Rahmen des Risikomanagements werden die Darlehen und deren Konditionen 

regelmäßig überprüft. Die Gesellschaft profitiert seit geraumer Zeit von den für sie 

günstigen Kapitalmarktbedingungen. Intensive Kapitalmarktbeobachtung, regel-

mäßiger Konditionenvergleich, ein optimiertes Kreditvertragsmanagement, hohe 

Beleihungsreserven und freie Grundschuldteile, Prolongationsglättungen sowie 

der Abschluss von Zinssicherungsgeschäften und Forward-Darlehen wirken Kapi-

talmarktschwankungen stark entgegen und sorgen für gute Finanzierungskonditi-

onen.  

Dem Liquiditätsrisiko steuern auch 2018 der positive Cashflow aus dem Kernge-

schäft, die freien Grundschuldteile in Höhe von 320 Mio. € und die Kreditlinien in 

Höhe von 93 Mio. € (inklusive Avale von 2 Mio. €) entgegen. 

Das konsequente Forderungsmanagement vermeidet bzw. reduziert wesentliche 

Adressausfallrisiken bei Mietern. 

Risikomanagementziele und Risikomanagementmethoden hinsichtlich des 
Abschlusses von Sicherungsgeschäften 

Der Aufsichtsrat der WIRO hat mit Beschluss vom 19. Juni 2008 die Geschäftsfüh-

rung ermächtigt, im Rahmen von Umschuldungen im Finanzbereich auch Finan-

zierungsinstrumente wie Derivate (Swap/Doppelswap) einzusetzen. Die WIRO 

nutzt diese Finanzierungsinstrumente, um Zinsrisiken bei variablen Finanzierungs-

geschäften auszuschließen und gleichzeitig die Flexibilität einer variablen Finan-

zierung zu erhalten. Es besteht hierdurch wirtschaftlich kein höheres Kreditrisiko 

als bei festverzinslichen Darlehen.  
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Der Anteil dieser Finanzierungsform am Darlehensportfolio der WIRO beträgt 

97,1 Mio. € mit Stand vom 31. Dezember 2018 (Vorjahr: 140,5 Mio. €). 

Die WIRO verfügt zum Berichtszeitpunkt über insgesamt vier Zinsswap-Geschäfte 

mit einem Nominalbetrag von 76,3 Mio. € per 31. Dezember 2018 (Vorjahr: 

120,6 Mio. €) und Laufzeiten zwischen 6 und 15 Jahren. Die Geschäfte dienen der 

Begrenzung des Zinsänderungsrisikos, es wurden variable gegen feste Zinssätze 

getauscht.  

Bei den aufgeführten Zinsswap-Geschäften handelt es sich jeweils um Bewer-

tungseinheiten mit dem Grundgeschäft und um sogenanntes Micro-Hedging. 

Die bestehenden Swap-Geschäfte können innerhalb der vereinbarten Laufzeit un-

terschiedliche Werte annehmen, die sich aus den laufzeitabhängigen Barwerten 

der prognostizierten Zinszahlungen ermitteln. Diese stehen in direkter Abhängig-

keit zur aktuellen Zinsentwicklung und dem jeweils bei Vertragsabschluss gelten-

den Zinsniveau. Zum Ende der Laufzeit ist der Wert null. Die Wertschwankungen 

innerhalb der Laufzeit haben weder bilanzielle noch liquiditätsrelevante Auswirkun-

gen für die WIRO.  

Eine Dienstanweisung im Unternehmen reguliert den Umgang mit derivativen               

Finanzinstrumenten. Die Zinsswap-Geschäfte der WIRO sind im Risikocontrolling 

erfasst und als nicht bestandsgefährdendes Risiko inventarisiert. Ein erhöhtes           

Risiko aus den Sicherungsgeschäften wird für das Unternehmen nicht erwartet. 

IT-Risiken 

Die Gesellschaft hat zum 1. Januar 2017 das neue ERP-System »Wodis Sigma« 

im gesamten Konzern eingeführt. Die Einführung erfolgte fristgerecht und ohne 

wesentliche Beeinträchtigung des Arbeitsflusses. Die wohnungswirtschaftliche 

Software »Wodis Sigma« ist ein gleichwertiger Ersatz für das bisherige ERP-

System GES. 

Im Risikobereich der Dienstleistungen ist ein möglicher Ausfall des EDV-Systems 

inventarisiert. Die WIRO ist auf ein Eintreten des Falls angemessen vorbereitet. 
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Notfallplan, Sicherheitskonzept und -server sind eingerichtet. Alle relevanten Da-

ten werden im EDV-System »Wodis Sigma« gespeichert, sodass ein Totalausfall 

für das Unternehmen kein Risiko darstellt.  

Risiken durch den vermehrten Einsatz von mobilen Endgeräten bei den Mitarbei-

tern bestehen nicht, da keine lokale Datenspeicherung auf diesen Geräten erfolgt 

und diese mit MDM (Mobile-Device-Management) zentralisiert verwaltet werden. 

Im Geschäftsjahr wurde im Rahmen des Cyber-Risk-Managements zur Eindäm-

mung möglicher Cyberrisiken erstmals eine Cyberversicherung zur Deckung von 

Haftpflichtschäden und Eigenschäden in Höhe von 5 Mio. € abgeschlossen. 

Im Zuge der Anpassung aller Finance-Lines-Verträge im Vorjahr wurde die De-

ckungssumme der Directors-and-Officers-Versicherung (D&O-Versicherung) von 

bisher 15 Mio. € auf 25 Mio. € erhöht und dem Geschäftsbetrieb angepasst.  

Rechtliche Risiken 

Rechtliche Risiken wie Prozessrisiken, Vertragsrisiken, Änderungen und Neuerun-

gen in der Gesetzgebung etc. werden als Unternehmensrisiken geführt. 

Mit Einführung der europäischen Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) am 

25. Mai 2018 zum besseren Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung per-

sonenbezogener Daten wurden in der WIRO sämtliche Prozesse hinsichtlich der 

Anforderungen dieser Verordnung überprüft und optimiert.  
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c) Beurteilung des Gesamtrisikos  

Die WIRO hat ein umfassendes Risikoinventar aufgestellt, das einer regelmäßigen 

Kontrolle unterliegt. Alle Risiken sind, soweit werthaltig und handelsrechtlich        

geboten, per Rückstellungsbildung bilanziell abgesichert. Den möglichen Liquidi-

tätsauswirkungen für die WIRO aus den genannten Risiken wird das Unternehmen 

planungsseitig gerecht. Somit ist keines der Risiken bestandsgefährdend. 

 
 
  

 
Risiken Bewertung der Risiken 
Inflationsbedingte Kostenrisiken gering 

Wachsendes Instandhaltungsrisiko gering 

Altersstrukturrisiko gering 

Risiko Rechtsstreit Straßennetz Holzhalbinsel gering 

Swap-Risiko gering 

Liquiditätsrisiko gering 

EDV-Ausfall-Risiko gering 

Risiko mobiler Endgeräte gering 

Risiko ERP-System gering 

Cyberrisiken gering 
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5.  Chancen- und Prognosebericht  

Zu den größten Herausforderungen für die WIRO gehört weiterhin die Bereitstel-

lung von ausreichend bedarfsgerechtem Wohnraum, um dem Bevölkerungs-

wachstum Rostocks sowie der demografischen Entwicklung gerecht zu werden. 

Durch Planung von und Investition in diverse Neubauprojekte trug die WIRO dem 

Wachstum in den vergangenen Jahren Rechnung. Beispiele sind die bereits fer-

tiggestellte Wohnbebauung Dünenquartier in Warnemünde und das InselQuartier 

auf der Rostocker Holzhalbinsel sowie die noch im Bau befindliche Mehrfamilien-

hausbebauung eines 1. Bauabschnittes in der Kuphalstraße. In konkreter Vorbe-

reitung befinden sich die Bebauungsplanungen für das Werftdreieck, die Möllner 

Straße, die Kuphalstraße (2. und 3. Bauabschnitt) und die Thierfelderstraße. Auch 

Geschossaufstockungen in der Südstadt erweitern das Wohnungsportfolio der 

WIRO. Durch altersgerechtes Bauen soll den Mietern ein möglichst langes Woh-

nen in eigener Häuslichkeit ermöglicht werden. Darüber hinaus soll die Installation 

von Aufzügen in den Bestandsobjekten der WIRO weiter vorangetrieben werden. 

Im Vergleich zu 2018 wird der erwartete Bilanzgewinn für 2019 voraussichtlich 

auf einem niedrigeren, aber immer noch hohen Niveau von ca. 23.860 T€ liegen. 

Im Bilanzgewinn 2019 wird letztmals eine Entnahme aus der Sonderrücklage aus 

Investitionszulage i.H.v. 581 T€ enthalten sein. Das ist vornehmlich bedingt durch 

eine erwartete Reduzierung der Erlöse aus Verkäufen von Grundstücken und er-

höhte Aufwendungen für Instandhaltungen.  

Die mittelfristige Planung geht für 2020 und für die Folgejahre gegenüber 2019 von 

steigenden Ergebnissen aus. Die übrigen finanziellen Leistungsindikatoren wer-

den 2019 und in den Folgejahren in ihrer Entwicklung dem Bilanzgewinn bzw. Jah-

resergebnis folgen.  

Die Finanzlage wird auch künftig stabil sein und die Summe des Cashflows aus 

laufender Geschäftstätigkeit, aus Investitionstätigkeit und Finanzierungstätigkeit 

mindestens ausgeglichen sein. 

Die Gesellschaft wird die Erschließung und Vermarktung von Grundstücken, 

die der Eigentumsbebauung dienen, weiter vorantreiben. Ferner wird das Unter-

nehmen den Vertrieb von Eigentumswohnungen entsprechend dem Beschluss der 

Bürgerschaft der Hanse- und Universitätsstadt Rostock vom 30. Januar 2019 und 
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den Ankauf von attraktiven und renditestarken Wohnobjekten sowie geeigneten 

Grundstücken, insbesondere in begehrter Wohnlage, fortsetzen. Die städtebauli-

chen Großprojekte, wie das Werftdreieck werden schrittweise entwickelt und mit-

telfristig bebaut werden. 

Da die umfassenden Sanierungsmaßnahmen teilweise über 20 Jahre zurücklie-

gen, hat die WIRO in jüngster Zeit verstärkt mit komplexen Instandhaltungsmaß-

nahmen begonnen, die mit hohen Kosten einhergehen. 2019 sind Ausgaben von 

47 Mio. € für Instandhaltungen, bestandsbezogene Komplettmodernisierungen, 

Grundrissveränderungen, Fassadensanierungen und Aufzugsanbauten geplant.  

Für die Neubauvorhaben (u.a. Thierfelderstraße, Möllner Straße, Kuphalstraße, 

Werftdreieck) sowie für die Geschossaufstockungen in der Südstadt sind für 2019 

insgesamt 30 Mio. € budgetiert.  

Für Investitionen, die im Zusammenhang mit den Grundstücksentwicklungen ste-

hen, sind Ausgaben von insgesamt 8 Mio. €, überwiegend für die Erschließung des 

Wohngebietes »Kiefernweg« Biestow, vorgesehen.  

Mit der Gründung der WIR im Jahr 2016 hat die WIRO die Wärmeversorgung in 

ihrem Bestand ab 2017 neu organisiert. Durch die WIR als gewerblichen Wärme-

lieferanten für die WIRO werden die Zentralheizungsanlagen über ein Betriebs- 

bzw. Anlagencontracting effizient betriebsgeführt und der Bestand an rund 270 

zentralen Heizungsanlagen sukzessive modernisiert. Ebenso werden in der neuen 

Tochtergesellschaft bis zum Jahr 2027 die noch rund 2.900 dezentralen Heizungs-

anlagen durch neue technische Quartierslösungen ersetzt. Einem möglichen künf-

tigen Instandhaltungsstau soll damit rechtzeitig vorgebeugt werden. Die mit Fern-

wärme versorgten Wohnungen sind von diesem Konzept ausgenommen. 

Die WIRO plant für das Jahr 2019 die Gründung eines 100-prozentigen Tochter-

unternehmens, der PIR Pflege in Rostock GmbH. Mit der Gründung eines ambu-

lanten Pflegedienstes stellt sich die WIRO den veränderten Anforderungen der Ge-

sellschaft und unterstützt die Hanse- und Universitätsstadt Rostock bei der 

Versorgung von pflegebedürftigen Mietern und Einwohnern. Zudem möchte die 

WIRO ihr soziales Engagement im Zusammenhang mit dem kommunalen Versor-

gungsauftrag vertiefen und ausweiten. Zum Berichtszeitpunkt befand sich das 

Gründungsvorhaben noch in der kommunalrechtlichen Genehmigungsphase.              
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Die erforderliche Erweiterung des Unternehmensgegenstandes im Gesellschafts-

vertrag der Muttergesellschaft WIRO wurde bereits gesellschaftsrechtlich vorbe-

reitet und eingeleitet. 

Insgesamt dient das langfristige Unternehmenskonzept, das die Bedürfnisse 

der Gesellschaft in Gegenwart und Zukunft einbezieht, als Leitfaden und Steue-

rungsinstrument für die aktuellen und künftigen Maßnahmen, Entwicklungen und 

Handlungsfelder der WIRO. Das Konzept wird jährlich fortgeschrieben und dem 

Aufsichtsrat zur Bestätigung vorgelegt. 

Im Kernbereich der WIRO – die Wohnungswirtschaft – wurden im Berichtsjahr 

drei wesentliche Projekten fortgeführt, die im Vorjahr begonnen hatten. Ein Online-

Kundenportal mit entsprechender Mieter-App vereinfacht bestimmte Prozesse 

für WIRO-Mieter. Sie erhalten künftig die Möglichkeit, die Pflege ihrer Stammda-

ten, den Abruf von Dokumenten und auch Schadensmeldungen selbstständig über 

das Online-Portal vorzunehmen. Die schrittweise Einführung soll 2019 mit der Ein-

richtung der Nutzerbereiche für die Mieter im Online-Kundenportal erfolgen.  

Ein weiteres wesentliches Projekt für die Folgejahre wird die Digitale Hausakte 

sein. Auf der Basis des vorhandenen ERP-Systems der WIRO sollen alle objekt-

bezogenen Unterlagen in einer zentralen digitalen Akte erfasst und verwaltet  wer-

den, sodass alle relevanten Fachbereiche darauf zugreifen können. Die seit langer 

Zeit genutzte Vermietungssoftware wird 2019 durch eine neue Lösung ersetzt. 

Dazu erfolgen im ersten Halbjahr 2019 alle erforderlichen Programmierungsarbei-

ten, Probeläufe und Mitarbeiterschulungen, so dass die neue Vermietungssoftware 

planmäßig zum 1. Juli 2019 in Betrieb genommen werden kann. Alle drei genann-

ten Lösungen dienen vor allem der Prozessoptimierung und sollen höhere Kapa-

zitäten für eine noch bessere Kundenpflege schaffen. 

Das elektronische Instandhaltungsmanagement stellt für das Unternehmen 

weiterhin ein strategisches Steuerungsinstrument dar. Mit ihm lassen sich das 

kurz- bis langfristige Bauvolumen, erzielbare Synergien sowie der dafür notwen-

dige Finanzbedarf frühzeitig erkennen und lenken. 

Die WIRO zielt beim Betreiben der Nebengeschäftsfelder der WIRO auf eine Er-

gebnisoptimierung ab. 
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Ein weiterer Schwerpunkt lag 2018 auf dem umfassenden Projekt 

»WIRO.digital«. Dabei standen die Optimierung des Intranets und die Weiterent-

wicklung des elektronischen Archivs im Vordergrund, die 2019 weiter vorangetrie-

ben werden.  

Die WIRO hat 2018 das elektronische Inventarerfassungsprogramm »Itexia« 

eingeführt, mit dessen Hilfe alle beweglichen Güter der WIRO digital erfasst wer-

den. Mit dieser Softwarelösung werden durch die Übersichtlichkeit Anschaffungen 

besser planbar und können exakter budgetiert werden. 

Die Digitalisierung von Prozessen innerhalb der WIRO wird im Rahmen eines Pro-

jektes untersucht und schrittweise für eine Umsetzung vorbereitet. Dieser Prozess 

ist umfassend und wird daher mittelfristig von der WIRO durchgeführt. 

Das Unternehmensleitbild wird stetig weiterentwickelt. Bereits in den letzten Jah-

ren hat die WIRO intensiv an der weiteren Werteentwicklung zur Schärfung der 

Marke »WIRO« gearbeitet und konkrete Markenwerte für das Unternehmen her-

ausgearbeitet. Die Markenwerte »Morgen wagen«, »Menschen mögen« und 

»Mehr erreichen« stehen für den Markenkern »Wohnfühlgesellschaft«.  

Bei weiterhin unveränderten Rahmenbedingungen wird, insbesondere aufgrund 

der avisierten Maßnahmen, für das Jahr 2019 und die folgenden Jahre ein siche-

rer Geschäftsverlauf erwartet. Das Unternehmen rechnet mit einer hohen Fremd-

mittelaufnahme im Jahr 2019 aufgrund der vermehrten Neubautätigkeit.  

Die Zahlungsfähigkeit der WIRO ist unverändert gegeben.  

Die prognostizierte Entwicklung des Wohnungsmarktes in der Hanse- und Univer-

sitätsstadt Rostock, die Bereitstellung bereits entwickelter bauträgerfreier Grund-

stücksflächen und die neue energetische Ausrichtung des Unternehmens bieten 

Gewähr für die Stabilisierung der unternehmerischen Ertragslage. Dabei si-

chert der hohe Modernisierungsgrad der Immobilienbestände die Vermietbarkeit 

der Wohnungen und ihr Preisniveau. Die WIRO hält an ihren intensiven Marketing-

maßnahmen und qualifizierten Serviceleistungen zur Sicherung der Marktposi-

tion fest. 
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Als Marktführerin in der Immobilienwirtschaft in der Hanse- und Universitätsstadt 

Rostock sieht die Geschäftsführung erhebliche Chancen in der Bewirtschaftung 

ihrer Immobilienbestände und in der weiteren Initiierung und Entwicklung von Im-

mobilienprojekten. 

Rostock, 28. Februar 2019 

 
 
Ralf Zimlich Christian Urban  

Kaufmännischer Geschäftsführer Technischer Geschäftsführer  
Vorsitzender und Sprecher  
der Geschäftsführung 
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AKTIVSEITE PASSIVSEITE

31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2017

€ € € € € €

A.  Anlagevermögen A. Eigenkapital

I.  Immaterielle Vermögensgegenstände 49.813,00 47.291,00 I.   Gezeichnetes Kapital 160.000.000,00 160.000.000,00

II.  Sachanlagen II. Gewinnrücklagen

1.  Grundstücke mit Wohnbauten 1.266.742.136,86 1.242.291.983,75 1. Gesellschaftsvertragliche Rücklage 12.587.589,20 12.587.589,20

2.  Grundstücke mit Geschäfts- und anderen Bauten 43.589.821,20 42.144.156,10 2. Bauerneuerungsrücklage 131.683.082,25 112.810.968,57

3.  Grundstücke ohne Bauten 42.636.771,77 43.013.498,35 144.270.671,45 125.398.557,77

4.  Grundstücke mit Erbbaurechten Dritter 29.745,94 29.745,94

5.  Bauten auf fremden Grundstücken 345.764,00 390.476,00 III.  Sonderrücklage aus Investitionszulage 581.207,83 4.581.207,83

6.  Technische Anlagen 6.196.556,00 5.681.432,00

7.  Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.609.760,00 1.705.305,00 IV. Bilanzgewinn

8.  Anlagen im Bau 3.948.542,40 41.557.241,20 1.   Jahresergebnis 27.225.673,05 28.872.113,68

9.  Bauvorbereitungskosten 4.437.825,61 3.788.709,59 2.  Einstellung in / Entnahme aus Rücklagen 4.000.000,00 4.000.000,00

1.369.536.923,78 1.380.602.547,93 31.225.673,05 32.872.113,68

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 1.914.679,45 1.914.679,45 Eigenkapital einschließlich Sonderrücklagen insgesamt 336.077.552,33 322.851.879,28

2.   Beteiligungen 260.001,00 260.001,00

2.174.680,45 2.174.680,45

B.  Sonderposten mit Rücklagenanteil 56.994.275,05 58.512.712,05

Anlagevermögen insgesamt 1.371.761.417,23 1.382.824.519,38

B.  Umlaufvermögen C. Sonderposten für Investitionszuschüsse 562.955,60 0,00

I.  Zum Verkauf bestimmte Grundstücke

und andere Vorräte

1.  Grundstücke ohne Bauten 7.165.347,95 9.501.381,57 D.   Rückstellungen

2. Grundstücke mit unfertigen Bauten 7.129.958,59 4.895.668,53 1. Rückstellungen für Pensionen 2.948.766,00 2.821.559,00

3. Unfertige Leistungen 53.810.510,49 49.825.655,18 2. Steuerrückstellungen 1.043.661,73 1.585.713,67

4. Andere Vorräte 352.151,71 349.846,37 3. Rückstellungen für Restitutionsobjekte und

68.457.968,74 64.572.551,65   Ausgleichsverpflichtungen 14.199,87 14.199,87

4. Sonstige Rückstellungen 9.166.861,08 7.722.084,74

II.  Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 13.173.488,68 12.143.557,28

1. Forderungen aus Vermietung 406.157,10 265.826,18

2.  Forderungen aus Verkauf von Grundstücken 6.587,18 10.500,00

3. Forderungen aus Betreuungstätigkeit 8.966,73 9.528,46 E. Verbindlichkeiten

4.  Forderungen aus anderen Lieferungen und Leistungen 274.630,91 73.450,44 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 861.365.882,17 886.213.175,99

5.  Forderungen gegen verbundene Unternehmen 5.145.534,19 6.392.672,68 2. Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern 61.174.474,01 66.232.849,01

6. Sonstige Vermögensgegenstände 6.974.209,06 9.886.917,74 3. Erhaltene Anzahlungen 59.562.720,39 57.187.898,18

  davon aus Forderung gegen Gesellschafter: € 12.911,35 4. Verbindlichkeiten aus Vermietung 530.106,10 849.246,58

  (Vorjahr: € 12.911,35) 5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.258.451,84 3.163.466,99
12.816.085,17 16.638.895,50 6. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 4.628.269,53 3.967.481,27

III. Flüssige Mittel 7. Sonstige Verbindlichkeiten 1.062.277,56 1.627.744,91

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 6.925.970,53 6.424.853,90  davon aus Steuern: €  449.462,55 (Vorjahr: € 459.747,17)

990.582.181,60 1.019.241.862,93
Umlaufvermögen insgesamt 88.200.024,44 87.636.301,05

F. Rechnungsabgrenzungsposten 2.082.905,65 2.095.547,33

C.  Rechnungsabgrenzungsposten 1.290.242,77 451.468,32

G. Passive latente Steuern 61.778.325,53 56.066.729,88

1.461.251.684,44 1.470.912.288,75 1.461.251.684,44 1.470.912.288,75

Treuhandbestand Treuhandbestand

Treuhandkonten Fremdverwaltung 1.656.010,74 2.088.867,18 Treuhandkonten Fremdverwaltung 1.656.010,74 2.088.867,18

Treuhandkonten Mietkautionen 30.374.776,84 28.945.281,14 Treuhandkonten Mietkautionen 30.374.776,84 28.945.281,14

Bilanz der WIRO Wohnen in Rostock Wohnungsgesellschaft mbH zum 31.12.2018
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01.01.- 31.12.2017

€ € €

 1.  Umsatzerlöse

 a)  aus der Hausbewirtschaftung 203.871.477,85 202.610.278,64

 b)   aus Verkauf von Grundstücken 15.424.646,63 16.656.714,19

 c)   aus Betreuungstätigkeit 1.155.364,35 1.036.360,93

 d)    aus anderen Lieferungen und Leistungen 1.126.905,44 1.298.947,20

221.578.394,27 221.602.300,96

 2.    Erhöhung oder Verminderung des

Bestandes an zum Verkauf bestimmten Grund-

stücken mit fertigen oder unfertigen Bauten

sowie unfertigen Leistungen 6.219.145,37 -6.212.267,96

 3.   Andere aktivierte Eigenleistungen 645.749,05 882.041,92

 4.   Sonstige betriebliche Erträge 6.040.816,32 12.277.221,53

234.484.105,01 228.549.296,45

 5.     Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen

 a)     Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 87.908.962,30 80.175.358,44

 davon für Grundsteuer € 3.411.357,44 (Vorjahr: € 3.402.360,78)

 b)     Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke 10.251.584,90 9.471.060,64

 c)     Aufwendungen für andere Lieferungen und Leistungen 34.096,21 29.912,10

98.194.643,41 89.676.331,18

Rohergebnis 136.289.461,60 138.872.965,27

 6.    Personalaufwand

 a)   Löhne und Gehälter 25.130.123,30 23.716.239,73

 b)    Soziale Abgaben und Aufwendungen 5.266.582,88 4.859.562,72

für Altersversorgung und für Unterstützung

 davon für Altersversorgung € 384.666,29 (Vorjahr: € 396.260,74)

30.396.706,18 28.575.802,45

 7.    Abschreibungen

auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen 29.914.814,46 29.688.298,41

 8.    Sonstige betriebliche Aufwendungen 10.404.802,66 10.483.099,64

 9.   Erträge aus Ergebnisabführungsverträgen 2.141.515,74 2.094.743,31

10.    Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 164.119,89 210.366,51

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 26.731.140,25 31.335.899,99

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 13.903.806,07 12.429.539,47

13. Ergebnis nach Steuern 27.243.827,61 28.665.435,13

14. Sonstige Steuern 18.154,56 -206.678,55

15. Jahresüberschuss 27.225.673,05 28.872.113,68

16. Entnahme aus Sonderrücklage Investitionszulage 4.000.000,00 4.000.000,00

17. Bilanzgewinn 31.225.673,05 32.872.113,68

Gewinn-  und Verlustrechnung 

der WIRO Wohnen in Rostock Wohnungsgesellschaft mbH 

für die Zeit  vom 01.01. bis zum 31.12.2018

01.01.- 31.12.2018
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2018 2017

1 27.226 28.872

2 29.417 28.073

3 -1.519 -1.519

4 -207 -372

5 -645 -882

6 -855 -131

7 7.991 5.693

8 -7.171 -6.397

9 26.358 30.966

10 -2.142 -2.095

11

12

13

14

15

16 78.453 82.209

17

18

19 15.305 15.564

20 -25.842 -46.114

21

22 0 -400

23

24

25

26

27 82 120

28 2.095 1.921

29 -8.361 -28.910

30

31

32 -14.000 -14.000

33 122.496 70.147

34 -146.259 -73.605

35

a) von der Gemeinde

b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

c) von sonstigen Dritten

36

37

38 -26.622 -30.856

39

40 -64.385 -48.314

41 5.708 4.985

42

43 -24.501 -29.486

44 -18.793 -24.501

6.926 6.425

-25.719 -30.926

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 

Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören

Sonstige Beteiligungserträge (-)

Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)

Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 

anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)

Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)

Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen

Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens

Periodenergebnis

Auflösung (-)/ Zuschreibungen (+) auf Sonderposten zum Anlagevermögen

WIRO Wohnen in Rostock Wohnungsgesellschaft mbH

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Finanzrechnung

Cashflow aus der Investitionstätigkeit

Erhaltene Dividenden (+)

Erhaltene Zinsen (+)

Auszahlungen an die Gemeinde (-)

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)

Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)

Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)

Gezahlte Dividenden (-)

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds

Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)

Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)
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 Entwicklung des Anlagevermögens (Anlagenspiegel) der WIRO

Anschaffungs-/  

Herstellungs-

kosten         

01.01.2018

Zugänge des 

Geschäftsjahres

Abgänge des 

Geschäftsjahres
Umbuchungen

Stand per 

31.12.2018

Kumulierte 

Abschreibung 

01.01.2018

Abschreibungen 

des                

Geschäftsjahres

Auf Abgänge 

entfallende 

Abschreibungen

Auf Umbuchungen 

entfallende 

Abschreibungen

Zuschreibung auf 

abgewertete 

Anlagen

Kumulierte 

Abschreibungen 

31.12.2018

Buchwert 

31.12.2018

Buchwert 

31.12.2017

€ € € € € € € € € € €  €  € 

Immaterielle 

Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene 

Konzessionen, gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche 

Rechte und Werte sowie 

Lizenzen an solchen Rechten 

und Werten 1.133.902,51 50.990,46 201.769,33 0,00 983.123,64 1.086.611,51 48.123,46 201.424,33 0,00 0,00 933.310,64 49.813,00 47.291,00

Sachanlagen

Grundstücke mit

Wohnbauten 1.842.577.062,53 8.529.029,30 8.762.919,01 49.554.743,77 1.891.897.916,59 600.285.078,78 27.390.831,21 1.398.890,53 -623.216,73 498.023,00 625.155.779,73 1.266.742.136,86 1.242.291.983,75

Grundstücke mit Geschäfts-

und anderen Bauten 66.794.082,15 2.639.138,66 6.288,47 0,00 69.426.932,34 24.649.926,05 1.187.185,09 0,00 0,00 0,00 25.837.111,14 43.589.821,20 42.144.156,10

Grundstücke ohne Bauten 43.973.202,20 377.565,17 754.291,75 0,00 43.596.475,62 959.703,85 0,00 0,00 0,00 0,00 959.703,85 42.636.771,77 43.013.498,35

Grundstücke mit 

Erbbaurechten Dritter 29.745,94 0,00 0,00 0,00 29.745,94 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 29.745,94 29.745,94

Bauten auf fremden 

Grundstücken 1.590.246,47 0,00 0,00 0,00 1.590.246,47 1.199.770,47 44.712,00 0,00 0,00 0,00 1.244.482,47 345.764,00 390.476,00

Technische Anlagen 13.449.237,44 462.892,11 974,49 593.350,51 14.504.505,57 7.767.805,44 541.118,62 974,49 0,00 0,00 8.307.949,57 6.196.556,00 5.681.432,00

Betriebs- und 

Geschäftsausstattung 5.067.622,13 611.658,08 1.231.339,32 0,00 4.447.940,89 3.362.317,13 702.844,08 1.226.980,32 0,00 0,00 2.838.180,89 1.609.760,00 1.705.305,00

Anlagen im Bau 41.557.241,20 12.569.261,70 0,00 -49.554.743,77 4.571.759,13 0,00 0,00 0,00 623.216,73 0,00 623.216,73 3.948.542,40 41.557.241,20

Bauvorbereitungskosten 3.791.306,73 1.247.348,57 4.882,04 -593.350,51 4.440.422,75 2.597,14 0,00 0,00 0,00 0,00 2.597,14 4.437.825,61 3.788.709,59

2.018.829.746,79 26.436.893,59 10.760.695,08 0,00 2.034.505.945,30 638.227.198,86 29.866.691,00 2.626.845,34 0,00 498.023,00 664.969.021,52 1.369.536.923,78 1.380.602.547,93

Finanzanlagen

Anteile an verbundenen 

Unternehmen 1.923.550,26 0,00 0,00 0,00 1.923.550,26 8.870,81 0,00 0,00 0,00 0,00 8.870,81 1.914.679,45 1.914.679,45

Beteiligungen 260.001,00 0,00 0,00 0,00 260.001,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 260.001,00 260.001,00

2.183.551,26 0,00 0,00 0,00 2.183.551,26 8.870,81 0,00 0,00 0,00 0,00 8.870,81 2.174.680,45 2.174.680,45

2.022.147.200,56 26.487.884,05 10.962.464,41 0,00 2.037.672.620,20 639.322.681,18 29.914.814,46 2.828.269,67 0,00 498.023,00 665.911.202,97 1.371.761.417,23 1.382.824.519,38

 

Anlage 1 zum Anhang

Seite 284 von 575



Wertberichti-

31.12.2018 31.12.2017 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 696 359

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 696 359

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 

besteht
5.146 6.393

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 5.146 6.393

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Forderungen gegen die Gemeinde 13 13

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 13 13

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

sonstige Vermögensgegenstände 6.961 9.874

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 2.688 4.633

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 4.273 5.241

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Summe 12.816 16.639

Bilanzwert am

WIRO Wohnen in Rostock Wohnungsgesellschaft mbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Forderungsübersicht
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31.12.2018 31.12.2017 Höhe Art/Form

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 922.540 952.446

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 50.337 47.282

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren
102.633 135.839

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 769.571 769.325

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 59.563 57.188

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 59.563 57.188

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.789 4.013

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 2.515 3.659

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren
273 354

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 

Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel
0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
4.628 3.967

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 4.628 3.967

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

sonstige Verbindlichkeiten 1.062 1.628

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 1.062 1.628

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Summe 990.582 1.019.242

Sicherung durch Pfandrechte o. ä.

WIRO Wohnen in Rostock Wohnungsgesellschaft mbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Verbindlichkeitenübersicht

Bilanzwert am
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Parkhausgesellschaft  

Rostock mbH 
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Bilanz der Parkhaus Gesellschaft Rostock GmbH zum 31.12.2018

AKTIVSEITE PASSIVSEITE

31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2017

EURO EURO EURO EURO EURO EURO

A.  Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Sachanlagen I.   Eingefordertes Kapital

1. Technische Anlagen 240.438,00 271.900,00 Gezeichnetes Kapital 1.022.583,76 1.022.583,76

2. Andere Anlagen, Betriebs-und Geschäftsausstattung 2.257,00 3.190,00    - Nicht eingeforderte ausstehende Einlagen -357.904,32 -357.904,32

242.695,00 275.090,00 664.679,44 664.679,44

B. Umlaufvermögen II. Gewinnrücklagen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 1. Gesellschaftsvertragliche Rücklagen 455.618,98 455.618,98

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 752,89 0,03 2. Bauerneuerungsrücklage 590.000,00 590.000,00

2. Forderungen gegen Gesellschafter 2.796.785,25 2.043.006,65 1.045.618,98 1.045.618,98

3. Sonstige Vermögensgegenstände 2.140,45 467.897,86

2.799.678,59 2.510.904,54 III. Jahresüberschuss 0,00 0,00

1.710.298,42 1.710.298,42

Flüssige Mittel

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 59.642,17 61.799,54 B. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 18.109,00 20.065,00

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 420.067,30 207.341,68

2. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter 951.136,41 907.652,97

3. Sonstige Verbindlichkeiten 2.404,63 2.436,01

(1.221,19)

1.373.608,34 1.117.430,66

3.102.015,76 2.847.794,08 3.102.015,76 2.847.794,08
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01.01.- 31.12.2017

EURO EURO EURO

 1.  Umsatzerlöse 3.878.670,86 3.947.942,24

 2. Sonstige betriebliche Erträge 104.442,89 123.691,65

3.983.113,75 4.071.633,89

 3. Materialaufwand

 a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs-und Betriebsstoffe

 und für bezogene Waren 1.435,16 5.812,36

 b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 2.622.972,12 2.856.429,43

2.624.407,28 2.862.241,79

 4. Personalaufwand

 a)  Löhne und Gehälter 213.221,58 161.587,18

 b)  Soziale Abgaben 41.790,34 35.474,72

255.011,92 197.061,90

 5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen 32.395,00 21.656,96

 6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 120.163,14 100.776,10

 7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 17.758,33

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 2,50

9. Ergebnis nach Steuern 951.136,41 907.652,97

10. Aufwendungen aus Ergebnisabführung -951.136,41 -907.652,97

11. Jahresüberschuss 0,00 0,00

01.01.- 31.12.2018

Gewinn-  und Verlustrechnung 

der Parkhaus Gesellschaft Rostock GmbH 

für die Zeit  vom 01.01. bis zum 31.12.2018

Seite 298 von 575



Parkhaus Gesellschaft Anlage zum Anhang

Rostock GmbH, Rostock

Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2018

Anlagevermögen

ursprüngliche  

Anschaffungs- und 

Herstellungskosten
Zugänge Abgänge

ursprüngliche  

Anschaffungs- und 

Herstellungskosten kumulierte 

Abschreibungen

Abschreibungen 

des 

Geschäftsjahres

Zuschreibungen 

des 

Geschäftsjahres

kumulierte 

Abschreibungen Buchwert Buchwert

01.01.2018 31.12.2018 01.01.2018 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017

€ € € € € € € € € €

Immaterielle

Vermögensgegen-

stände 10.975,28 0,00 0,00 10.975,28 10.975,28 0,00 0,00 10.975,28 0,00 0,00 

Sachanlagen

Technische Anlagen 1.091.966,18 0,00 0,00 1.091.966,18 820.066,18 31.462,00 0,00 851.528,18 240.438,00 271.900,00 

Andere Anlagen, Betriebs- 

und Geschäftsausstattung 19.694,87 0,00 0,00 19.694,87 16.504,87 933,00 0,00 17.437,87 2.257,00 3.190,00 

1.122.636,33 0,00 0,00 1.122.636,33 847.546,33 32.395,00 0,00 879.941,33 242.695,00 275.090,00 
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SIR  

Service in Rostock  

Wohnanlagen GmbH 
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Aktiva Passiva

31.12.2018 31.12.2017 31.12.2017

€ € € € €

A.  Anlagevermögen A. Eigenkapital

      Finanzanlagen     I. Gezeichnetes Kapital 250.000,00 250.000,00

         Beteiligungen 360.708,84 360.708,84     II. Gewinnrücklage 809.066,70 809.066,70

B. Umlaufvermögen

1.059.066,70 1.059.066,70

     I. Forderungen und sonstige 

        Vermögensgegenstände B. Rückstellungen

           Forderungen gegen Gesellschafter 1.831.484,28 1.869.574,62           Sonstige Rückstellungen 9.570,00 10.451,42

    II. Kassenbestand, C. Verbindlichkeiten

       Guthaben bei Kreditinstituten 67.198,22 26.463,29

         1. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter 1.190.379,33 1.187.090,34

1.898.682,50 1.896.037,91               (davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

                € 6.024,87 Vorjahr:  € 1.187.090,34)

         2. Sonstige Verbindlichkeiten 375,31 138,29

             (davon aus Steuern € 375,31; Vorjahr: € 138,29)

1.190.754,64 1.187.228,63

Bilanzsumme 2.259.391,34 2.256.746,75 Bilanzsumme 2.259.391,34 2.256.746,75

Rostock,  31.12.2018

SIR Service in Rostocker

Wohnanlagen GmbH

Bilanz zum 31.12.2018

für die

SIR Service in Rostocker Wohnanlagen GmbH, Rostock

31.12.2018
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Geschäftsjahr Geschäftsjahr 

2018 2017

€ €

 1. Sonstige betriebliche Erträge 0,00 1.025,00

 2. Personalaufwand

     a) Löhne und Gehälter 12.000,00 11.895,06

     b) Soziale Abgaben 1.541,12 1.303,04

 3. Sonstige betriebliche Aufwendungen 13.875,70 15.186,72

 4. Erträge aus Beteiligungen 1.217.796,15 1.214.450,16

 5. Jahresüberschuss vor Ergebnisabführung 1.190.379,33 1.187.090,34

 6. Aufwendungen aus Ergebnisabführung 1.190.379,33 1.187.090,34

 7. Jahresüberschuss 0,00 0,00

Gewinn- und Verlustrechnung 

vom 01.01. bis 31.12.2018 für die

SIR Service in Rostocker Wohnanlagen GmbH, Rostock
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SIR Service in Rostocker Wohnanlagen GmbH, Rostock Anlage zum Anhang

Entwicklung des Anlagevermögens (Anlagespiegel)

Anlagevermögen

ursprüngliche  

Anschaffungs- 

und Herstellungs-

kosten

Zugänge des 

Geschäfts-

jahres

Abgänge des 

Geschäfts-

jahres

Umbuch-

ungen

Zuschreib-

ungen
Stand per 

kumulierte 

Abschreib-

ungen

Abschreib-

ungen des 

Geschäfts-

jahres

auf Abgänge und 

Umbuchungen 

entfallende 

Abschreibungen

Zuschreib-

ungen

kumulierte 

Abschreibungen
Buchwert Buchwert

01.01.2018 31.12.2018 01.01.2018 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017

€ € € € € € € € € € € € €

Finanzanlagen

     Beteiligungen 360.708,84 0,00 0,00 0,00 0,00 360.708,84 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 360.708,84 360.708,84 

Gesamt 360.708,84 0,00 0,00 0,00 0,00 360.708,84 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 360.708,84 360.708,84 
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AVW  

Assekuranzvermittlung  

der WoWi GmbH & Co. KG 
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Urbana Teleunion  

Rostock GmbH & Co. KG 
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Verwaltung Urbana  

Teleunion  

Rostock GmbH 
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WIR 

Wärme in Rostocker  

Wohnanlagen GmbH 
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Lagebericht der  

WIR Wärme in Rostocker Wohnanlagen GmbH, Rostock, 

für das Geschäftsjahr vom 01.01. bis zum 31.12.2018 

 

1. Allgemeine Situation und Grundlagen der Geschäftstätigkeit 

Die WIR Wärme in Rostocker Wohnanlagen GmbH (WIR) ist eine 100%ige Tochtergesell-

schaft der WIRO Wohnen in Rostock Wohnungsgesellschaft mbH, Rostock (WIRO), mit Sitz 

in Rostock. Die Gesellschaft wurde mit notariell beurkundetem Gesellschaftsvertrag am 

21.09.2016 gegründet und in das Handelsregister des Amtsgerichtes Rostock unter der Num-

mer HRB 13629 am 17.10.2016 eingetragen. 

Mit Aufnahme der operativen Geschäftstätigkeit zum 01.01.2017 liegt gemäß § 2 des Gesell-

schaftsvertrags der WIR der Schwerpunkt der Tätigkeit in der Erbringung von Leistungen im 

Bereich der Wärmeversorgung, im Einzelnen die Erzeugung und Lieferung von Wärme und 

Warmwasser an die WIRO einschließlich der Bewirtschaftung von Erzeugungsanlagen und 

von Versorgungsnetzen. Gegenstand der WIR ist ferner der Abbau von dezentralen Heizanla-

gen nebst der Optimierung von Versorgungsnetzen und die Errichtung und der Betrieb neuer 

zentraler Heizanlagen und Versorgungsnetze im Bestand der WIRO zum Zweck der Beliefe-

rung der Mieter der WIRO mit Wärme und Warmwasser. Weiterhin zählen Dienst- und Bera-

tungsleistungen, die im unmittelbaren Zusammenhang mit der Wärme- und Warmwasserliefe-

rung stehen, zu den Aufgaben der WIR. Die WIR als Tochtergesellschaft der WIRO kann auf-

grund des Unternehmenszwecks grundlegend nicht der Branche der Immobilienwirtschaft zu-

geteilt werden. Ihre Tätigkeiten sind dem Sektor der Energieversorgung, im Einzelnen der 

Wärmeversorgung zuzuordnen. 

Ziel der Gesellschaft ist es, den Gesellschaftszweck der WIRO zu fördern, nämlich vorrangig 

eine sichere und sozial verantwortbare Wohnungsversorgung der breiten Schichten der Be-

völkerung zu gewährleisten. Die Gesellschaft bietet Wärmelieferung für die Wohnungsgesell-

schaft an, deren Preis sich aus der Notwendigkeit der Kostendeckung unter Beachtung des 

sozialen Mietrechts ergibt. Die Gesellschaft verfolgt einen öffentlichen Zweck. 
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Eine zwischen der WIRO und der WIR am 15./16.12.2016 abgeschlossene Rahmenvereinba-

rung zur gewerblichen Wärmelieferung regelt für den zuvor genannten Gesellschaftszweck die 

Grundsätze zur Wärme- und Warmwasserlieferung zwischen beiden Gesellschaften. 

Die WIRO stellt als Mutterunternehmen einen Konzernabschluss auf, in dem auch die Gesell-

schaft WIR konsolidiert wird. Der Konzernabschluss der WIRO wird im Bundesanzeiger veröf-

fentlicht. 

Für die WIR waren im Geschäftsjahr als Geschäftsführer Herr Ralf Zimlich und Herr Ingolf 

Wenzel tätig. Herr Wenzel, wurde am 21.09.2016 zum Geschäftsführer der WIR bestellt und 

war noch bis zum 31.03.2018 in Personalunion als Prokurist in der Muttergesellschaft WIRO 

tätig war. Zum 01.04.2018 ist Herr Wenzel hauptamtlich als Geschäftsführer in der WIR tätig. 

Zum 01.04.2018 wurde außerdem Herr Ralf Zimlich als weiterer Geschäftsführer in die Ge-

sellschaft für fünf Jahre berufen. 

Die von der WIRO an die WIR zu erbringenden Leistungen sind im Geschäftsbesorgungsver-

trag vom 20./21.12.2016 geregelt. Dieser wurde zum 31.12.2018 gekündigt, überarbeitet und 

zum 01.01.2019 neu abgeschlossen.  

Zwischen der WIR und der WIRO besteht eine umsatzsteuerliche Organschaft. 

 

2. Darstellung des Geschäftsverlaufes 

Die WIR erbringt ihre Leistungen ausschließlich für die Wohnungswirtschaft, daher ist ihr Ge-

schäftsverlauf auch von dieser maßgeblich geprägt. Mit Aufnahme des operativen Geschäfts 

zum 01.01.2017 werden seitdem vereinbarungsgemäß die Wärme- und Warmwasserlieferun-

gen an die WIRO gemäß der geschlossenen Rahmenvereinbarung erbracht.  

Die WIR hat 2017 gleichlaufend begonnen, Erneuerungen der bestehenden zentralen Heizan-

lagen durchzuführen, und den Fokus auf die Umrüstung von dezentralen Heizanlagen auf 

zentrale Heizanlagen gelegt. Das Investitionsvolumen in Heizanlagen ist im Berichtsjahr ge-

genüber dem Vorjahr stark gestiegen.  

Der Fokus der Geschäftstätigkeit lag in der Umrüstung von dezentralen Heizanlagen in Zent-

ralheizungsanlagen. So wurden 113 Einzelheizungen durch 9 Zentralheizanlagen erneuert. 

Die Sanierung und Zusammenlegung von 14 Zentralheizungsanlagen in 11 neue Zentralhei-

zungsanlagen im Bestand der WIRO war ein weiteres Betätigungsfeld im Berichtsjahr. 

Im Geschäftsjahr wurden planmäßig 35 Heizungsanlagen aktiviert und in Betrieb genommen. 

Die aus den Wärmelieferungen an die WIRO erzielten Einnahmen konnten im Berichtsjahr die 

hohen investiven Ausgaben noch nicht decken. Der Jahresfehlbetrag beträgt 162 T€ (Vorjahr: 

265 T€). 
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Personalentwicklung 

Die Gesellschaft hat im abgelaufenen Geschäftsjahr einen weiteren Mitarbeiter rekrutieren 

können und beschäftigt nunmehr drei Mitarbeiter. Die Geschäftsbesorgung der WIR wurde 

durch die Gesellschafterin wahrgenommen. Für die WIR sind als Geschäftsführer Herr Ralf 

Zimlich, Rostock, Immobilienökonom (ebs), Rostock, und Herr Ingolf Wenzel, Beselin, Diplom-

Ingenieur für Hochbau (FH), tätig. 

Die WIR gilt als eine Managementgesellschaft und besitzt daher einen kleinen Personal-

stamm. 

Die Entlohnung der Mitarbeiter der WIR richtet sich nach dem Vergütungstarifvertrag für die 

Beschäftigten der Deutschen Immobilienwirtschaft. Die WIR berücksichtigt den 2012 be-

schlossenen und seitens der Hansestadt Rostock bei Ausschreibungen und in Vergaben ge-

forderten aktuell geltenden gesetzlichen Mindestlohn. 

 

3. Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 

Das Bilanzvolumen beträgt per 31.12.2018 5.032 T€ (Vorjahr: 5.485 T€). 

Das Vermögen der WIR besteht zu wesentlichen Teilen aus Sachanlagen (79,0 %) und aus 

flüssigen Mitteln (8,9 %). Zusammen entsprechen sie 87,9 % des Vermögens. Der Zugang 

des Anlagevermögens in Höhe von 2.175 T€, insbesondere der Zugang der technischen An-

lagen und Maschinen in Höhe von 2.041 T€ widerspiegeln den hohen Grad der Investitionstä-

tigkeit der WIR in den Heizanlagen der Muttergesellschaft. Die flüssigen Mittel setzen sich aus 

den Beständen beider Geschäftskonten per 31.12.2018 zusammen. Auf diese wurden durch 

die Gesellschafterin WIRO nach Beschlussfassung durch die Gremien das Stammkapital in 

Höhe von 100 T€ und die Kapitalrücklage in Höhe von 900 T€ eingezahlt. Die flüssigen Mittel 

enthalten im Wesentlichen bereits bei der Muttergesellschaft abgerufene und zum Bilanzstich-

tag  noch nicht vollständig verwendete Darlehensmittel für Investitionsmaßnahmen. Das Ge-

samtkapital besteht hauptsächlich aus Fremdkapital (90,7%).  

Das Eigenkapital setzt sich wie folgt zusammen: 

  2018  2017
  T€     T€  

Gezeichnetes Kapital  100    100 
Kapitalrücklage  900    900 
Verlustvortrag  374    109 
Jahresfehlbetrag  162 265 
 464    626 
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Die wirtschaftliche Eigenkapitalquote beträgt zum Bilanzstichtag 9,3 % (Vorjahr: 11,4 %). Für 

das Berichtsjahr betrug der geplante Jahresfehlbetrag 175 T€. Laut Wirtschaftsplanung wird 

die WIR erstmals im Geschäftsjahr 2020 ein positives Jahresergebnis erzielen. Die WIR be-

findet sich noch in der unternehmerischen Anlaufphase. 

Die Verringerung der Eigenkapitalquote folgt im Wesentlichen aus der Erhöhung der Bilanz-

summe aufgrund der Abgrenzung der noch nicht abgerechneten Wärme- und Warmwasser-

lieferungen in den unfertigen Leistungen.  

Die Finanzierung der WIR ist durch die Darlehensrahmenvereinbarung mit der Muttergesell-

schaft und durch die garantierte Anschlussfinanzierung grundlegend gesichert. 

Der Jahresfehlbetrag beträgt im Geschäftsjahr 2018 162 T€ (Vorjahr: 265 T€). Die von der 

Gesellschaft generierten Umsatzerlöse decken die entgegenstehenden Aufwendungen, be-

stehend aus Personalaufwand, Abschreibungen, sonstige betriebliche Aufwendungen und 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen, noch nicht. Das Rohergebnis ist hingegen positiv. 

Die WIR hat im Berichtsjahr für die erbrachten Wärme- und Warmwasserlieferungen halbjähr-

lich Abschlagsrechnungen sowie Rechnungen für die vorgenommenen Baumaßnahmen (Kos-

tenerstattung der Bausummen, Honorare für die Bauherrentätigkeit sowie für die Investitions-

kostenzuschüsse) gegenüber der WIRO gestellt.  
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Die Finanzlage stellt sich wie folgt dar:  

      2018   2017 

      T€   T€ 

            

1.  Periodenergebnis -162  -265 
     

 
  

2.  + Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 180  43 
      

 
  

3.  -/+ Abnahme/Zunahme der Rückstellungen 185 
 19 

     
 

  

4.  -/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen   
 

  

     aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die  
 

  

     nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit   
 

  

     zuzuordnen sind -1.852  -429 
     

 
  

5.  -/+ Abnahme/Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen   
 

  

     und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der   
 

  

     Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 2.400    731 
      

6. 
    - 

Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagever-
mögens 4 

 

 0 
      

7.   -/+  Saldo Zinsaufwendungen/Zinserträge 64   46 
     

 
  

8.  =  Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 819   145 
        

9.  -  
Auszahlungen für Investitionen in die immateriellen Vermö-
gengenstände 

-27  -55 

        
10.   -  Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -2.148  -1.927 
    

 
 

  

11.  + Erhaltene Zinsen 0   1 
     

 
  

12.  =  Cashflow aus der Investitionstätigkeit -2.175  -1.981 
     

 
  

13. + Einzahlungen aus Gesellschafterdarlehen 0  4.300 
     

 
  

14.  -  Auszahlungen aus Rückzahlung Gesellschafterdarlehen -1.376  0 
        
15. + Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 0  400 

     
 

  

16.  -  Gezahlte Zinsen -64   -47 
     

 
  

17.  =  Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -1.440  4.653 
     

 
  

18. Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -2.796  2.817 
     

 
  

19.  +  Finanzmittelfonds am Anfang des Geschäftsjahres 3.242   425 

20.  =  Finanzmittelfonds am Ende des Geschäftsjahres 446   3.242 
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Die Liquiditätslage ist geprägt von der per Gesellschafterbeschluss am 28.11.2017 beschlos-

senen Kapitalerhöhung in Höhe von 400 T€ sowie den bereits abgerufenen und bisher nicht 

vollständig verwendeten Darlehensmitteln der Muttergesellschaft WIRO an die WIR. Die Ge-

sellschaft war im Geschäftsjahr 2018 durchgehend in der Lage, ihren Zahlungsverpflichtungen 

fristgerecht nachzukommen. Für die Wärme- und Warmwasserlieferungen werden halbjährlich 

Abschlagszahlungen von der WIRO an die WIR gezahlt.  

Die Gesellschaft hat im Berichtsjahr einen Kredit bei der Muttergesellschaft WIRO zu markt-

üblichen Darlehenskonditionen aufgenommen und bisher in zwei Teilbeträgen abgerufen.  

 

4. Verträge und Beteiligungen 

Das Geschäftsführungsorgan der WIR wendet die freiwillige Erklärung zur Anerkennung des 

Public Corporate Governance Kodex für die Hansestadt Rostock an. In der jährlichen Entspre-

chenserklärungen an die Hansestadt Rostock wird über die Einhaltung des Public Corporate 

Governance Kodex berichtet, eventuelle Abweichungen werden begründet.  

Zwischen der WIR und ihrer Gesellschafterin bestehen folgende Verträge und Rahmenverein-

barungen, die grundlegend für die Ausübung ihres Gesellschaftszwecks sind. 

- Geschäftsbesorgungsvertrag 

- Rahmenvereinbarung zur gewerblichen Wärmelieferung 

- Rahmenvereinbarung für die Bereitstellung von Flächen zur Installation und den           

Betrieb von Wärmeversorgungsanlagen 

- Nutzungsvertrag bestehender Heizanlagen 

- Generalübernehmervertrag zur Realisierung von Sekundärnetzen und optionaler               

Leistungen nebst Vollmacht WIRO für WIR 

- Darlehensvertrag 

- Dachnutzungsvertrag 

- Geschäftsbesorgungsvertrag zur gemeinsamen Realisierung von Leistungen in                

Neubauten der WIRO 

Die WIR hält keine Beteiligungen bzw. Anteile an verbundenen Unternehmen. 
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5. Prognose-, Chancen- und Risikobericht 

Das Risikomanagementsystem und das Controlling der WIR sind Bestandteile der Geschäfts-

besorgungsleistungen, mit denen die WIRO beauftragt ist. Die WIRO bildet die wesentliche 

ökonomische Sicherungsbeziehung für die WIR. Vereinbarte Investitionskostenzuschüsse in 

Höhe von 60 % für die Modernisierung bestehender Heizungsanlagen sowie Instandsetzungs-

kosten an den Heizungsanlagen werden regelmäßig während des Betriebsführungs- und An-

lagencontractings von der WIRO entrichtet. Zudem wird bei Zentralisierung der Heizanlagen 

bei Wohnobjekten der WIRO mit weniger als 10 Wohneinheiten ein Investitionskostenzu-

schuss von der WIRO an die WIR geleistet. Dieser Zuschuss wird nur gezahlt, wenn eine 

Heizungssanierung zu keinem günstigeren Wärmepreis als Fernwärmepreis aufgrund der 

energetisch schlechten Ausgangslage der Gebäudestruktur führen kann und somit die Maß-

nahme unwirtschaftlich ausfiele. Dieser Fall ist im Berichtsjahr erstmalig bei einem Vorhaben 

aufgetreten und stellt eine Ausnahme dar. Die Höhe des Investitionskostenzuschusses ist ge-

staffelt und berechnet sich nach der genauen Anzahl von Wohnungen des jeweils betreffenden 

Gebäudes und liegt zwischen 60 % und 92 % der tatsächlichen Investitionskosten der WIR. 

Demzufolge ist auch die weitere wirtschaftliche Entwicklung der WIR eng verbunden mit der 

Entwicklung ihrer Gesellschafterin WIRO.  

Die WIRO hat ein umfassendes Risikomanagementsystem unter Einbeziehung aller Kon-

zernunternehmen installiert, welches auch von der WIR zur Risikoerkennung,  

-inventarisierung und -steuerung genutzt wird. Die Aufnahme, Analyse und Bewertung der Ri-

siken erfolgt im Halbjahresrhythmus, zuletzt im November 2018. 

Neben dem Risikomanagement ist die WIR in die interne Konzernrevision der WIRO einbezo-

gen, die direkt der Konzern-Geschäftsführung unterstellt ist. Weitere Kontrollinstrumente, ins-

besondere ein internes Kontrollsystem, sind installiert und finden ihre konsequente Anwen-

dung.  

Für die WIR ergeben sich aus aktueller Sicht keine rechtlichen, finanzwirtschaftlichen und li-

quiditätsbeeinflussenden Risiken, welche maßgeblichen Einfluss auf laufende Geschäftspro-

zesse nehmen und den Bestand der Gesellschaft gefährden können, sofern diese eintreten. 

Ein Risiko besteht in der finanziellen Abhängigkeit von der Muttergesellschaft WIRO und somit 

von dem Erfolg des Geschäftsmodells der WIR, da eine Finanzierung durch Dritte so gut wie 

ausgeschlossen wäre. Für das kommende Geschäftsjahr ergeben sich laut Wirtschaftspla-

nung insgesamt finanzielle Verpflichtungen aus 27 Einzelmaßnahmen (davon 6 Maßnahmen 

im Rahmen von Neubauten) und aus der Zentralisierung von Einzelheizungen in 278 Woh-

nungen als zwei Quartierslösungen, von denen ein Vorhaben als Großprojekt durchgeführt 

wird. Das Großprojekt wird sich bis 2020 erstrecken und weitere alternative Energieerzeu-

Seite 357 von 575



 

8 
 

gungsmodule wie Solarthermie, Geothermie, Wärmepumpen und Photovoltaik vereinen. Wei-

tere 7 im Geschäftsjahr bereits begonnene Sanierungsmaßnahmen werden im Folgejahr fer-

tiggestellt. Mit jeder vollzogenen Heizanlagenerneuerung wechselt diese vom Betriebsfüh-

rungscontracting in das Anlagencontracting der WIR und geht damit zugleich in das Eigentum 

der WIR über. Langfristig werden bis 2032 insgesamt 272 Einzelmaßnahmen und 39 quar-

tiersbezogene Modernisierungsmaßnahmen von Heizanlagen getätigt und in das Anlagen-

contracting der WIR übergehen. Sukzessive werden das Sachanlagevermögen und die Ver-

bindlichkeiten der Gesellschaft steigen.  

Der Liquiditätsbedarf der WIR für die Umsetzung der Modernisierungs- und Erneuerungsar-

beiten wird über den Darlehensvertrag sichergestellt. Dieser Terminkredit wurde über eine 

Laufzeit von 10 Jahren und einem Gesamtvolumen von 11 Mio. € mit der Muttergesellschaft 

am 27.03.2017 abgeschlossen. Die Anschlussfinanzierung endfällig gestellter Terminkredite 

ist in der Ergänzungsvereinbarung zum Darlehensvertrag zwischen der WIRO und der WIR 

vom 01.12.2017 geregelt.  

Die WIR generiert ihre zukünftigen Erlöse ausschließlich aus Wärme- und Warmwasserliefe-

rungen an die WIRO bzw. deren Mieter sowie aus der technischen Betriebsführung von Heiz-

anlagen in den Beständen der WIRO. Zunehmend berät die WIR die WIRO im Rahmen der 

Neubauvorhaben energietechnisch. Der Satzungszweck der WIR sieht solche Beratungstätig-

keiten vor, so dass im Geschäftsjahr 2019 ein bereits dazu entwickelter Energieberatungsver-

trag zwischen der WIR und WIRO abgeschlossen und die angefallenen Beratungsleistungen 

abrechenbar gemacht werden sollen. 

Für das Geschäftsjahr 2019 werden Umsatzerlöse aus Wärme- und Warmwasserlieferungen 

sowie aus der technischen Betriebsführung von Heizanlagen i.H.v. 3.449 T€ prognostiziert. 

Der weitere Aufbau der Geschäftstätigkeit, welcher mit hohen investiven Ausgaben einher-

geht, führt 2019 zu einem erneut negativen Jahresergebnis i.H.v. 92 T€. Die Gewinnschwelle 

wird laut mittelfristiger Wirtschaftsplanung erstmals im Jahr 2020 erreicht.  

Die von der WIR durchzuführenden technischen Optimierungen bestehender Heizanlagen so-

wie deren Erneuerung und sich daraus ergebende langfristige Einsparpotenziale an Wärme 

und Warmwasser sind von hoher Bedeutsamkeit und stellen den wesentlichen Leistungsindi-

kator für die Geschäftstätigkeit der Gesellschaft dar. 

Die WIR verfügt über das elektronische Assetmanagementprogramm »WiPS«. Diese zentrale 

Softwarelösung unterstützt die Abläufe des Contractingunternehmens vor allem kalkulatorisch 

mit verschiedenen Webapplikationen (u.a. Wärmepreisberechnung), Monitoring und einem 

elektronischen Bestandskataster. Die vielseitigen Erweiterungsmöglichkeiten dieser Software 

werden in den kommenden Jahren von der WIR genutzt. 
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Eine Leistungsberichterstattung zur ganzheitlichen und zukunftsfähigen Entwicklung der öko-

nomischen, ökologischen und sozialen Leistungen erfolgt auf Konzernebene der WIRO, auch 

unter Einbezug der Leistungsindikatoren und deren Nachhaltigkeit der WIR.  

Abschließend ist festzustellen, dass bei weiterhin unveränderten Rahmenbedingungen für das 

Jahr 2019 und die folgenden Jahre ein zufriedenstellender und sich weiter positiv entwickeln-

der Geschäftsverlauf entsprechend der Unternehmensplanung erwartet wird. 

Rostock, 11. Januar 2019 

 

Ralf Zimlich  Ingolf Wenzel 

Geschäftsführer  Geschäftsführer 
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AKTIVSEITE PASSIVSEITE
31.12.2017 31.12.2017

€ €

A.  Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 39.918,03 44.411,77 I.   Gezeichnetes Kapital

II. Sachanlagen Stammkapital 100.000,00 100.000,00

1. Technische Anlagen 3.516.347,91 1.379.604,17

2. Andere Anlagen, Betriebs-und Geschäftsausstattung 44.518,21 59.781,61 II. Kapitalrücklagen 900.000,00 900.000,00

3. Anlagen im Bau 308.854,98 541.374,71

4. Bauvorbereitung 106.845,46 0,00 III. Verlustvortrag 374.246,52 108.848,15

3.976.566,56 1.980.760,49

IV. Jahresfehlbetrag 161.899,49 265.398,37

463.853,99 625.753,48

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 2.079.121,70 216.978,21 B. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 210.544,02 25.065,15

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen gegen Gesellschafter 89.033,52 60.586,65

2. Sonstige Vermögensgegenstände 118.874,55 157.609,66 C. Verbindlichkeiten

207.908,07 218.196,31 1. Erhaltene Anzahlungen 1.718.008,43 216.978,21

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 170.826,09 34.610,48

3. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter 3.000.000,00 4.376.163,26

III. Flüssige Mittel 4. Sonstige Verbindlichkeiten 6.295,77 1.656,60

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 446.384,20 3.241.701,35 4.895.130,29 4.629.408,55

D. Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 1.180.370,26 421.820,95

6.749.898,56 5.702.048,13 6.749.898,56 5.702.048,13

Bilanz der WIR Wärme in Rostocker Wohnanlagen GmbH zum 31.12.2018

31.12.2018 31.12.2018

€ €
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01.01. - 31.12.2017
€

1.  Umsatzerlöse 2.696.240,67 2.512.084,41

2. Erhöhung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 1.862.143,49 216.978,21

3. Aktivierte Eigenleistung 67.886,81 6.914,49

4. Sonstige betriebliche Erträge 134.720,11 168.811,04
4.760.991,08 2.904.788,15

5. Materialaufwand
Aufwendungen für bezogene Leistungen 4.069.278,68 2.717.082,36

4.069.278,68 2.717.082,36

 6. Personalaufwand
 a)   Löhne und Gehälter 218.003,18 109.629,58
 b)    Soziale Abgaben 36.577,41 23.018,54

254.580,59 132.648,12

 7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen 180.157,00 43.211,06

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 354.491,17 231.377,89

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 635,18

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 64.383,13 46.502,27

11. Jahresfehlbetrag 161.899,49 265.398,37

Gewinn-  und Verlustrechnung                

der WIR Wärme in Rostocker Wohnanlagen GmbH
 für die Zeit vom 01.01 bis zum 31.12.2018

01.01. - 31.12.2018
€
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Anlage 1 zum Anhang

Entwicklung des Anlagevermögens (Anlagenspiegel)

Anschaffungs-/  

Herstellungs-

kosten         

01.01.2018

Zugänge  des 

Geschäfts- 

jahres

Abgänge des 

Geschäfts-

jahres

Umbuch-
ungen

Stand per 

31.12.2018

Kumulierte 

Abschreibung 

01.01.2018

Abschrei-

bungen des 

Geschäfts-

jahres

auf Abgänge und 

Umbuchungen 

entfallende 

Abschreibungen

kumulierte 

Abschreibungen 

31.12.2018

Buchwert 

31.12.2018

Buchwert 

31.12.2017
€ € € € € € € € € € €

Immaterielle 

Vermögensgegenstände 54.870,90 27.435,45 0,00 0,00 82.306,35 10.459,13 31.929,19 0,00 42.388,32 39.918,03 44.411,77

Sachanlagen

  Technische Anlagen 
    und Maschinen 1.397.220,36 1.732.210,64 0,00 537.497,51 3.666.928,51 17.616,19 132.964,41 0,00 150.580,60 3.516.347,91 1.379.604,17

  Andere Anlagen, Betriebs- 
    und Geschäftsausstattung 93.806,25 0,00 0,00 0,00 93.806,25 34.024,64 15.263,40 0,00 49.288,04 44.518,21 59.781,61

  Anlagen im Bau 541.374,71 308.854,98 3.877,20 -537.497,51 308.854,98 0,00 0,00 0,00 0,00 308.854,98 541.374,71

Bauvorbereitung 0,00 106.845,46 0,00 0,00 106.845,46 0,00 0,00 0,00 0,00 106.845,46 0,00

2.087.272,22 2.175.346,53 3.877,20 0,00 4.258.741,55 62.099,96 180.157,00 0,00 242.256,96 4.016.484,59 2.025.172,26
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ENEX 

 Vermögensverwaltungs- 

gesellschaft mbH Co. 

Objekt WIRO KG 

Seite 363 von 575



Seite 364 von 575



Seite 365 von 575



Tiefgarage Rostock  

Kuhstraße 
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ROSTOCK PORT GmbH 
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31.12.2018 31.12.2017

A.

I.

1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte

2.
entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 

und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten
919 981

3. Geschäfts- oder Firmenwert

4. geleistete Anzahlungen

919 981

II.

1.
Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf 

fremden Grundstücken
148.232 152.653

2. technische Anlagen und Maschinen 7.512 8.219

3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.204 1.374

4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 11.544 6.521

168.492 168.766

III.

1. Beteiligungen 253 253

2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

3. Wertpapiere des Anlagevermögens

4. sonstige Ausleihungen 493 525

745 777

B.

I.

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 67 69

2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen

3. fertige Erzeugnisse und Waren

4. geleistete Anzahlungen

67 69

II.

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.878 1.230

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

3. Forderungen gegen die Gemeinde

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

4. sonstige Vermögensgegenstände 5.028 3.588

6.906 4.819

III.

IV. 12.694 8.063

C. 59 31

D.

E.

189.883 183.506

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Wertpapiere

Immaterielle Vermögensgegenstände

Finanzanlagen

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Umlaufvermögen

Sachanlagen

ROSTOCK PORT GmbH

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Bilanz

Vorräte

Anlagevermögen

Aktivseite
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31.12.2018 31.12.2017

A.

I. 60.000 60.000

II. 9.846 9.846

III. 101.443 92.500

IV.

V. 9.963 8.942

181.252 171.289

B.

I.

II.

1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a.

2. Investitionszuschüsse

C.

1. 865 864

2. 157 557

3. 796 946

1.818 2.367

D.

1. 4.856 6.350

2.

3. 1.666 1.878

4.

5.

6.

7. 272 1.603

107 101

1 1

272 1.603

6.795 9.831

E. 19 20

F.

189.883 183.506

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

Kapitalrücklage

Gewinnrücklage

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Rückstellungen

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

sonstige Verbindlichkeiten

davon aus Steuern

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

ROSTOCK PORT GmbH

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Bilanz

Eigenkapital

Stammkapital

Passivseite

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Sonderposten

zum Anlagevermögen

Ertragszuschüsse

Steuerrückstellungen

sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener 

Wechsel
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2018 2017

1 39.596 37.940

2

3 111 105

4 779 2.651

5 -8.228 -8.846

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren -1.635 -1.834

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -6.593 -7.013

6 -9.768 -9.448

a) Löhne und Gehälter -8.150 -7.897

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung -1.618 -1.552

- davon für Altersversorgung

7 -8.558 -8.396

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen -8.558 -8.396

- davon außerplanmäßig

b)
auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im Unternehmen 

üblichen Abschreibungen überschreiten

- davon außerplanmäßig

8

9 -3.317 -4.330

10 8 7

11

12 -30 28

13

15 -315 -437

15 -324 -290

16 10.014 8.984

17 -51 -42

18 9.963 8.942

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V

sonstige betriebliche Aufwendungen

Erträge aus Beteiligungen

Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

ROSTOCK PORT GmbH

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse

Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen
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2018 2017

1 9.963 8.942

2 8.558 8.396

3 -549 -789

4 2.026 119

5 -2.113 -2.324

6 -1.543 1.084

7 59 -199

8 285 409

9 -8 -7

10

11 324 290

12

13

14 -723 -139

15 16.279 15.782

16

17 -308 -69

18 1.514 840

19 -17.885 -16.927

20 32 30

21

22

23

24

25

26 30 28

27 8 7

28 -16.609 -16.091

29

30

31

32 -1.494 -1.494

33 6.718 2.735

a) von der Gemeinde

b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

c) von sonstigen Dritten

34

35

36 -263 -335

37

38 4.961 906

39

40 4.631 597

41 8.063 7.466

42 12.694 8.063

12.694 8.063

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 

Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 

anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)

Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Sonstige Beteiligungserträge (-)

Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)

Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen

Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens

Periodenergebnis

Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)

Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)

Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)

ROSTOCK PORT GmbH

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Finanzrechnung

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)

Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)

Cashflow aus der Investitionstätigkeit

Erhaltene Dividenden (+)

Erhaltene Zinsen (+)

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)

Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)

Gezahlte Dividenden (-)

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds

Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)
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Zuänge Abgänge Umbuchun- kumulierter Zuschreibun- Abschreibun- Umbuchun- kumuliert auf außerplan-

Stand am im Jahr im Jahr gen im Jahr Stand am Stand am gen im Jahr gen im Jahr gen im Jahr Abgänge bis mäßig bis Stand am Stand am

31.12.2017 2018 2018 2018 31.12.2018 31.12.2017 2018 2018 2018 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018

Immaterielle 

Vermögensgegenstände
3.960 152 0 156 4.268 2.979 370 0 981 919

selbst geschaffene gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche 

Rechte und Werte

entgeltlich erworbene 

Konzessionen, gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche 

Rechte und Werte sowie 

Lizenzen an solchen Rechten 

und Werten

3.960 152 0 156 4.268 2.979 370 0 981 919

Geschäfts- oder Firmenwert

geleistete Anzahlungen

Sachanlagen 313.490 9.643 7.229 -156 315.747 144.723 8.188 5.656 168.766 168.492

Grundstücke, 

grundstücksgleiche Rechte und 

Bauten einschließlich der 

Bauten auf fremden 

Grundstücken

278.299 143 667 2.818 280.592 125.646 7.150 436 152.653 148.232

technische Anlagen und 

Maschinen
23.768 -8 6.315 1.183 18.628 15.549 602 5.035 8.219 7.512

andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung
4.902 181 189 89 4.982 3.528 436 186 1.374 1.204

geleistete Anzahlungen und 

Anlagen im Bau
6.521 9.327 58 -4.246 11.544 0 0 0 6.521 11.544

Finanzanlagen 777 0 32 0 745 0 0 0 777 745

Beteiligungen

Ausleihungen an Unternehmen, 

mit denen ein 

Beteiligungsverhältnis besteht

253 0 0 0 253 0 0 0 253 253

Wertpapiere des 

Anlagevermögens
525 0 32 0 493 0 0 0 525 493

sonstige Ausleihungen

Summe 318.227 9.795 7.261 0 320.761 147.702 8.558 5.656 170.524 170.157

RestbuchwerteAnschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen

ROSTOCK PORT GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Anlagenübersicht
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Wertberichti-

31.12.2018 31.12.2017 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.878 1.230 18

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 1.878 1.230 18

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 

besteht
0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Forderungen gegen die Gemeinde 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

sonstige Vermögensgegenstände 5.028 3.588 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 4.512 3.194

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 516 394

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Summe 6.906 4.819 18

Bilanzwert am

ROSTOCK PORT GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Forderungsübersicht
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31.12.2018 31.12.2017 Höhe Art/Form

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 4.856 6.350

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 1.494 1.494

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren
3.362 4.856

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.666 1.878

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 1.666 1.878

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 

Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel
0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

sonstige Verbindlichkeiten 272 1.603

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 272 1.603

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Summe 6.795 9.831

Sicherung durch Pfandrechte o. ä.

ROSTOCK PORT GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Verbindlichkeitenübersicht

Bilanzwert am
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Lagebericht für das Geschäftsjahr  
vom 1. Januar 2018 bis 31. Dezember 2018 

 
 

1. Geschäfts- und Rahmenbedingungen 

Als Dienstleistungsunternehmen konzentriert sich die Großmarkt Rostock GmbH in ihrer 
Tätigkeit auf drei Hauptschwerpunkte: 
 
1. Betreibung von Wochenmärkten; hauptsächlich in der Hansestadt Rostock 

 
2. Verwaltung, Vermietung und Ausbau der Großmarktflächen im 

Güterverkehrszentrum 
 

3. Organisation von Volksfesten, Sonder- und Spezialmärkten. 
 
Die Großmarkt Rostock GmbH versteht sich als klassisches Dienstleistungsunternehmen 
im Bereich Organisation von Frischemärkten und der Entwicklung, Konzipierung, 
Betreuung sowie Abrechnung von Veranstaltungen in Mecklenburg-Vorpommern, mit 
dem Hauptschwerpunkt in der Hansestadt Rostock. Entscheidend ist, dass es sich bei 
diesen Tätigkeiten außerhalb der Stadtgrenzen nur um Nebentätigkeiten handelt. Hier 
ist das Bestreben der Großmarkt Rostock GmbH, die vorhandenen Kapazitäten, welche 
für Tätigkeiten innerhalb des Stadtgebietes Rostock vorgehalten werden, so effektiv wie 
möglich einzusetzen und auszulasten. Über die letzten 27 Jahre hat sich die Großmarkt 
Rostock GmbH in ihrem Feld eine Expertise erarbeiten können, welche langjährige 
Partner und Auftraggeber sehr schätzen. Im Bereich Mecklenburg-Vorpommern sieht die 
Großmarkt Rostock einige Mitbewerber, jedoch kann die Gesellschaft sich durch Qualität 
und besonderes Augenmerk auf Sicherheit und Sicherheitskonzepte im Wettbewerb sehr 
gut behaupten.  
 
Die Entwicklung der Umsatzerlöse 2018 im Vorjahresvergleich stellt sich wie folgt dar: 
 

 2018 2017 Veränderung 

 T€ T€ T€ % 

Mieterlöse Spezialmärkte 1.612 1.356 +256 +18,88 

Mieterlöse Großmarkt  250 291 -41 -14,09 

Mieterlöse Wochenmärkte 275 283 -8 -2,83 

Weiterberechnung von Heiz-, 
Energie- und Wasserkosten 

290 292 -2 -0,68 

Sonstige betriebliche Erträge 451 486 -35 -7,20 

Gesamt 2.878 2.709 +169 +6,24 

 
 

1.1 Spezialmärkte / Veranstaltungen 

 
Im Bereich Spezialmärkte sind die Mieterlöse gegenüber dem Vorjahr um 256 T€ höher 
ausgefallen. Die positive Erhöhung resultiert hauptsächlich aus den Einnahmen für den 
Stadtgeburtstag 800/600 sowie den Hansetag 2018. Hierbei handelt es sich lediglich um 
eine einmalige  Erlösgenerierung. 
 
Der Warnemünder Fischmarkt hat sich im Gegensatz zum Vorjahr leicht verschlechtert, 
so dass hier ein Einnahmenminus von 4,4 T€ zu verzeichnen ist. Dies ist primär mit der 
verringerten Anzahl an Sonderöffnungstagen zu begründen. 
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In die bessere Ausgestaltung der Spezialmärkte wurden in diesem Jahr folgende 
Investitionen getätigt: 
 
• EDV / Anschaffung neuer Server 15,6 T€ 
• Technische Anlagen / Klimaanlage Serverraum 1,8 T€ 
• Betriebsvorrichtungen / 20 CitySafe  70,6 T€ 
• Weihnachtsmarkt Rostock / Illuminierung  1,7 T€ 
• Gabelstapler (gebraucht) 1,7 T€ 
• Büroeinrichtung 0,5 T€ 
• GWGs 1 T€ 
         
Die Gesamtinvestitionen betragen insgesamt 92.411,62 €. 
 
Die Gesellschaft erwartet auch in den Folgejahren weiterhin steigende Kosten im Bereich 
Veranstaltungssicherheit, Infrastruktur und Kultur. Für eine Abfederung ist eine 
Standgelderhöhung für das Jahr 2019 geplant.  
 
Insgesamt hat die Gesellschaft im Berichtsjahr folgende Veranstaltungen durchgeführt:  
 
- Ostermarkt in Rostock 
- Pfingstmarkt in Rostock 
- Peenefest Demmin 
- Fischerfest in Rostock-Reutershagen 
- Hansetag in Rostock 
- Stadtgeburtstag 800/600 in Rostock 
- Schloss-Garten-Fest in Stavenhagen 
- Mühlenfest in Gnoien 
- Hafentage in Wolgast 
- Hafentage in Sassnitz 
- Fischerfest in Greifswald 
- Hafftage in Ueckermünde (entfällt 2019 aufgrund Bauarbeiten) 
- Hafenfest in Karlshagen 
- Fischerfest in Freest 
- Sommerkleinkunstfest in Kühlungsborn (entfällt 2019) 
- Hanse Sail in Rostock 
- Sommerfest in Graal-Müritz 
- Weihnachtsmarkt in Rostock 
- Weihnachtsmarkt in Greifswald 
- Fischmarkt in Rostock/Warnemünde/Mittelmole 
 

 
1.2 Großmarkt 

 
Mit den Mietern laufen langfristige Mietverträge mit Laufzeiten bis 2024 und 2025. 

 
Eine Erlösschmälerung im Bereich Blumenhalle basiert auf einer Mietzinsminderung für 
die Firma Keramik-Großhandel Karl Koeppen für die Jahre 2016 bis 2018 i. H. v. 10 T€ 
je Geschäftsjahr.  
 
Die Einnahmen der Mieter sind weiterhin stark rückläufig. Gründe hierfür sind nach wie 
vor der wachsende Internethandel und die rückläufige Kundenfrequentierung. Die 
Gesamtlage bleibt weiterhin sehr angespannt. 
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1.3 Wochenmärkte 

   
Im Geschäftsjahr 2018 wurden 11 Wochenmärkte in der Hansestadt Rostock und 2 
Märkte in der Hansestadt Stralsund betrieben. Die Mieteinnahmen im Bereich 
Wochenmärkte sind gegenüber dem Vorjahr um 8 T€ (-2,99 %) gesunken.  
 
Ursachen hierfür sind: 
 
- Umbau Marktfläche Reutershagen (- 12,92 % Einnahmeverlust) 
- Händlerrückgang in Lichtenhagen (- 26,85 % gegenüber dem Vorjahr) 
- Händlerrückgang Margaretenplatz (- 15,89 % gegenüber dem Vorjahr) 
 
 

Wochenmärkte Markttage 
2018 2017 Veränderung 

T€ T€ T€ in % 

Lütten-Klein 2 40,1 38,6 +1,5 +3,9 

Ulmenmarkt 4 2,7 2,8 -0,1 -3,3 

Reutershagen 6 17,5 20,0 -2,6 -12,9 

Doberaner Platz 2 23,7 21,5 +2,2 +10,1 

Toitenwinkel 1 2,5 2,9 -0,5 -15,7 

Dierkow 1 3,0 3,6 -0,6 -17,9 

Neuer Markt 6 83,6 89,7 -6,2 -6,9 

Lichtenhagen 1 9,6 13,0 -3,5 -26,9 

Warnemünde 1 24,0 24,1 -0,3 -1,2 

Margaretenplatz 1 4,5 5,3 -0,8 -15,9 

Stralsund Neuer Markt 2 45,3 44,4 +0,9 +2,1 

Stralsund Trelleborger Platz 2 17,6 16,3 +1,3 +8,3 

Gehlsdorf 1 1,1 1 +0,2 +23,6 

 
 
Hauptaugenmerk der Großmarkt Rostock GmbH ist weiterhin der Ausbau der 
Wochenmärkte zu Markterlebniszonen. So wurden unsere neuen Formate weiter 
ausgebaut: 

 
- Italienischer Markt 
- Street-Food-Event 
- Spargelfest 
- Deutsch-Holländischer Stoff- und Tuchmarkt 
 
 
Außerdem wurde durch ein Kooperationsprojekt zwischen dem Umweltamt der Stadt 
Rostock, der Stadtentsorgung und der Großmarkt Rostock GmbH das Projekt #wirfuerbio 
umgesetzt. Hierbei wurden die Wochenmarkthändler mit Papiertüten versorgt, um so auf 
die Verunreinigung des Biomülls durch Plastiktüten aufmerksam zu machen. 
 
Die von der Großmarkt Rostock GmbH verwalteten Märkte sind Grundlage für zirka  
150 Arbeitsplätze. Um die Verwaltungskosten zu stabilisieren und die Händler zu stetiger 
Teilnahme an den Märkten zu verpflichten, wurde 2017 die Rechnungslegung in Rostock 
und Stralsund auf eine bargeldlose Zahlungsweise umgestellt. (Rechnungslegung) 
 
Negativ auf die Wochenmarkteinnahmen im Geschäftsjahr hat sich der Umbau des 
Marktplatzes in Reutershagen ausgewirkt. Auch die Änderung der Einwohnerstrukturen 
in Lichtenhagen wirken sich mehr und mehr negativ auf den Markt aus. Auch hat das 
Jubiläumsjahr der Hansestadt und die damit verbundenen Veranstaltungen in der 
Innenstadt (MV Tag, Hanse Tag etc.) zum Verlust vieler Markttage auf dem Neuen Markt 
geführt, was sich wiederum in den Einnahmen wiederspiegelt. Um die Attraktivität der 
Wochenmärkte weiterhin zu erhöhen, werden gezielt regionale Händler und Erzeuger 
angeworben. 
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2. Ertragslage 

Die Ergebnisentwicklung im Vergleich zum Vorjahr stellt sich wie folgt dar: 

 

 
2018 

T€ 

2017 

T€ 

Umsatzerlöse  2.878 2.709 

Materialaufwand 2.056 1.826 

Personalaufwand 559 534 

Abschreibungen 104 106 

Sonstige Aufwendungen 181 170 

Sonstige Erträge/ Erlöse 54 26 

Betriebsergebnis 34 99 

Finanzergebnis 1 -0,5 

Steuern vor Einkommen 
und Ertrag 

5 -25 

Sonstige Steuern 12 12 

Jahresüberschuss 17 61 

 
Die Umsatzerlöse sind gegenüber dem Vorjahr um T€ 169 (6,24 %) gestiegen. Der 
Materialaufwand ist um T€ 223 (12,6 %) gestiegen. Die Personalkosten haben sich um 
25 T€ (4,68 %) erhöht, was mit Umstrukturierungen, der Durchführung vom Hansetag 
im Bereich Spezialmärkte sowie Lohnerhöhungen zu begründen ist.   
Veranstaltungen werden nicht mehr nur von einem Marktmeister allein betreut, sondern 
überwiegend von mindestens zwei Mitarbeitern. Dies optimiert zum einen die Abläufe im 
Bereich Veranstaltungslogistik zum anderen werden wir so den steigenden 
Anforderungen im Bereich Veranstaltungssicherheit gerecht. Auch wurde so 
zukunftsweisend der Grundstein gelegt, um eine bessere Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie zu gewährleisten. 
 
Der Jahresüberschuss von T€ 17 lag damit unter dem geplanten Ziel von T€ 42 für das 
Geschäftsjahr 2018. 
  

 
3. Vermögenslage 

 
Die Vermögenslage entwickelte sich wie folgt:  

Aktivseite 
2018 

T€ 
% 

2017 

T€ 
% 

Verän-

derung 

Anlagevermögen 
(Sachanlagen/immaterielle VG) 

1.545 65,8 1.557 65,5 -12 

Umlaufvermögen 
(Forderungen aus LuL, Vorräte) 

115 4,9 133 5,6 -18 

Sonstige Vermögensgegenstände 
(inkl. ARAP) 

32 1,4 49 2,1 -17 

Liquide Mittel 657 27,9 637 26,8 +20 

 2.349  2.376  -27 
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Passivseite 
2018 

T€ 
% 

2017 

T€ 
% 

Veränderung 

in T€ 

Wirtschaftliches Eigenkapital 
(Eigenkapital) 

1.829 77,9 1.852 78,0 -23,0 

70 % Sonderposten  
Investitionszuschuss 

82 3,5 96 4,0 -14,0 

lang- und mittelfristiges 
Fremdkapital 

13 0,5 13 0,5 0 

30 % Sonderposten 
Investitionszuschuss 

35 1,5 41 1,7 -6,0 

Kurzfristiges Fremdkapital 
Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 

0 0,0 0 0 0,0 

Verbindlichkeiten aus LuL 315 13,4 285 12,0 +30,0 

Sonstige Verbindlichkeiten und 
Rückstellungen 

75 3,2 89 3,8 -14,0 

 2.349 100,0 2.376 100,0 -27,0 

 

 

4. Finanzlage 

Die Eigenkapitalquote der Gesellschaft beträgt 77,9% (Vorjahr: 78,0 %) und ist damit 
gegenüber dem Vorjahr gleich geblieben. 
 
Der Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit betrug T€ 151 (Vorjahr: 211,5 T€), ein 
Cash-Flow aus der Finanzierungstätigkeit gab es nicht. 

 

 

5. Risiko- und Chancenbericht 

Das Risiko einer Bebauung der Fischerbastion sowie Teile des Stadthafens durch 
Gebäude (Theater oder anderes) besteht weiterhin, eine Bebauung wird auf Grund der 
Durchführung der BUGA 2025 immer wahrscheinlicher und wird zu enormen 
Einnahmeverlusten im Bereich des Weihnachtsmarktes und der Hanse Sail führen. 
 
Ein weiteres bislang nicht genau kalkulierbares Risiko für das Unternehmen ist die 
Umsetzung der Sicherheitskonzepte im Veranstaltungsbereich für die Folgejahre. Die 
erhöhten Sicherheitskosten, welche jeweils von aktuellen politischen Ereignissen 
abhängig und nur bedingt langfristig planbar sind, sind genauso ein Risikofaktor wie 
eventuell wegfallende Flächen, da diese sicherheitstechnisch neu bewertet werden.  
Eine Flächenanalyse für zukünftige Veranstaltungsflächen als Alternativen zu möglichen 
Bebauungen wird derzeit gemeinsam mit den Ämtern und Sicherheitsbehörden geprüft 
und bewertet. Eine 100%-Kompensation der Flächenbedarfe wird nicht angenommen. 
 
Im Veranstaltungsjahr werden darüber hinaus weitere Kostensteigerungen überwiegend 
im Bereich Spezialmärkte i. H. v.  
50T€ erwartet (Bereich Wasser/Abwasser, Kultur, Sicherheit sowie Werbung und 
Logistik) Diese sollen zum einen durch enge Kostenkontrolle, Digitalisierung sowie einer 
Anpassung der Standgelder im Bereich Spezialmärkte kompensiert werden. 
 
Die Entwicklungen in der Blumenbranche sind weiter kritisch zu betrachten und werden 
sich langfristig auf die Mieterstruktur und die Vermietungsquote auf dem Großmarkt 
auswirken. Diese erheblichen Einbußen im Bereich Großmarkt können durch die Bereiche 
Spezialmärkte und Wochenmärkte zurzeit nur schwer kompensiert werden. Deshalb gilt 
es hier mittelfristig Alternativkonzepte der Vermietung zu erarbeiten. 
 
Als Chancen sieht die Gesellschaft generell die Kooperation mit neuen Partnern und 
Initiativen, um nicht nur die Bekanntheit der Großmarkt Rostock GmbH zu steigern, 
sondern auch in den Teilbereichen neue Akzente zu setzen. 
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Im Bereich Spezialmärkte ist die Spezialisierung und Fortbildung der Mitarbeiter im 
Bereich Veranstaltungssicherheit weiterhin als Chance zu bewerten. Dies sichert das 
Vertrauen bestehender und zukünftiger Auftraggeber und führt zur Festigung von 
Vertragsbeziehungen. Auch die Entwicklung eines Materialpools im Bereich 
Veranstaltungssicherheit, hierbei handelt es sich um zertifiziertes Sperrmaterial sowie 
Beschilderung und Besucherleitsysteme, welche bereits auf den Veranstaltungen der 
Gesellschaft genutzt werden und landesweit neue Standards im Bereich 
Veranstaltungssicherheit setzen, kann sich zukünftig positiv auf diesen Bereich 
auswirken. Aber auch die zunehmenden Digitalisierungsprozesse im Unternehmen führen 
zu einer besseren und effizienteren Zusammenarbeit mit Ämtern, Behörden und 
Kooperationspartnern und setzen so neue Maßstäbe. 
 
Im Bereich Wochenmärkte ist die Chance im Wertewandel des Konsumenten zu sehen, 
welchen wir auf den Märkten aktiv aufgreifen und dadurch neue Zielgruppen zu 
erschließen versuchen. Dies passiert Hand in Hand mit den Händlern und soll durch 
verschiedene Marketingmaßnahmen und Kundenbindungselemente verstärkt werden. 
Gleichzeitig zeichnet sich das Risiko ab, dass traditionelle Handwerksbetriebe (Bäcker, 
Fleischer, Käsereien) ihren Betrieb nicht mehr als fliegende Händler weiterführen oder 
nur noch sehr gezielt Märkte besuchen. Hier wird aktiv an der Akquise neuer Händler 
gearbeitet. Ein Fokus liegt hier außerdem auf Selbsterzeugern. 
 
 

6. Prognosebericht 

 
Im Bereich der Sondermärkte sind Investitionen geplant: Logistik und Marktentwicklung 
(Abwassertechnik, Dekorationskonzepte, Mehrwegbechersystem) 15 T€, 
sicherheitsrelevante Anschaffungen i. H. v 10T€, Instandsetzung Hütten i. H. v 5 T€, 
Instandsetzung von Dekoration (Pyramiden, Leiterwagen, Krippe) i. H. v. 10T€ geplant.  
 
Verschiedene Umstrukturierungen im Bereich Wochenmärkte sollen den Bereich weiter 
stärken. Die komplette Umstellung auf Rechnungslegung wurde abgeschlossen. Auch die 
elektronische Zahlungsmöglichkeit soll ausgebaut werden, um Tageshändler effektiver 
und schneller abrechnen zu können. Auch wird an neuen Thementagen und 
Kooperationen gearbeitet. 
Für das Jahr 2019 wird eine stärkere Umsetzung der Gestaltungsrichtlinien forciert und 
die langfristige Aufwertung der Produktpaletten auf allen Märkten angestrebt. 
Um hier eine Stärkung der Identifikation mit dem Wochenmarkt zu erreichen ist hier die 
Erstellung von Werbemitteln und Dekorationselementen geplant. Dies führt zu Kosten i. 
H. v. 7 T€.  
Außerdem zeichnen sich in diesem Bereich erneut Ersatzinvestitionen für die elektrische 
Versorgung ab (Erneuerung von geeichten Zählern, Erneuerung von Stromschränken) 
um den Marktbetrieb weiter störungsfrei gewährleisten zu können. Hier werden Kosten 
i. H. v. 7 T€ veranschlagt.  
 
Für das Jahr 2019 ist ebenfalls eine kritische Überprüfung der bestehenden Marktzeiten/ 
Markttage vorgesehen, um zu bewerten, ob diese noch sinnvoll sind. Es wird gerade bei 
den 6-tages Märkten über die Kürzung eines Markttages nachgedacht, um die 
verbleibenden fünf zu stärken. Gerade für die schwachen Wintermonate kann dies 
eventuell zu einem besseren Marktbild beitragen. 
 
Im Bereich der Großmärkte stehen Instandhaltungskosten für das Objekt i. H. v. 12 T€ 
an. 
 
Der Bereich Spezialmärkte wird im Jahr 2019 wesentlich weniger Erträge bringen als 
2018, da nicht nur die Einmalereignisse Stadtgeburtstag und Hansetag die Ertragslage 
schmälern, sondern auch eine Veranstaltung auf Grund von Bauarbeiten im 
Veranstaltungsgelände einmalig 2019 ausfällt. Eine weitere Veranstaltung in 
Kühlungsborn fällt gänzlich aus dem Veranstaltungskalender der Gesellschaft raus. 
Dieser Wegfall  soll teilweise durch eine neue Veranstaltung in Warnemünde aufgefangen 
werden. 
Um die Lage der Gesellschaft weiter zu stabileren und temporäre Einnahmeausfälle durch 
Bauarbeiten (BUGA und Theater) zu kompensieren und die Gesellschaft so auch zukünftig 
nachhaltig aufzustellen, soll für das Jahr 2020 perspektivisch mindestens eine weitere 
Veranstaltung hinzukommen.  
Für den Bereich Wochenmarkt ist es 2019 das Ziel, das Jahresergebnis zu stabilisieren. 
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Die Gesellschaft prognostiziert, dass das wirtschaftliche Ziel von T€ 21 für 2019 erreicht 
wird. 

 

7. Risikomanagementziele und -methoden 

Die Großmarkt Rostock GmbH verfügt über ein Risikomanagement-Handbuch. In diesem 
Handbuch wurden alle wesentlichen Risiken erfasst, analysiert und 
Handlungsanweisungen vorgegeben. Das Handbuch wird laufend den aktuellen 
Gegebenheiten angepasst. 
 
 

 

8. Public Corporate Governance Kodex 

Im Berichtszeitraum fanden: 
 
1 Gesellschafterversammlung + 2 Gesellschafterbeschlüsse im Umlaufverfahren 
5 Aufsichtsratssitzungen + 1 Aufsichtsratsbeschluss im Umlaufverfahren 
 
statt.  
 
Als Leistungsberichte des Aufsichtsrates sind die Protokolle der Sitzungen zu sehen, die 
über die Effizienz seiner Tätigkeit umfassend informieren. 
 
Rostock, im April 2019 
 
 
 
___________________ 
Inga Knospe 
Geschäftsführerin 
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31.12.2018 31.12.2017

A.

I.

1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte        24.498        12.381 

2.
entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 

und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

3. Geschäfts- oder Firmenwert

4. geleistete Anzahlungen

II.

1.
Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf 

fremden Grundstücken
  1.344.534   1.413.429 

2. technische Anlagen und Maschinen

3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung      176.295      130.701 

4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

III.

1. Beteiligungen

2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

3. Wertpapiere des Anlagevermögens

4. sonstige Ausleihungen

B.

I.

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe          4.000 

2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen

3. fertige Erzeugnisse und Waren

4. geleistete Anzahlungen

II.

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen      110.974      101.706 

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

3. Forderungen gegen die Gemeinde

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

4. sonstige Vermögensgegenstände        26.919        80.343 

III.

IV.      657.083      637.443 

C.

D.

E.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Wertpapiere

Immaterielle Vermögensgegenstände

Finanzanlagen

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Umlaufvermögen

Sachanlagen

Großmarkt Rostock GmbH

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Bilanz

Vorräte

Anlagevermögen

Aktivseite
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31.12.2018 31.12.2017

A.

I.      300.000      300.000 

II.

III.   1.511.389   1.489.913 

IV.

       17.409        61.476 

V.

B.

I.

II.

1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a.

2. Investitionszuschüsse      117.115      137.127 

C.

1.

2.        14.000        14.000 

3.        49.415        61.315 

D.

1.

2.

3.      314.632      284.533 

4.

5.

6.

7.        24.952        27.640 

         6.777        19.372 

E.

F.

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

Kapitalrücklage

Gewinnrücklage

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Rückstellungen

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

sonstige Verbindlichkeiten

davon aus Steuern

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

Großmarkt Rostock GmbH

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Bilanz

Eigenkapital

Stammkapital

Passivseite

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Sonderposten

zum Anlagevermögen

Ertragszuschüsse

Steuerrückstellungen

sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener 

Wechsel
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2018 2017

1 2.878.361 2.709.093

2 4.000 -19.700

3

4 49.770 46.041

5

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren -2.055.679 -1.826.360

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

6

a) Löhne und Gehälter -463.457 -441.324

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung -95.985 -92.596

- davon für Altersversorgung

7

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen -103.417 -109.225

- davon außerplanmäßig

b)
auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im Unternehmen 

üblichen Abschreibungen überschreiten

- davon außerplanmäßig

8 -180.462 -170.114

9

10

11

12 903 190

13

15 -684

15 -4.965 -25.152

16 29.071 70.171

17 -11.662 -11.695

18 17.409 58.476

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V

sonstige betriebliche Aufwendungen

Erträge aus Beteiligungen

Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

Großmarkt Rostock GmbH

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse

Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen
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2018 2017

1 17 62

2 103 106

3 -12 -11

4 -20 -20

5 31 35

6 28 24

7 1

8 -1

9

10 5

11 25

12

13

14 -11

15 151 211

16

17 -92

18

19

20

21

22

23

24

25

26 1

27

28 -91

29

30 -40

31

1

32

-88

33

a) von der Gemeinde

b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

c) von sonstigen Dritten

34

35

36

37

38 -40 -87

39 20 124

40

41 637 514

42 657 637

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 

Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 

anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)

Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Sonstige Beteiligungserträge (-)

Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)

Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen

Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens

Periodenergebnis

Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)

Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)

Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)

Großmarkt Rostock GmbH

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Finanzrechnung

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)

Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)

Cashflow aus der Investitionstätigkeit

Erhaltene Dividenden (+)

Erhaltene Zinsen (+)

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)

Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)

Gezahlte Dividenden (-)

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds

Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)
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Zuänge Abgänge Umbuchun- kumulierter Zuschreibun- Abschreibun- Umbuchun- kumuliert auf außerplan-

Stand am im Jahr im Jahr gen im Jahr Stand am Stand am gen im Jahr gen im Jahr gen im Jahr Abgänge bis mäßig bis Stand am Stand am

31.12.2017 2018 2018 2018 31.12.2018 31.12.2017 2018 2018 2018 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018

Immaterielle 

Vermögensgegenstände

selbst geschaffene gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche 

Rechte und Werte

entgeltlich erworbene 

Konzessionen, gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche 

Rechte und Werte sowie 

Lizenzen an solchen Rechten 

und Werten

24.326 15.620 0 0 39.946 11.946 0 3.502 0 15.448 0 12.381 12.381

Geschäfts- oder Firmenwert

geleistete Anzahlungen

Sachanlagen

Grundstücke, 

grundstücksgleiche Rechte und 

Bauten einschließlich der 

Bauten auf fremden 

Grundstücken

4.844.421 0 0 0 4.844.421 3.430.992 0 68.895 0 3.499.887 0 1.344.534 1.413.429

technische Anlagen und 

Maschinen

andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung
725.265 76.793 2.017 0 800.041 594.565 0 31.020 1.839 623.746 0 176.295 130.701

geleistete Anzahlungen und 

Anlagen im Bau

Finanzanlagen

Beteiligungen

Ausleihungen an Unternehmen, 

mit denen ein 

Beteiligungsverhältnis besteht

Wertpapiere des 

Anlagevermögens

sonstige Ausleihungen

Summe 5.594.013 92.413 2.017 0 5.684.408 4.037.503 0 103.417 1.839 4.139.081 0 1.533.210 1.556.510

RestbuchwerteAnschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen

Großmarkt Rostock GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Anlagenübersicht
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Wertberichti-

31.12.2018 31.12.2017 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 110.974 101.706

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 110.974 101.706

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 

besteht

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Forderungen gegen die Gemeinde

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

sonstige Vermögensgegenstände 26.919 80.343

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 26.919 80.343

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Summe 137.893 182.049

Bilanzwert am

Großmarkt Rostock GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Forderungsübersicht
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31.12.2018 31.12.2017 Höhe Art/Form

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 314.632 284.533

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 314.632 284.533

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 

Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

sonstige Verbindlichkeiten 24.952 27.640

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 24.952 27.640

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Summe 339.584 312.172

Sicherung durch Pfandrechte o. ä.

Großmarkt Rostock GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Verbindlichkeitenübersicht

Bilanzwert am
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Zoologischer Garten  
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Lagebericht 

fiir das Geschaftsjahr vom 
01. Januar 2018 bis 31. Dezember 2018 

Zoologischer Garten Rostock gGmbH 
Rostock 

A Grundlagen der Untemehmenstatigkeit 

Anlage 1 
Blatt 1 

Gesellschaftszweck des Zoologischen Gartens Rostock ist, den Besuchem inmitten einer 
ostseenahen, weitlaufigen Parklandschaft Tiere aus aller Welt in artgerechten Anlagen und in ihrer 
natumahen Umgebung vorzustellen. 

Die gemeinniitzige GmbH ist beziiglich ihrer Einnahmen, soweit es sich nicht um Einnahmen aus 
offentlichen Mitteln handelt, abhangig von der Neigung potentieller Besucher und Verbraucher, von 
ihren verfiigbaren Einkommen Ausgaben fiir Freizeit, Unterhaltung und Kultur zu tatigen. 

B Entwicklung der Gesamtwirtschaft und der Branche 

Das Wachstum der deutschen Wirtschaft (preisbereinigtes Bruttoinlandsprodukt) im Jahr 2018 
betrug real rund 1,5 Prozent, seit 2008 kumuliert etwa 14, 1 Prozent. Die verfiigbaren Einkommen der 
privaten Haushalte stiegen im Jahr 2018 real um 1,3 Prozent, seit 2008 kumuliert um etwa 11,3 
Prozent. 

Die Kulturausgaben privater Haushalte fiir Besuche von Museen, Bibliotheken, zoologischen und 
botanischen Garten betrugen in den vergangenen sieben Jahren gleichbleibend etwa EUR 36 pro 
Haushalt und Jahr. 

Das Sparkassen-Tourismusbarometer Ostdeutschland zeigt fiir Mecklenburg-Vorpommem in 2018 
einen Anstieg der Obemachtungen gegeniiber dem Vorjahr um 3,9 Prozent oder 1,2 Millionen 
Obemachtungen sowie gegeniiber dem Vorjahr steigende Besucherzahlen in der Freizeitwirtschaft. 
Fiir Zoos und Tierparks zahlten sich die Investitionen der vergangenen Jahre aus. Rostock zahlt im 
Tourismus weiterhin zu den fiinfzehn attraktivsten Stadten der Bundesrepublik Deutschland. 

C Geschaftsverlauf 

1. Angebotspolitik 

Der Zoologische Garten Rostock realisiert ein zoologisch-botanisch ausgerichtetes Konzept, das die 
Einrichtungen Zoo und Museum miteinander verzahnt und das zoologische und botanische 
Schwerpunkte setzt. 

Spezielle GroBanlagen wie das 2012 eroffnete Darwineum widmen sich themeniibergreifend 
unterschiedlichen Erlebniswelten. Im September 2018 wurde eine weitere GroBanlage, das Polarium, 
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eroffnet. Es fiihrt den Besucher in die Eisweltregionen, verbindet den Siid- mit dem Nordpol. 

Anlage 1 
Blatt 2 

Der Zoo erweiterte im Berichtsjahr sein Angebot an Spielstationen mit dem Segelschiff ,,Fram" und 
mehreren Spiel- und Lernstationen, teilfinanziert von der Bingo Umweltstiftung. 

Der Zoo ist in der Zucht sowohl des Tierbestandes als auch bedrohter Tierarten engagiert und hat 
seine Zusammenarbeit mit Tierforschern intensiviert. Dazu gehoren Projekte fiir den Erhalt der 
Lebensraume wie die Berggorilla & Regenwald Direkthilfe e. V. und BOS Deutschland e. V. mit 
dem Projekt Orang-Utan auf Borneo, WWF, das Projekt Torricelli-Mountains (Erhalt der 
Baumkangurus) in Papua-Neuguinea sowie die Artenschutzorganisation Polar Bears International 
(PBI). 

Der zoologische Garten bietet interaktive Ausstellungsbereiche, ein vielfaltiges Bildungsangebot und 
ist als familienfreundlich ausgezeichnet. In der Zooschule erhielten 14.972 Schiller naturnahen 
Unterricht in verschiedenen Fachem. Der Zoo bietet spezielle Familienprogramme und 
Musikveranstaltungen an. 

2. Investitionen 

Das Bauprojekt ,,Polarium" mit einem Investitionsvolumen i. H. v. EUR 14 Millionen konnte im 
September fertiggestellt und fiir die Zoobesucher geoffuet werden. Weitere kleinere Projekte, wie der 
Spielplatz ,,Fram", die Greifenfamilie oder mehrere Spielstationen, wurden realisiert. 

3. Finanzierung 

Unter Beriicksichtigung des Ergebnisses des Jahres 2018 verfiigt die Zoologische Garten Rostock 
gGmbH in der Bilanz zum 31. Dezember 2018 eine Eigenkapitalquote von 6,9 Prozent. Die 
Finanzierung erfolgte im wesentlichen <lurch Investitionszuschiisse fiir GroBbauten sowie <lurch 
einen Betriebsmittelzuschuss der Hansestadt Rostock. 

4. Personal 

Die durchschnittliche Anzahl der im Geschaftsjahr beschaftigten Arbeitnehmer betrug 155 
Angestellte (Vorjahr 148), davon 100 Festangestellte, 40 Saisonkrafte, 15 Mitarbeiter mit 
Zuschiissen. 

Der Zoo bildete 6 Tierpfleger und eine Biirokauffrau aus. Bereits zum 10. Mal wurde der Zoo als 
vorbildlicher Ausbildungsbetrieb geehrt. 

5. Umsatzentwicklung 

Der Gesamtumsatz der Gesellschaft im Jahr 2018 stieg gegeniiber 2017 um rund TEUR 1.033, von 
TEUR 5.543 auf TEUR 6.576. Die Steigerung des Jahres 2018 resultierte insbesondere aus 
gestiegenen Eintrittspreisen und, mit Eroffuung des Polariums, <lurch eine gestiegene Besucherzahl. 

Der Jahresiiberschuss der Gesellschaft im Jahr 2018 stieg gegeniiber 2017 um rund TEUR 200, von 
TEUR 24 aufTEUR 224. Das Ergebnis des wirtschaftlichen Geschaftsbereiches verbesserte sich von 
TEUR 102 auf TEUR 175. 
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Im Berichtsjahr kamen 653.313 Besucher in den Zoo, das waren 45.002 Besucher oder 7,4 Prozent 
mehr als im Vorjahr. Die positive Entwicklung der Besucherzahl war hauptsachlich <lurch die 
Fertigstellung des GroBprojektes ,,Polarium" moglich. Starker Schneefall zu Ostem verursachte 
erhebliche Schaden an Tieranlagen und Baumen und filhrte zur SchlieBung des Zoos. Zusatzlich 
filhrte der lange, warme Sommer zu geringeren Besucherzahlen gegeniiber dem Vorjahr. Mit 
Eroffnung des Polariums im September erholten sich die Besucherzahlen stetig und bescherten dem 
Zoo im Oktober ein iiberragendes Ergebnis, welches sich auf das Gesamtjahresergebnis positiv 
auswirkte. 

Der Zoo veranstaltete verschiedene Programme fiir Familien an Feiertagen und in den Ferien wie 
Musik zu Pfingsten, den Kindertag, die 20. Klassik-Nacht, das groBe Zoofest sowie Herbst- und 
Weihnachtsaktionen fiir die Zoobesucher aller Altersstufen. 

Die 20. Klassik-Nacht brachte TEUR 48 an Spenden fiir das ,,Polarium" ein. 

Mit der Eroffnung des Polariums erhohte sich der Tierbestand um drei Eisbaren, 21 
Humboldtpinguine sowie um eine Vielzahl von Meeresbewohnem (Quallen, Fische, Krebsen). Im 
Darwineum konnte der dritte und vierte Orang-Utan Nachwuchs begriiBt werden. 

Neben der Zucht bedrohter Tierarten im Zoo engagierte sich der Zoo, wie schon in den Vorjahren, 
fiir Projekte zum Erhalt der Lebensraume bedrohter Tierarten, insbesondere der Berggorillas, der 
Orang-Utans, der Eisbaren und der Baumkangurus. 

Der Zoo forderte wie auch in den Vorjahren Schiilerprojekte. Hierzu zahlte das DARWINET, welches 
zum Thema Evolution und der Biodiversitat Projektarbeiten veroffentlichte. 

Zurn zweiten Mal hat der Zoo als ,,bester Zoo Europas" in der Kategorie ,,B" seine Spitzenposition 
behaupten und ausbauen konnen. Er erhielt den Tigerpokal des ,,Best European Zoo Award" 
iiberreicht. Insgesamt wurden 113 Zoologische Garten aus 28 Landero bewertet. 

D Lage der Gesellschaft 

1. Vermogenslage 

Aus dem Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018 ergeben sich die folgenden Kennzahlen: 

Bilanzsumme (TEUR) 
Aktivseite 

Anlagevermogen 
Umlaufvermogen und 
Rechnungsabgrenzungsposten 

Passivseite 
Eigenkapital 
Fremdkapital und 
Rechnungsabgrenzungsposten 

2018 
42.234 

95,18 % 

4,82% 

6,90% 

93,10 % 

2017 
33.124 

96,62 % 

3,38% 

8,12% 

91,88 % 
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Der Grund und Boden des Tierparks gehort der Hansestadt Rostock, Mehrheitsanteilseigner der 
gGmbH. Das Gelande wurde der Gesellschaft durch einen am 2. Mai 1994 abgeschlossenen 
Erbbaurechtvertrag mit Wirkung zum 1. J anuar 1994 zur Nutzung iiberlassen. 

Die auf dem Tierparkgelande befindlichen Gebaude und Tieranlagen gehoren der Gesellschaft. 

Das Gesamtvermogen des Zoo Rostock stieg im Vergleich zum Geschaftsjahr 2017 um TEUR 9.111 
(27,5 Prozent) aufTEUR 42.234. 

Das Anlagevermogen erhohte sich insgesamt um TEUR 8.143 auf TEUR 40.198. Zugangen in Hohe 
von TEUR 10.665 standen Abgange in Hohe von TEUR 11 und Abschreibungen in Hohe von TEUR 
2.511 gegeniiber. 

Von den Zugangen entfielen TEUR 10.329 auf das Polarium und TEUR 336 auf Spielstationen fiir 
Kinder und Anschaffungen von Betriebs- und Geschaftsausstattungen. 

Die Vorrate, Forderungen und Sonstige Vermogensgegenstande sowie Rechnungsabgrenzungsposten 
gingen insgesamt von TEUR 253 um TEUR 48 aufTEUR 205 zuriick. 

Die Guthaben bei Kreditinstituten stiegen im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 1.016 auf 
TEUR 1.832. 

Bedingt durch den Jahresiiberschuss stieg das Eigenkapital auf TEUR 2.914. Die Eigenkapitalquote 
betrug 6,9 Prozent. 

Der Sonderposten fiir Investitionszuschiisse stieg um TEUR 5.758 auf TEUR 28.788. Dies entspricht 
einer Auflosung in Hohe von TEUR 1.425 sowie Zugangen von TEUR 7.182. Die Zugange 
resultierten aus der Forderung des Polarium-Neubaus und einer Bingo Forderung fiir Spielgerate. 

Die Riickstellungen, V erbindlichkeiten sowie Rechnungsabgrenzungsposten stiegen insgesamt um 
TEUR 3.129 aufTEUR 10.533. 

2. Finanzlage 

Die Geschaftstatigkeit fiihrte in 2018 zu einer zahlungswirksamen Veranderung des 
Finanzmittelbestands in Hohe von TEUR 1.016, die sich wie folgt zusammensetzt: 

Mittelabfluss aus der laufenden Geschaftstatigkeit 
Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit 
Mittelzufluss aus der Finanzierungstatigkeit 

TEUR 
-1.609 

-10.654 
13.279 

1.016 

Der Mittelabfluss aus der laufenden Geschaftstatigkeit in Hohe von TEUR -1.609 sowie der 
Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit in Hohe von TEUR -10.654 wurden im Wesentlichen 
finanziert aus dem Betriebsmittelzuschuss der Hansestadt Rostock in Hohe von TEUR 3.794 sowie 
aus den erhaltenen Fordermitteln in Hohe von TEUR 7.182. 

Die Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten stiegen gegeniiber dem Vorjahr nach Tilgung 
langfristiger Kredite um TEUR 2.303 auf TEUR 8.508. Die Bankverbindlichkeiten mit einer 
Restlaufzeit von mehr als einem Jahr betrugen am Bilanzstichtag 14,8 Prozent der Bilanzsumme. 
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Die verbesserte Finanzausstattung versetzte den Zoo in die Lage, alle Ausgaben aus laufenden 
Einnahmen zu realisieren. 

3. Ertragslage 

Die Umsatzerlose stiegen von TEUR 5.543 aufTEUR 6.576, das waren TEUR 1.033 (+ 18,6 Prozent) 
mehr als im Vorjahr. Davon entfielen TEUR 4.114 auf Tageskarteneinnahmen, TEUR 849 auf 
verkaufte Jahreskarten, TEUR 553 auf Souvenirumsatze, TEUR 303 aufVermietung, TEUR 230 auf 
W erbeeinnahmen, TEUR 202 auf Parkplatzgebiihren, TEUR 170 auf Veranstaltungsertrage, TEUR 
110 auf Zoofiihrungen und Weiterbildungsangebote sowie TEUR 46 auf sonstige Umsatzerlose. 

Die sonstigen betrieblichen Ertrage stiegen im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 170, hauptsachlich 
<lurch erhohte Auflosung des Sonderpostens. 

Der Materialaufwand stieg im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 240 auf TEUR 2.207. Mit 
Inbetriebnahme des Polariums stiegen die Kosten fiir Futtermittel, Wasser, Strom, Fernwarme und 
Reinigung. Die Mitarbeiter des Zoos erhielten eine neue Arbeitskleidung. 

Die Personalkosten stiegen gegeniiber dem Vorjahr um TEUR 351 auf TEUR 4.738. Fiir die 
Bewirtschaftung des Polariums wurden drei zusatzliche Tierpfleger und ein Techniker eingestellt. 

Im Marketing wurde eine zusatzliche Arbeitskraft eingestellt. Der Zoo erhielt TEUR 207 
Personalkostenzuschiisse von der Bundesagentur fiir Arbeit fiir gefdrderte Arbeitskrafte der sozialen 
Teilhabe. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stiegen im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 326 auf 
TEUR 2.205. Die Kosten erhohten sich <lurch zusatzliche WerbemaBnahmen um TEUR 161, filr 
AusgleichmaBnahmen im Rahmen des Neuhaus Polarium mit TEUR 76 und fiir 
InstandhaltungsmaBnahmen um TEUR 49. 

Zinsen und ahnliche Aufwendungen stiegen im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 39 aufTEUR 308 
infolge der Ausschopfung des Kreditrahmens fiir den Neubau des Polariums. 

Die Eigendeckungsquote (Betriebsmittelzuschuss im Verhaltnis zum Gesamtaufwand) im Jahr 2018 
betrug 68,5 Prozent. 

4. Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage 

Mit der Eroffnung des Projektes Polarium gelingt dem Zoo ein Nachwendebesucherrekord. 

Vor allem das Eisbarentrio sorgte fiir ein stark steigendes Publikumsinteresse im vierten Quartal 
2018. 

Dementsprechend gut waren die Einnahmen aus Tageskarten, Jahreskarten sowie aus dem 
Souvenirverkauf. Das Ergebnis des wirtschaftlichen Geschaftsbetriebes beeinflusste maBgeblich das 
Gesamtergebnis und versetzt den Zoo in die Lage, zusatzliche Investitionen zu realisieren. 
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E. Bericht zur voraussichtlichen Entwicklung sowie Chancen und Risi.ken der kiinftigen 
Entwicklung 

Im Jahr 2019 feiert der Zoologische Garten Rostock sein 120-jfilrriges Bestehen. Mit zwolf Themen­
Monaten fiihrt der Zoo <lurch das Jubilaumsjahr. Neben der Tierhaltung werden jeden Monat viele 
andere Tatigkeitsfelder des Zoos in den Blickpunkt geriickt. So lautet das Motto im Januar ,,Zoo 
familiar", im Februar sportlich ,,Zoolympic", im Marz ,,Zoo schutzenswert", im April ,,Zoo neugierig" 
im Mai ,,Zoo griin", im Juni ,,Zoo international", im Juli ,,Zoo nass", im August ,,Zoo kulturell" sowie 
im September ,,Zoo ganz wild", im Oktober ,,Zoo bunt", im November ,,Zoo historisch" und im 
Dezember ,,Zoo kilnftig". 

Der Zoo wird auch im 2019 Investitionen realisieren. So werden die Eiche im Friihjahr wieder zuriick 
im Zoo erwartet. Sie hatten den Zoo aufgrund der Baustelle fiir das Polarium voriibergehend verlassen 
miissen. Die Elchanlage wird fiir die Riickkehr der Eiche umgestaltet. 

Neue Vogelarten sollen in diesem Jahr in einer neu errichteten Voliere am Winterquartier fiir Vogel 
einziehen. Fiir den Tierbesatz in der ea. 600 Quadratmeter groBen Siidamerikavoliere sind neben den 
bereits gehaltenen Roten Thissen als neue Arten mehrere Rosaloffler, Herbstpfeifganse, Kahnschnabel 
und Rotschulterenten geplant. AuBerdem wird bei der Erdmannchen Anlage kraftig renoviert und 
modernisiert. 

Ein Schwerpunkt der Personalkostenentwicklung wird die Anpassung der Gehalter an das allgemeine 
Gehaltsniveau sein. In diesem Jahr werden die Gehfilter um 6 Prozent steigen. Auch zukiinftig miissen 
die Gehalter an die Entwicklung des allgemeinen Lohnniveaus angepasst werden, um den 
Personalbestand entsprechend den Betriebsanforderungen des Zoos zu entwickeln. 

Die Gesellschaft rechnet fiir das laufende Geschaftsjahr 2019 mit einem ausgeglichenen. Fiir das 
Geschaftsjahr 2020 wird ebenfalls ein ausgeglichenes Ergebnis geplant. 

Steigender Konkurrenzdruck in der Freizeitbranche erfordert besondere Konzepte, um die Chancen in 
der kiinftigen Entwicklung zu wahren. Mit der Kombination aus Museum und Zoo hat der 
Zoologische Garten Rostock sein Alleinstellungsmerkmal weiter ausgebaut. Der Zoo erarbeitet in 
diesem Jahr einen Masterplan fiir die kommenden 20 Jahre. Er soll ein klares Zukunftskonzept und eine 
zeitgemaBe Entwicklungsperspektive beinhalten. 

Generell bestehen Risiken fiir den Zoo besonders im Ausbruch von Tierseuchen, welche den 
Tierbestand gefahrden. Weitere Risiken konnen Naturkatastrophen wie Wirbelstiirme, Hochwasser, 
Erdbeben u. a. sein, welche schwere Schaden an Gebauden, Anlagen und im Tierbestand anrichten 
konnen. Auch zukiinftig wird der Zoo von der allgemeinen Entwicklung der Kaufkraft der Besucher 
abhangig sein. 

Rostock, 29. Marz 2019 

I/ 
' . 

Die Geschafts 
Udo Nagel 
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Zoologischer Garten Rostock gGmbH 
Ros tock 

Bilanz mm 31. De7.ember 2018 

AKTIVSEITE 31.12.2018 

A. Anlage\ermijgen 

I. lmmaterielle Venn0gensgegenstiinde 

1. Entgeltlich etworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und iihnliche Rechte und W erte 
sowie Lizenzen an solchen Rechten und W erten 

Il. Sachanlagen 

1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und 
Bauten einschlieBlich derBauten auffremden 
Grundstiicken 

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschiifts­
ausstattung 

3. Geleistete An:zahlungen und Anlagen im Bau 

Ill. Tiere 

B. Umlaufvermijgen 

I. Vorriite 

1. Waren 

IT. Forderungen und sonstige Venn0gensgegenstiinde 

1. Forderungen aus Lleferungen und Leistungen 
- davon mit einer Restlaufzeit mehr als einemJahr 

EUR 0,00 (Vorjahr: EUR 0,00) 

2. Sonstige Vermogensgegenstiinde 
- davon mit einer Restlaufzeit mehr als einem Jahr 

EUR 0,00 (Vorjahr: EUR 0,00) 

Ill. Kassenbestand und Guthaben beiKreditinstituten 

C. Rechnungs abgrenzungs pos ten 

EUR EUR 

5.233,94 

39.597.597,55 

576.820,44 

17.518,35 

40.191.936,34 

437,50 

40.197.607,78 

79.707,58 

75.857,71 

14.372,57 

90.230,28 

1.832.230, 17 

2.002.168,03 

34.644,91 

42.234.420, 72 

31.12.2017 
EUR 

Anlage 2 
Blatt 1 

10.208,24 

27.856.975,02 

333.935,36 

3.852.455,96 

32.043.366,34 

625,00 

32.054.199,58 

87.879,16 

102.061,70 

40.237,64 

142.299,34 

816.632,75 

1.046.811,25 

22.827,40 

33.123.838,23 
Seite 425 von 575



Z.Oologischer Garten Rostock gGmbH 

Ros tock 

Bilanz zum 31. De7.ember 2018 

PASSIVSEITE 31.12.2018 

A. Ei.genkaptal 
I. Gezeichnetes Kapital 

II. Kapitalriicklage 

III. Verlustvortrag 

IV. Jahresiiberschuss 

B. Sonderposten fiir Investitionszuschiisse 

C. Rfickstellungen 
I. Steueniickstellungen 
2. Sonstige Riickstellungen 

D. Verlincllichkeiten 
I. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 

- davon mit einer Restlaufz.eit bis zu einemJahr 
EUR 374.509,78 (Vorjahr: EUR 696.521,77) 

2. Verbindlichkeiten aus lieferungen und Leistungen 
- davon mit einer Restlaufz.eit bis zu einem Jahr 

EUR 1.233.352,57 (Vorjahr: EUR 628.415,06) 

3. Sonstige Verbindlichkeiten 
- davon mit einer Restlaufz.eit bis zu einem Jahr 

EUR 100.688,95 (Vorjahr: EUR 84.884,44) 
- davon mit einer Restlaufz.eit von mehr als einem Jahr 

EUR 0,00 (Vorjahr: EUR 0,00) 
- davon aus Steuem 

EUR 69.258,32 (Vorjahr: EUR 63.897,94) 

- davon imRahmen dersozialen Sicherbeit 
EUR 0,00 (Vorjahr: EUR 0,00) 

F.. Rechnungs abgrenzungs posten 

EUR EUR 

6.368.140,38 

207.774,13 

-3.886.071,46 

223.728,47 

12.517,00 
302.538,15 

8.507.556,52 

1.233.352,57 

100.688,95 

2.913.571,52 

28.787.676,52 

315.055,15 

9.841.598,04 

376.519,49 

42.234.420,72 

31.12.2017 

EUR 

Anlage 2 
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6.368.140,38 

207.774,13 

-3.909.946,47 

23.875,01 

2.689.843,05 

23.030.161,72 

23.829,66 
185.773,78 

209.603,44 

6.204.764,82 

628.415,06 

84.884,44 

6.918.064,32 

276.165,70 

33.123.838,23 
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7.Dologischer Garten Rostock gGmbH 
Ros tock 

Gewinn- und Verlustrechnung 
fiir das Geschliftsjahr vom 

01. Januar 2018 bis 31. De~mber 2018 

2018 
EUR 

1. Umsatzerlose 

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 

3. Sonstige betriebliche Frtriige 

4. Materialaufwand 
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

und fiirbezogene Waren -640.706,90 
b) Aufwendungen fiir bezogene l..eistungen -1.566.459,12 

5. Personalaufwand 
a) I.lihne und Gehiilter -3.913.478,85 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir 

Altersversorgung und fiir Unterstiitzung -824.690,42 
- davon fiir Altersversorgung 

EUR 29.568,90 (Vorjahr: EUR 31.085,40 ) 

6. Abschreibungen 

a) aufinnnaterielle Venn6gensgegenstiinde des 
Anlagevenn6gens, Sachanlagen und Tiere 

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

8. Zinsen und iihnliche Aufwendungen 

9. Steuem vomEinkommen und vomFrtrag 

10. Ergebnis nach Steuem 

11. Sonstige Steuem 

12. Betriebsmittelzuschuss 

13. Jahresiiberschuss 

EUR 

6.575.886,25 

122.438,00 

1.786.873,23 

-2.207.166,02 

-4.738.169,27 

-2.510.587,01 

-2.205.254,45 

-308.429,89 

-80.619,60 

-3.565.028, 76 

-5.242,77 

3.794.000,00 

223.728,47 

2017 
EUR 

Anlage 2 
Blatt 3 

5.543.065,96 

65.476,14 

1.617.210,69 

-525.928,87 
-1.441.347,83 

-1.967.276,70 

-3.606.552,82 

-780.577,64 

-4.387 .130,46 

-2.018.213,43 

-1.879 .178,97 

-269.418,82 

-47.560,82 

-3.343.026,41 

-5.339,84 

3.372.241,26 

23.875,01 
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2018 2017

1 -3.570 -3.348

2 2.511 2.018

3 105 -30

4 -1.425 -1.274

5 48 -54

6 721 228

7

8

9

10

11

12

13

14

15 -1.610 -2.460

16

17

18 11 3

19 -10.665 -3.622

20

21 2.303

22

23

24

25

26

27

28 -8.351 -3.619

29

30

31

32 0 -157

33

a) von der Gemeinde 3.794 3.372

b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

c) von sonstigen Dritten 7.183 2.664

34

35

36

37

38 10.977 5.879

39 1.016 -200

40

41 816 1.016

42 1.832 816

1832 816

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 

Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 

anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)

Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Sonstige Beteiligungserträge (-)

Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)

Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen

Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens

Periodenergebnis

Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)

Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)

Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)

Zoologische Garten gGmbH Rostock

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Finanzrechnung

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)

Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)

Cashflow aus der Investitionstätigkeit

Erhaltene Dividenden (+)

Erhaltene Zinsen (+)

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)

Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)

Gezahlte Dividenden (-)

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds

Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)
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L Immaterielle Vermiigensgegenstiinde 

1. Entgeltlich erworbene Konz.essionen, 
gewerbliche Schut:ll'echte und iihnliche 
Rechte und W erte sowie Liz.enz.en an 
solchen Rechten und Werten 

II. Sachanlagen 

1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche 
Rechte und Bauten einschlieBlich der 
Bauten auffremden Grundstiicken 

2. Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschiiftsausstattung 

3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im 
Bau 

III. Tiere 

01.01.2018 

EUR 

182.582,00 

182.582,00 

49.967.663, 79 

1.610.333,88 

3.852.455,96 

Zoologischer Garten Rostock gGmbH 
Ros tock 

EntMcklung des Anlagewrmiigens mr das Geschiiftsjahr wm 
01. Januar 2018 bis 31. Dezember 2018 

Anschaffimgs- und Herstellungskosten · Abschreibungen 
Zugiinge Umgliederungen Abgiinge 31.12.2018 01.01.2018 Zugiil1ge _ Abgiinge 

EUR EUR · EUR ·· EUR EUR EUR EUR 

172.373,76 6.762,79 -15.195,01 

172.373,76 6.762,79 -15.195,01 

Anlage2 
Blatt 10 

Nettobuchwerte 
31.12.2018 31.12.2018 '·:· 31.12.2017 

EUR EUR EUR 

163.941,54 10.208,24 

163.941,54 10.208,24 

10.329.436,24 ' 3.800.931,04 -536.457,17 63.561.573,90 22.110.688,77 2.380.863,41 -527.575,83 23.963.976,35 39.597.597,55 27.856.975,02 

302.631,58 50.575,00 ' -74.087,81 1.889.452,65 1.276.398,52 108.232,94 -71.999,25 1.312.632,21 576.820,44 333.935,36 

·,. 16.568,43 17.518,35 0,00 0,00 0,00 0,00 

55.430.453,63 ' 10.648.636,25 65.468.544,90 23.387.087,29 2.489.096,35 -599.575,08 25.276.608,56 40.191.936,34 32.043.366,34 

479.530,46 14.540,37 0,00 -14.540,37 479.530,46 478.905,46 14.727,87 -14.540,37 479.092,96 625,00 

56.092.566,09 10.664.967,15 0,00 ' -640.282,40 66.117.250,84 24.038.366,51 2.510.587,01 -629.310,46 25.919.643,06 40.197.607,78 ' 32.054.199,58 
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Wertberichti-

31.12.2018 31.12.2017 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 76 102

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 

besteht

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Forderungen gegen die Gemeinde

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

sonstige Vermögensgegenstände

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 14 40

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Summe 90 142

Bilanzwert am

Zoologische Garten gGmbH Rostock

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Forderungsübersicht
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31.12.2018 31.12.2017 Höhe Art/Form

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 375 697

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren
1.876 1.874

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 6.257 3.634

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 1.233 628

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 

Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

sonstige Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 100 85

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Summe 9.841 6.918

Sicherung durch Pfandrechte o. ä.

Zoologische Garten gGmbH Rostock

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Verbindlichkeitenübersicht

Bilanzwert am
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Rostock 2003 GmbH 
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31.12.2018 31.12.2017

A.
I.

1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte

2. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 720 720

3. Geschäfts- oder Firmenwert
4. geleistete Anzahlungen

II.

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken 1752 3664

2. technische Anlagen und Maschinen
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 101604 121598
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

III.
1. Beteiligungen
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
3. Wertpapiere des Anlagevermögens
4. sonstige Ausleihungen

104077 125982

B.
I.

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen
3. fertige Erzeugnisse und Waren
4. geleistete Anzahlungen

II.
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4633 11317

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
3. Forderungen gegen die Gemeinde

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
4. sonstige Vermögensgegenstände 39211 43234

III.

IV. 1020219 924458

C. 41775 38217

D.

E.

1209914 1143208

IGA Rostock 2003 GmbH

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Bilanz

Vorräte

Anlagevermögen
Aktivseite

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Wertpapiere

Immaterielle Vermögensgegenstände

Finanzanlagen

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Umlaufvermögen

Sachanlagen
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31.12.2018 31.12.2017

A.
I. 30678 30678

II. 18000 18000

III. 449243 449243

IV. -475 0

V. 497445 497920

B.
I.

II.
1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a.
2. Investitionszuschüsse

497445 497920

C.
1.
2.
3. 555998 502123

D.
1.

2.

3. 132231 124884

4.

5. 19201 7661

6.

7. 5039 8717

E.

F.

1209914 1141306

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Sonderposten

zum Anlagevermögen

Ertragszuschüsse

Steuerrückstellungen
sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener 
Wechsel

IGA Rostock 2003 GmbH

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Bilanz

Eigenkapital
Stammkapital

Passivseite

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

Kapitalrücklage

Gewinnrücklage

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Rückstellungen
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
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2018 2017

1 322.930 321.379
2
3
4 2.286.204 2.279.661
5

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -1.693.721 -1.625.790

6
a) Löhne und Gehälter -590.809 -643.408
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung -135.155 -146.132

- davon für Altersversorgung
7 -39.242 -41.375

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen
- davon außerplanmäßig

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im Unternehmen 
üblichen Abschreibungen überschreiten
- davon außerplanmäßig

8

9 -150.300 -140.860
10
11
12 120 0
13
15 -39 0
15 -226 -3.238
16
17 -236 -236
18 -475 0

andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

IGA Rostock 2003 GmbH

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen

sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
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2018 2017

1 -2.210 -2.062
2 39 41
3 52 -273
4 0 0

5 1 -40

6 53 32

7
8
9

10
11
12
13
14 6
15 -2.059 -2.302

16
17
18
19 -17 -46
20
21
22
23
24
25
26
27
28 -17 -46

29 2.210 2.100
30 -38 -95
31

32

33
a) von der Gemeinde
b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter
c) von sonstigen Dritten

34
35
36
37
38 2.172 2.005

39 96 -343

40
41 924 1.267
42 1.020 924

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds

Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)

IGA Rostock 2003 GmbH

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Finanzrechnung

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)
Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit

Erhaltene Dividenden (+)
Erhaltene Zinsen (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen
Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens
Periodenergebnis

Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)
Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Sonstige Beteiligungserträge (-)
Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)
Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören
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Zuänge Abgänge Umbuchun- kumulierter Zuschreibun- Abschreibun- Umbuchun- kumuliert auf außerplan-
Stand am im Jahr im Jahr gen im Jahr Stand am Stand am gen im Jahr gen im Jahr gen im Jahr Abgänge bis mäßig bis Stand am Stand am

31.12.2017 2018 2018 2018 31.12.2018 31.12.2017 2018 2018 2018 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018
Immaterielle 

Vermögensgegenstände
43 0 0 0 43 42 0 0 0 42 1 1

selbst geschaffene gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte
entgeltlich erworbene 
Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten 
und Werten
Geschäfts- oder Firmenwert
geleistete Anzahlungen
Sachanlagen 45.960 17 135 0 45.842 45.834 39 135 0 45.739 0 125 103

Grundstücke, 
grundstücksgleiche Rechte und 
Bauten einschließlich der 
Bauten auf fremden 
Grundstücken

35.407 0 124 0 35.283 35.403 2 124 0 35.282 0 3 2

technische Anlagen und 
Maschinen 9.855 0 0 0 9.855 9.855 0 0 0 9.855 0 0 0

andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 698 17 11 0 704 576 37 11 0 602 0 122 101

geleistete Anzahlungen und 
Anlagen im Bau
Finanzanlagen

Beteiligungen
Ausleihungen an Unternehmen, 
mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht
Wertpapiere des 
Anlagevermögens
sonstige Ausleihungen
Summe 46.003 17 135 0 45.885 45.876 39 135 0 45.781 0 126 104

RestbuchwerteAnschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen

IGA Rostock 2003 GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Anlagenübersicht
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Wertberichti-
31.12.2018 31.12.2017 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5 11

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 5 11
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 

besteht

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegen die Gemeinde

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
sonstige Vermögensgegenstände 39 43

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 39 43
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Summe 44 54

Bilanzwert am

IGA Rostock 2003 GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Forderungsübersicht
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31.12.2018 31.12.2017 Höhe Art/Form
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 132 87

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 132 87
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 

Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
19 8

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde 0 38

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
sonstige Verbindlichkeiten 5 9

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Summe 156 142

Sicherung durch Pfandrechte o. ä.

IGA Rostock 2003 GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Verbindlichkeitenübersicht

Bilanzwert am
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Volkstheater Rostock  

GmbH 
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Rostocker Gesellschaft  

für Stadterneuerung,  

Stadtentwicklung und  

Wohnungsbau mbH 
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Technologiepark  

Warnemünde GmbH 
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Warnow-Wasser- und  

Abwasserverband
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Jahresabschlüsse 2018  

         Eigenbetriebe 
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Kommunale  

Objektbewirtschaftung  

und -entwicklung der  

Hansestadt Rostock 
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31.12.2018 31.12.2017

A.    435.054      418.242   

I.             58               87   

1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte              -                  -     

2.
entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 

und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten
            58               87   

3. Geschäfts- oder Firmenwert              -                  -     

4. geleistete Anzahlungen              -                  -     

II.    434.995      418.155   

1.
Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf 

fremden Grundstücken
   399.257      385.998   

2. technische Anlagen und Maschinen             95             132   

3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung      10.498        11.243   

4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau      25.146        20.781   

III.              -                  -     

1. Beteiligungen              -                  -     

2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht              -                  -     

3. Wertpapiere des Anlagevermögens              -                  -     

4. sonstige Ausleihungen              -                  -     

B.      43.065        36.875   

I.      23.817        24.100   

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe              -                  -     

2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen        6.948          7.238   

3. fertige Erzeugnisse und Waren      16.758        16.853   

4. geleistete Anzahlungen           111                 9   

II.      11.044        10.255   

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen             96             938   

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr              -                  -     

2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr              -                  -     

3. Forderungen gegen die Gemeinde        2.085             152   

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr              -                  -     

4. sonstige Vermögensgegenstände        8.863          9.166   

III.

IV.        8.204          2.520   

C.           512             502   

D.              -                  -     

E.              -                  -     

   478.631      455.619   

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Wertpapiere

Immaterielle Vermögensgegenstände

Finanzanlagen

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Umlaufvermögen

Sachanlagen

KOE Rostock

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Bilanz in TEUR

Vorräte

Anlagevermögen

Aktivseite

Seite 529 von 575



31.12.2018 31.12.2017

A.    241.947      239.519   

II.    239.519      239.043   

III.

IV.

V.        2.428             476   

B.    105.456        88.785   

I.

II.    105.456        88.785   

1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a.

2. Investitionszuschüsse    105.456        88.785   

C.        3.124          2.681   

1.

2.             16               16   

3.        3.108          2.665   

D.    127.717      123.539   

1.    104.613      101.193   

     96.212          8.967   

2.      17.452        17.693   

             -          17.693   

3.        4.543          3.720   

          228          3.647   

4.              -     

             -     

5.              -     

             -     

6.             55             157   

             -                  -     

7.        1.054             777   

             -                  -     

             -                  -     

             -                  -     

E.           387          1.094   

F.

   478.631      455.619   

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

Kapitalrücklage

Gewinnrücklage

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Rückstellungen

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

sonstige Verbindlichkeiten

davon aus Steuern

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

KOE Rostock

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Bilanz in TEUR

Eigenkapital

Passivseite

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Sonderposten

zum Anlagevermögen

Ertragszuschüsse

Steuerrückstellungen

sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener 

Wechsel
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2018 2017

1      47.193        45.711   

2 -         278             107   

3           424             360   

4        2.140          1.477   

5 -    17.319   -    17.283   

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -    17.319   -    17.283   

6 -      4.478   -      4.053   

a) Löhne und Gehälter -      3.639   -      3.290   

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung -         839   -         763   

- davon für Altersversorgung

7 -    16.321   -    15.414   

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen

- davon außerplanmäßig

b)
auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im Unternehmen 

üblichen Abschreibungen überschreiten
-    16.321   -    15.414   

- davon außerplanmäßig -         851   -         674   

8        4.272        13.318   

9 -    11.808   -    22.076   

10              -                  -     

11              -                  -     

12               0                 1   

13              -                  -     

15 -      1.322   -      1.471   

15 -           34   

16              -     

17 -           41   -         199   

18        2.428             476   

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V

sonstige betriebliche Aufwendungen

Erträge aus Beteiligungen

Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

KOE Rostock

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Gewinn- und Verlustrechnung in TEUR

Umsatzerlöse

Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen
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2018 2017

1 2.428 476

2 16.321 15.414

3 443 745

4 0 447

5 -517 -8.125

6 51 634

7 -321 -826

8 1.322 1.470

9 -4.272 -3.487

10

11

12

13

14

15 15.455 6.748

16 552 15.145

17

18

19 -33.364 -31.470

20

21

22

23

24

25

26 1

27 20.944 13.623

28 -11.868 -2.701

29

30

31 13.946 16.716

32 -10.526 -11.476

33

a) von der Gemeinde -1 -9.830

b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

c) von sonstigen Dritten

34

35

36 -1.322 -1.471

37

38 2.097 -6.061

39 5.684 -2.014

40

41 2.520 4.534

42 8.204 2.520

8.204 2.520

0

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 

Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 

anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)

Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Auflösung (-)/ Zuschreibung (+) auf Sonderposten zum Anlagevermögen

Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)

Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen

Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens

Periodenergebnis

Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)

Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)

Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)

KOE Rostock

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Finanzrechnung in TEUR

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)

Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)

Cashflow aus der Investitionstätigkeit

Einzahlung aus Sonderposten zum Anlagevermögen

Erhaltene Zinsen (+)

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)

Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)

Gezahlte Dividenden (-)

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds

Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)
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Zuänge Abgänge Umbuchun- kumulierter Zuschreibun- Abschreibun- Umbuchun- kumuliert auf außerplan-

Stand am im Jahr im Jahr gen im Jahr Stand am Stand am gen im Jahr gen im Jahr gen im Jahr Abgänge bis mäßig bis Stand am Stand am

31.12.2017 2018 2018 2018 31.12.2018 31.12.2017 2018 2018 2018 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018

Immaterielle 

Vermögensgegenstände
           1.359              112               -                 -                1.471         1.271               -                141              -                  -               -                 88              59   

selbst geschaffene gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche 

Rechte und Werte

                -                   -                 -                 -                     -                 -                 -                   -                -                  -               -                 -                 -     

entgeltlich erworbene 

Konzessionen, gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche 

Rechte und Werte sowie 

Lizenzen an solchen Rechten 

und Werten

           1.359              112               -                 -                1.471         1.271               -                141              -                  -               -                 88              59   

Geschäfts- oder Firmenwert                 -                   -                 -                 -                     -                 -                 -                   -                -                  -               -                 -                 -     

geleistete Anzahlungen                 -                   -                 -                 -                     -                 -                 -                   -                -                  -               -                 -                 -     

Sachanlagen        533.266         33.251         1.230               -            565.287      115.111               -           16.179              -            1.000          851      418.155      434.997   

Grundstücke, 

grundstücksgleiche Rechte und 

Bauten einschließlich der 

Bauten auf fremden 

Grundstücken

       487.005           1.210            354       26.922          514.783      101.007         14.673              -               153          851      385.998      399.256   

technische Anlagen und 

Maschinen
           1.659                 -                 -                 -                1.659         1.527                37             -               132              95   

andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung
         23.821              252            875            500            23.698       12.577           1.469             847             -          11.244       10.499   

geleistete Anzahlungen und 

Anlagen im Bau
         20.781         31.789                1   -   27.422            25.147               -                 -                   -                -                  -               -          20.781       25.147   

Finanzanlagen                 -                   -                 -                 -                     -                 -                 -                   -                -                  -                 -     

Beteiligungen                 -                   -                 -                 -                     -                 -                 -                   -                -                  -               -                 -                 -     

Ausleihungen an Unternehmen, 

mit denen ein 

Beteiligungsverhältnis besteht

                -                   -                 -                 -                     -                 -                 -                   -                -                  -               -                 -                 -     

Wertpapiere des 

Anlagevermögens
                -                   -                 -                 -                     -                 -                 -                   -                -                  -               -                 -                 -     

sonstige Ausleihungen                 -                   -                 -                 -                     -                 -                 -                   -                -                  -               -                 -                 -     

Summe        534.625         33.363         1.230               -            566.758      116.382               -           16.320              -            1.000          851      418.243      435.056   

RestbuchwerteAnschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen

KOE Rostock

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Anlagenübersicht in TEUR

Seite 533 von 575



Wertberichti-

31.12.2018 31.12.2017 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 96 938 9

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 96 938 9

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0

Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 

besteht
0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0

Forderungen gegen die Gemeinde 2.085 152 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 2.085 152 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0

sonstige Vermögensgegenstände 8.863 9.166 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 8.863 9.166 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0

Summe 11.044 10.256 9

Bilanzwert am

KOE Rostock

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Forderungsübersicht in TEUR
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31.12.2018 31.12.2017 Höhe Art/Form

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 104.612 101.193

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 8.401 8.967

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren
28.441 29.839

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 67.770 62.387

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 17.452 17.693

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 17.452 17.693

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren
0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.543 3.720

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 4.314 3.647

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren
228 72

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 1 1

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 

Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel
0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren
0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren
0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde 55 157

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 55 157

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren
0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0

sonstige Verbindlichkeiten 1.054 777

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 1.054 777

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Summe 127.716 123.540

Sicherung durch Pfandrechte o. ä.

KOE Rostock

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Verbindlichkeitenübersicht in TEUR

Bilanzwert am
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Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde  

Lagebericht 2018 

 

Gegenstand  

Geschäftsgegenstand der Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde (im folgenden 
TZR&W genannt) ist die Planung, Koordinierung und Durchführung von Leistungen, die im 
Interesse der Hansestadt Rostock liegen und mit dem öffentlichen Zweck verbunden sind, für 
die weitere Entwicklung des Städte- und Seebädertourismus die bestmöglichen 
Rahmenbedingungen zu schaffen.  

Die TZR&W hat ihre Strukturen unter Berücksichtigung kommunalrechtlicher Aspekte so auf 
die satzungsgemäßen Aufgaben ausgerichtet, dass betriebswirtschaftliche Aussagen für 
folgende Geschäftsfelder möglich sind: 

1. Seebad und Kurwesen 
2. Tourist-Informationen 
3. Marketing/Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
4. Maritimer Tourismus / Büro Hanse Sail 
5. Grundstücke/Flächen/Vermögensverwaltung 

 
1. Geschäftsverlauf 

Im Zeichen des Doppeljubiläums konnte die Tourismusbranche Rostocks auch in 2018 an 
die erfolgreiche Entwicklung des Vorjahres anschließen. So sind die Übernachtungszahlen in 
der Hanse- und Universitätsstadt erneut um 7,5 %, die der Ankünfte um 5,6 % gestiegen. Die 
Entwicklung fügt sich in den vom Statistischen Landesamt1 gemeldeten landesweiten Trend 
in Mecklenburg-Vorpommern, der eine insgesamt steigende Anzahl an Übernachtungen und 
Ankünften aufzeigt. Und so haben sich in Rostock insbesondere die Übernachtungszahlen 
besonders erfreulich entwickelt. Die Beliebtheit bei den Gästen belegt eine Studie der IFH 
Köln, die der Hanse- und Universitätsstadt mit ihrer historischen Innenstadt eine besonders 
hohe Attraktivität für Touristen attestiert und sie deutlich vor anderen Städten vergleichbarer 
Größe sieht.2 
 
Im Seebadbereich konnte laut Statistischem Landesamt das Vorjahresniveau nicht 
verbessert werden. Die Übernachtungszahlen im Seebadbereich gingen leicht um 1,5 % und 
bei den Ankünften um 1,3 % zurück. Diese Zahlen spiegeln nicht die eigenen Erhebungen 
und vor allem nicht die Einnahmen aus der Kurabgabe wider, welche zum Vorjahr um rund 
150 TEUR gestiegen sind. Dazu ist die TZR&W im Dialog mit der Statistikstelle des Landes, 
um die bestehenden Abweichungen in den Übernachtungszahlen und Ankünften zu 
ergründen. Die im Wirtschaftsjahr entrichtete Kurabgabe in Höhe von rund 2,1 Mio. EUR 
wurde ausschließlich für die Wahrnehmung der satzungsgemäßen Aufgaben verwendet. 
Dies betrifft sowohl die kontinuierliche Weiterentwicklung der touristischen Infrastruktur als 

                                                
1 https://www.laiv-
mv.de/static/LAIV/Statistik/Dateien/Publikationen/G%20IV%20Tourismus%2c%20Gastgewerbe/G%20413/2018/G413%202018
%2012.pdf 
2 https://www.svz.de/lokales/rostock/Studie-Rostocker-Innenstadt-ist-attraktives-Ziel-fuer-Touristen-id22545387.html 
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auch die strategische Weiterentwicklung der in der Tourismuskonzeption festgelegten Ziele. 
Hierzu zählt neben dem Gesundheitstourismus insbesondere der Umweltschutz und den 
sich daraus ableitenden Handlungsfeldern. Zudem generierte die TZR&W im abgelaufenen 
Jahr deutlich höhere Einnahmen aus der Bewirtschaftung von Parkplätzen, der Verpachtung 
von Strandflächen, sowie weiterer Pachtflächen im Stadtgebiet.  

Die Beschäftigten im Geschäftsfeld Seebad & Kurwesen sind für die Bewirtschaftung des 
Strandes, das Veranstaltungs-, Grundstücks- und Umweltmanagement, sowie die 
Etablierung des Gesundheitstourismus im Ostseebad verantwortlich. 

Das Seebad Warnemünde bleibt bis 2020 und bereits zum fünften Mal in Folge  
„Familienfreundlicher Ferienort“. Bereits in 2018 wurden vorbereitende Maßnahmen für die 
Rezertifizierung im Jahr 2020 getroffen. Zudem sind die Strände zum 22. Mal mit der 
Auszeichnung der „Blauen Flagge“ prämiert worden. 

Die Absicherung des Badebetriebes wurde auf zwei stationären und zehn mobilen 
Rettungstürmen durch die DRK-Wasserwacht realisiert. Tagsüber kontrollierten zwei 
Strandvögte jeweils in Warnemünde und in Markgrafenheide die Einhaltung der 
Strandsatzung. Zusätzlich beauftragte die TZR&W einen Sicherheitsdienst, der in den 
Abend- und Nachtstunden, sowie an den Wochenenden für Ordnung und Sicherheit sorgte. 
Ferner oblag dem Dienstleister die Durchsetzung der Kurabgabepflicht auf den von der 
TZR&W bewirtschafteten Parkplätzen. 

Der auch in 2018 noch nicht abgeschlossene Prozess zum B-Planverfahren für den 
Strandbereich hat zur Folge, dass die Gewerbetreibenden nach wie vor nur bedingt in eine 
qualitativ hochwertige Gestaltung ihrer Angebote investieren können. Somit wird an der 
bestehenden Verfahrensweise befristeter Verträge (aktuell max. 3 Jahre) festgehalten.  

Orientierend am Beschluss der Bürgerschaft (0216/BV/1919) hat die TZR&W in den Neubau 
einer barrierefrei zugänglichen Toilettenanlage am Strandaufgang 10 investiert, der im 
September 2018 fertiggestellt wurde. Die Infrastruktur für mobilitätseingeschränkte Gäste ist 
hiermit weiter verbessert worden. Für diesen Neubau ist in 2017 beim LFI ein Förderantrag 
gestellt und über einen vorzeitigen Maßnahmebeginn gesichert worden.  

Die TZR&W bot ihren Gästen im Seebadbereich ganzjährig ca. 300 Veranstaltungen, 
darunter ca. 150-mal als Veranstalter an den unterschiedlichsten Orten. Die Einbindung 
zusätzlicher Veranstaltungsräume für die Nebensaison hat sich bewährt. Gleiches gilt für die 
fokussierten Angebote für Familien und in der Saisonverlängerung auf den Naturraum 
„Rostocker Heide“.  

Es bleibt dabei, dass für die Vorbereitung und Durchführung von Veranstaltungen immer 
größer werdende Anstrengungen unternommen werden müssen, um die öffentliche 
Sicherheit zu gewährleisten. Die Inanspruchnahme externer Dienstleistungsunternehmen 
erzeugt fortwährend deutlich höhere finanzielle Aufwendungen, die nach bestem Wissen 
entsprechend in den Planungen berücksichtigt werden.  

In 2018 haben sich erstmals und freiwillig zwölf Strandbewirtschafter zur Verwendung von 
biologisch abbaubarem Geschirr verpflichtet und sind dafür von der TZR&W mit dem Siegel 
„Kein Plastik bei die Fische“ prämiert worden. Dieses Engagement soll 2019 fortgeführt und 
erweitert werden.  
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Die Hanse- und Universitätsstadt Rostock mit dem Seebad Warnemünde verfolgt zudem das 
Ziel, sich als attraktive Wellness- und Gesundheitsdestination nachhaltig zu positionieren 
(vgl. Tourismuskonzeption 2022), das auch durch Kampagnen des 
Landestourismusverbandes wie bspw. „Gesundes MV“ unterstützt wird. Rostock-
Warnemünde ist mit seinem breiten Fundament an touristischer sowie medizin-
therapeutischer Kompetenz und Infrastruktur vorbereitet. Daher wird im Rahmen der 
angestrebten Positionierung als „Thalasso-Seebad“ die Zusammenarbeit mit lokalen 

Akteuren der Branche weiter gestärkt. Warnemünde ist erneut im Ranking der Zeitschrift 
FOCUS für das Engagement im Gesundheitstourismus gewürdigt worden. 
 

Im Geschäftsfeld Maritimer Tourismus / Büro Hanse Sail wurden der „38. Internationale 

Hansetag“ - als zentrale Veranstaltung zum 800. Gründungsjubiläum der Hanse- und 
Universitätsstadt Rostock – sowie die „28. Hanse Sail Rostock“ erfolgreich organisiert. Beide 
Veranstaltungen waren Publikumsmagneten, zogen jeweils hunderttausende Besucher an 
und trugen zur touristischen Wertschöpfung bei.  
 
Am Hansetag nahmen mehr als 2.000 Delegierte und Kulturschaffende aus 119 
Hansestädten aus 16 Nationen Europas teil und gestalteten eine multikulturelle 
internationale Geburtstagsfeier mit. Die Mitwirkung Rostocks im Verbund „Die Hanse“ soll 

folglich fortgesetzt und intensiviert werden, wobei die sechs Hansestädte Mecklenburg-
Vorpommerns in einem zu gründenden Verein noch enger zusammenarbeiten wollen. 
 
An der „28. Hanse Sail Rostock“ nahmen 160 Schiffe, darunter alle drei, im Ostseeraum 
beheimateten, russischen Großsegler SEDOV, KRUZENSHTERN und MIR teil. Die SEDOV, 
mithin das größte Segelschulschiff der Welt, konnte auch für eine Teilnahme an der 
„81. Warnemünder Woche“, an der Premiere des „Rostock Cruise Festival“ und für den 
„3. Russland-Tag“ gewonnen werden. 
 
Für die Veranstaltungen konnten in erheblichem Maße teils neue Werbepartner gewonnen 
und so eine Co-Finanzierung von Veranstaltungselementen gewährleistet werden. Die 
Berichterstattung von den Veranstaltungen sorgte für eine Steigerung der regionalen und 
überregionalen Wahrnehmung der Region. So beteiligte sich der NDR bspw. mit dem 
beliebten Format „NDR Sommertour“ an der Durchführung des Hansetages. Die 2015 

begonnene Kooperation mit Antenne MV zur gemeinsamen Gestaltung des Programmes auf 
der „Hanse Sail Bühne“ wurde fortgesetzt und um eine Zusammenarbeit im Rahmen des 

Stadtjubiläums erweitert. 
 
Für den Hansetag wurde ein Sicherheitskonzept neu erarbeitet, das für die Sail geltende 
Konzept fortgeschrieben ist.  
 
Die mit vier weiteren internationalen Partnern entwickelte Zusammenarbeit zur Entwicklung 
touristischer Produkte im Rahmen des EU-Interreg South Baltic Projektes „Baltic Pass – 
Maritime Heritage Tours“ wurde fortgesetzt. Gleiches gilt für die Zusammenarbeit mit 
Veranstaltern maritimer Großveranstaltungen an Ost- und Nordsee im Netzwerk „Maritime 

Feste Deutschland“ und im Verbund „Baltic Sail“, dem mit Turku die achte Stadt des 

Ostseeraumes beitrat.  
 

Seite 539 von 575



 Anlage 5 / 4 

 

 
 

 

Die Tourist-Informationen in Rostock & Warnemünde waren auch 2018 ganzjährig 
Ansprechpartner für Gäste und auch Einheimische. In Anlehnung an das stetige Wachstum 
an Urlaubern und Tagesgästen dienten erneut zwei saisonale Anlaufstellen in 
Markgrafenheide und am Pier 7 in Warnemünde als zusätzliche Anlaufpunkte für die Gäste. 
Mehr als 307.000 Besucher nahmen die vielfältigen Angebote und Beratungsmöglichkeiten 
in Anspruch. Über den Gruppenservice oder die T-Info wurden 30.338 öffentliche 
Stadtrundgänge, Brauereiführungen oder Reiseleitungen vermittelt. Über die 
Zimmervermittlung konnten 3.532 Buchungen generiert werden. 

Für alle Standorte gilt, das hohe Qualitätsniveau zu halten und den Service stetig zu 
verbessern. Hierzu unterziehen sich die Tourist-Informationen stetigen Qualitätschecks. Mit 
der Zertifizierung „ServiceQualität Deutschland“ werden verbindliche Maßnahmen zur 

Steigerung der Gästezufriedenheit umgesetzt. Mit dem Qualitätssiegel „Reisen für alle“ 

demonstrieren die Tourist-Informationen das Engagement für Barrierefreiheit. In 2018 wurde 
die „i-Marke“ vom DTV wiederholt verliehen. Diese hochwertigen Standards stellen einen 
echten Wettbewerbsvorteil für die Destination dar.  

Es ist festzustellen, dass die Tourist-Informationen in den vergangenen Jahren deutliche 
Zuwächse in den Besucherzahlen verzeichnen konnten. Diesem Wachstum sollte 
perspektivisch auch im Stellenplan Rechnung getragen werden.  

Im Geschäftsfeld Marketing/Presse- und Öffentlichkeitsarbeit der TZR&W lag der Fokus 
im 800. Stadtjubiläumsjahr weiterhin auf der Stärkung von Qualität und Service, sowie dem 
Ausbau der Aktivitäten außerhalb der Hochsaison. Events, Tagungen und Kongresse zeigen 
ein besonderes Wachstumspotenzial für eine ganzjährig steigende Auslastung. 

Rostock widmet sich seit 2013 mit Partnern dem Siegel der „QualitätsStadt“. Aktuell sind 30 
Betriebe in der Stadt mit dem Siegel "ServiceQualität Deutschland" ausgezeichnet. Die 
DEHOGA - als landesweite Koordinierungsstelle - wird die Qualitätsinitiative vorantreiben, 
wobei die TZR&W die Aktivitäten der DEHOGA flankiert und bewirbt. 

Die Zusammenarbeit mit der Arbeitsgemeinschaft „Leichter Reisen – Barrierefreie Reiseziele 
in Deutschland“ wurde intensiviert. Möglichkeiten der Präsentation, bspw. beim 2. 
Weltkongress „Destinations for All“ in Brüssel, wurden genutzt.  

Mit der Premiere des ersten ROSTOCK CRUISE FESTIVALs Ende September 2018 konnte 
- im Schulterschluss mit Rostock Marketing - eine neue maritime Großveranstaltung 
erfolgreich platziert werden und soll künftig alle zwei Jahre stattfinden. Die Veranstaltung 
bedient viele Themen rund um Kreuzfahrt und maritime Industrie an der Kaikante Rostocks.    

Mit der Ausrichtung der Deutschen Beachsoccer-Meisterschaft und der European 
Beachsoccer League (EBSL) im August 2018 in Warnemünde wurde die nationale und 
internationale Bekanntheit weiter gesteigert. Beide Events waren weltweit sichtbar und 
wurden von der TZR&W bei der Organisation intensiv begleitet.  

Das Stadtportal www.rostock.de und seine touristischen Seiten erfreuten sich auch 2018 mit 
3,5 Mio. Seitenaufrufen wachsender Beliebtheit. Neben der kontinuierlichen Aktualisierung 
der Inhalte auf der Webseite wurden u.a. die Familienangebote, Informationen zu Strand, 
Baden und Umweltmanagement sowie zu Aktivurlauben und Wanderwegen ausgebaut. 
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Höhepunkte des Eventjahres, wie das Doppeljubiläum, der Hansetag sowie Beachsoccer 
und ROSTOCK CRUISE FESTIVAL wurden hier präsentiert und medial begleitet. Anfang 
August erfolgte die Liveschaltung eines Ticketshops, der die Onlinebuchung von 
Veranstaltungstickets über Rostock.de ermöglicht.  

Zur intensiven Bearbeitung verschiedener Zielmärkte hat die TZR&W erneut mit der 
Städtekooperation MV, Rostock Marketing sowie der DZT gemeinsame nationale und 
internationale Aktivitäten bspw. in Form von Crossmedia-Kampagnen oder auch mit der 
Kampagne „Kleine historische Städte – großartige Geschichten“  umgesetzt. Zwischen 
August - November 2018 wurde mit Anzeigen im Google-Netzwerk und auf Facebook eine 
Reichweite von 34 Mio. Kontakten erzielt. Ferner war die TZR&W erneut auf dem größten 
deutschen Incoming Workshop Germany Travel Mart (GTM) in Dresden vertreten.  

Generell erreicht die Facebook-Seite „Rostock & Warnemünde Erleben“ aktuell 1 Mio. 
Nutzer. Hier werden Beiträge der TZR&W und der Partner von Rostock Marketing verbreitet. 
Darüber hinaus neu wird seit Ende Oktober 2018 eine Instagram-Seite  verstärkt genutzt. 
Innerhalb von zwei Monaten konnte die Anzahl der Abonnenten für „Rostock & Warnemünde 
Erleben“ von 784 auf 1.550 Follower fast verdoppelt werden. 
 

Das Geschäftsfeld Grundstücke/Flächen/Vermögensverwaltung wurde aus Gründen der 
Transparenz zu steuerrechtlich und betriebswirtschaftlich notwendigen Aussagen separat 
dargestellt. Hier wird insbesondere das von der Hansestadt Rostock eingelegte 
Sondervermögen, wie die Grundstücke der Campingplätze Graal-Müritz und 
Markgrafenheide sowie die Parkplätze und eigene Gebäude, abstrahiert von 
Aufgabenzuordnungen,  betriebswirtschaftlich gesondert abgebildet. 

  

2. Vermögenslage 

Das Vermögen des Eigenbetriebes ist mit Beschluss der Bürgerschaft der Hansestadt 
Rostock Nr. 169/6/1994 als Sacheinlage in diesen eingebracht worden. 
 
Die Sachanlagenintensität beträgt 92,1 % und die Eigenkapitalquote (unter Berücksichtigung 
von 70% der Sonderposten) 75,7 %. 
 
 
3. Finanzlage 

 

Der Finanzmittelbestand zum Bilanzstichtag betrug 703 TEUR (831 TEUR Vorjahr) und 
beinhaltet im Wesentlichen Guthaben bei Kreditinstituten. Die Liquidität des Eigenbetriebes 
war durch die planmäßigen Zuschusszahlungen der Hansestadt gegeben.  
 
Die Liquidität 2. Grades beträgt zum Bilanzstichtag 38,9 %. 
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4. Ertragslage 

 

Entwicklung der Umsatzerlöse 

 

Umsatzerlöse aus PLAN 2018 IST 2018 IST 2017 

 in TEUR in TEUR in TEUR 
Kurabgabe 1.950 2.100 1.951 
Mieten, Pachten, Erbbauzinsen 1.671 1.709 1.605 
Werbeleistungen 886 698 613 
Parkplatzentgelte 468 646 384 
Provisionen 129 93 100 
Broschüren und Souvenirs 190 149 157 
Pauschalangebote 26 29 28 
Eintrittsgelder 88 103 36 
Übrige Umsatzerlöse 174 149 132 
Gesamt 5.582 5.676 5.006 

 

Die erfolgreiche Tätigkeit der Tourismuszentrale schlägt sich einmal mehr auch im 
Jahresergebnis nieder. Die geplanten Umsatzerlöse konnten um 2 % überboten werden. Das 
Vorjahresergebnis wurde um 13 % verbessert. In nahezu allen Bereichen konnten Zuwächse 
verzeichnet werden, wobei sich die verschiedenen Einzelpositionen sehr unterschiedlich 
entwickelten. Die höchsten Steigerungen zum Vorjahr gab es bei den Parkplatzerlösen 
(+68%, +38% zum Plan) und der Kurabgabe (+8%, +8% zum Plan). Diese Zuwächse 
kommen maßgeblich durch die attraktive und hohe Veranstaltungsdichte sowie die anhaltend 
gute Wetterlage. Zudem konnten die höheren Parkplatzerlöse zusätzlich durch eine 
Anpassung der Tarife erreicht werden. Auch bei den Werbeleistungen wurde ein Plus von 
14% zum Vorjahr erzielt, wenngleich der eigentliche Planansatz in hohem Wettbewerb zu 
Veranstaltungen im Rahmen des 800. Jubiläums stand. Die Erlöse aus der Vermarktung der 
städtischen Internetseiten entwickeln sich weiterhin nicht wie geplant. Bei den Mieten und 
Pachten wurde sowohl bezüglich der Plan-, als auch der Vorjahreszahl ein Plus erzielt (+2% 
zum Vorjahr, +7,0% zum Plan). Unter anderem beeinflussten die erhöhten Einnahmen aus 
den Flächennutzungsverträgen der Strandkorbvermieter (+17% zum Plan und zum Vorjahr) 
sowie ein Zuwachs von 14% zum Vorjahr bei den Standgeldern für die Großveranstaltungen 
(Hanse Sail und Hansetag 2018) das Ergebnis positiv. Bei den Einnahmen aus der 
Vermietung der Finnhütten wurde der Planansatz um +5% übertroffen, jedoch konnte der 
Vorjahreswert nicht ganz erreicht werden (-2%).  
 
Die Ergebnisse bei Provisionen und dem Verkauf von Broschüren und Souvenirs differieren 
zu den Vorjahren nur unwesentlich. Bedingt durch den Einmaleffekt des Hansetages 2018 
sind die Eintrittsgelder um 187% zum Vorjahr gestiegen (+17% zum Plan). 
 
 
  

Seite 542 von 575



 Anlage 5 / 7 

 

 
 

 

Entwicklung der sonstigen betrieblichen Erträge 

Umsatzerlöse aus PLAN 2018 IST 2018 IST 2017 

 in TEUR in TEUR in TEUR 
Erträge aus Herabsetzung von 
Einzelwertberichtigungen 

 
50 

 
26 

 
27 

Auflösung von Rückstellungen 0 31 118 
Auflösung Sonderposten 
Investitionszulage und Zuschüsse 

 
68 

 
67 

 
67 

Zahlung Ausgleichsbedarf 1.768 0 1.443 
Zinsen u. ä. Erträge 2 3 4 
Erstattung Personalaufwand 0 46 55 
Sonstiges 104 184 14 
Gesamt 1.992 357 1.728 

   
Auf Grund der Fortdauer der Abordnung bis zum 01.09.2018 einer Mitarbeiterin in den 
Bereich des Oberbürgermeisters wurde die Erstattung der hier anfallenden Personalkosten 
erneut gesondert ausgewiesen. 
 
Die Zinserträge bleiben auf geringem Niveau.  
 
Das Auftragsvolumen der durch die Hansestadt Rostock übertragenen Aufgaben ergab für 
das Jahr 2018 einen Ausgleichsbedarf in Höhe von 1.766.358,76 EUR. Die Hansestadt 
Rostock hat Vorauszahlungen auf diesen Ausgleichsbedarf in Höhe von 1.768.000,00 EUR 
geleistet. Entgegen der Darstellung der Vorjahre und der Planung, werden diese Zahlungen 
erstmals nicht als betriebliche Erträge ausgewiesen, sondern zum Bilanzstichtag als 
Verbindlichkeit bilanziert. Der Ausgleich erfolgt erst mit der Beschlussfassung der 
Bürgerschaft zum Jahresabschluss 2018 in 2019. Nach Saldierung des Ausgleichsbedarfs 
und der Vorauszahlungen durch die Hansestadt Rostock ergibt sich eine Überzahlung in 
Höhe von 1.641,24 EUR.  
 
Entwicklung der betrieblichen Aufwendungen 

Aufwendungen aus PLAN 2018 IST 2018 IST 2017 

 in TEUR in TEUR in TEUR 
Materialaufwand/Aufwand aus 
bezogenen Leistungen 2.362 2.404 1.927 
Personalaufwand 3.164 3.208 2.916 
Abschreibungen 281 275 248 
Sonst. betrieblicher Aufwand 1.739 1.888 1.617 
Zinsen u. ä. Aufwendungen 20 18 20 
Steuern 7 7 7 
Gesamt 7.573 7.800 6.735 

 
Die Planabweichungen (+3%) und die Mehraufwendungen im Vorjahresvergleich (+16%) 
beruhen unter anderem auf den zusätzlichen Aufwendungen für die Veranstaltungen im 
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Rahmen des Doppeljubiläums (Sicherheit, Mieten & Pachten, Werbung usw.) und den 
Aufwendungen aus dem laufenden Geschäft 2018. Hier sind insbesondere die 
Aufwendungen für die rettungsdienstliche Absicherung am Strand mit einer Steigerung von 
41% zum Vorjahr (+32% zum Plan) und Aufwendungen für die Veranstaltungssicherheit mit 
einer Steigerung von 103% zum Vorjahr zu nennen. 
 
Die zusätzlichen Wartungs-, Instandhaltungs- und Reparaturaufwendungen werden durch 
immer höhere Kosten für die Aufrechterhaltung der Strandqualität nach den zahlreichen 
Stürmen sowie Gebäudereparaturen verursacht.  
 
Die Personalkosten liegen minimal über dem Planansatz (+1%) und 10% über dem 
Vorjahreswert. Im Vorjahr frei gebliebene Stellen konnten neu besetzt werden. Allerdings 
musste die Tourismuszentrale auch in diesem Jahr zeitweise auf Zeitarbeitskräfte 
zurückgreifen. Diese Kosten werden unter Aufwendungen für bezogene Leistungen 
verbucht. 
 
Personalentwicklung 

Im Jahresdurchschnitt waren bei der Tourismuszentrale 54 Vollzeitbeschäftigte (VJ 51), 
darunter zwei Auszubildende beschäftigt. 
 

Investitionen 

Im Jahr 2018 wurden insgesamt Investitionen in Höhe von 298 TEUR realisiert. Hierbei 
handelt es sich um den Neubau einer WC-Anlage mit Ausleihstation am Strandaufgang 10 
(247 TEUR), Software (2 TEUR), Büro- und Geschäftsausstattung (15 TEUR); Strand- und 
Promenadentechnik (9 TEUR) sowie weitere geringwertige Wirtschaftsgüter (25 TEUR). 
 
Gesamtaussage 

Die Geschäftsentwicklung entsprach im Wesentlichen den Erwartungen. 
 

5. Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung  

Chancen und Ausblick 

Um Planungen für Veranstaltungen künftig im Hinblick auf die Sicherheit einfacher gestalten 
zu können, wird in 2019 durch die TZR&W ein Ausschreibungsverfahren für die Erstellung 
eines ganzheitlichen Sicherheits- und Verkehrskonzeptes für den Ortsteil Warnemünde 
angestrebt. Ziel ist es, insbesondere wiederkehrende Aktivitäten und Maßnahmen zu 
verstetigen und die allgemeine Veranstaltungsabsicherung zu gewährleisten. Es ist davon 
auszugehen, dass diese Aufwendungen in der Zukunft nicht sinken, sondern eher noch 
weiter steigen werden. 

Für die Veranstaltungsplanung steht das Jahr 2019 unter dem Stern der weiteren 
Attraktivitätssteigerung. Für alle Zielgruppen sind neue Veranstaltungsformate in die 
Nebensaison und auch in die Rostocker Heide gelegt worden, um Warnemünde und 
Umgebung als Ganzjahresdestination zu stärken und deren Vielfalt zu präsentieren. Darüber 
hinaus werden die im Bereich des Gesundheitstourismus in 2017 fokussierten Maßnahmen 
(Terrainkurwege) in 2019 für zusätzliche Angebote und Buchungen gesundheitsaffiner Gäste 
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sorgen. Das Seebad Warnemünde strebt in diesem Zusammenhang die Positionierung als 
„Thalasso Seebad an der Ostsee“ an. Ferner ist geplant, am Ideenwettbewerb der 
Gesundheitswirtschaft teilzunehmen, um mithilfe der Förderung zusätzliche Marktimpulse im 
gesundheitstouristischen Bereich zu setzen und so perspektivisch eine zusätzliche 
Ertragssäule zu entwickeln.  

Mit der durch die Bürgerschaft beschlossenen Stärkung des Büros Warnemünder Woche 
sind eine Vielzahl von Aufgaben in der Organisation übertragen worden. Daraus ergeben 
sich neue Chancen und Gestaltungsmöglichkeiten auch im Hinblick auf die Finanzierung der 
Gesamtveranstaltung.  

Die TZR&W wird das Umweltmanagement am Strand mit den dazugehörigen Maßnahmen 
unter dem Motto „Kein Plastik bei die Fische“ auch im kommenden Jahr fortsetzen und plant 
künftig, die Strandbewirtschafter und Veranstalter gleichermaßen zur Verwendung von 
Recycling- oder Mehrweggeschirr zu verpflichten. Gleichzeitig wird künftig auch bei allen 
Veranstaltungen im Seebadbereich dieser Fokus auf Nachhaltigkeit gelegt. Hierzu sollen 
Veranstalter künftig verpflichtet werden, auf ein Mehrwegsystem setzen und/ oder biologisch 
abbaubares Geschirr zu verwenden.  

Barrierefreier Tourismus wird auch 2019 ein Schwerpunktthema in der touristischen 
Vermarktung der Destination Rostock sein. Geplant sind unter anderen die Eröffnung eines 
Hilfsmittelverleihes am Strandaufgang 10 in Warnemünde sowie ein Workshop zur 
Sensibilisierung der touristischen Leistungsanbieter. Über die Kooperation mit der AG 
„Leichter Reisen – Barrierefreie Reiseziele in Deutschland“ werden die barrierefreien 

Urlaubsangebote 2019 auf der ITB, dem GTM und den Fachmessen Rehacare Düsseldorf 
und REHAB Karlsruhe präsentiert. 

Die Städtekooperation MV setzt zukünftig bei der Bewerbung stärker den Fokus in die 
ausländischen Zielmärkte Österreich und Schweiz. 

2019 wird Rostock.de professionell inhaltlich und unter Wahrung eines hohen technischen 
Standards weiterentwickelt. Dabei soll insbesondere der stetig wachsenden mobilen Nutzung 
und dem steigenden Bedürfnis der Nutzer nach Interaktion Rechnung getragen werden. 
Besonderes Augenmerk gilt zudem der Neunutzerakquise und Trafficerhöhung, 
insbesondere in der Nebensaison. Der Dienstleistungsvertrag mit dem bisherigen Partner 
läuft 2019 nach fünf Jahren aus, so dass eine Neuausschreibung erfolgt. 

Im kommenden Jahr werden die Vorbereitungen zur Austragung des Deutschen 
Tourismustages 2019 und des Germany Travel Marts 2020 in Rostock in Kooperation mit 
dem Rostock Convention Bureau und dem Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern 
weiter vorangetrieben. Dadurch kann die Aufmerksamkeit der Hanse- und Universitätsstadt 
Rostock im B2B-Bereich weiter gesteigert werden.   

Gleichzeitig werden alle Aktivitäten zur Entwicklung von Rostock als Ganzjahresdestination 
auf Grundlage der Tourismuskonzeption 2022 fortgesetzt.  

Risiken  

Die Sicherheit bei Veranstaltungen bleibt auch im kommenden Jahr ein Faktor, der 
kostentechnisch voraussichtlich auch künftig steigende Ausgaben nach sich ziehen wird. Da 
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die Absicherung von Veranstaltungen durch Auflagen der Sicherheitsbehörden auch auf 
weitere kleinere Formate Anwendung finden könnte, können hier zusätzliche und ungeplante 
Aufwendungen entstehen.   

Zudem bergen auch die Veränderungen des Klimas künftig größere Risiken. Die Intensität 
von Sturm- und Flutereignissen lässt sich immer schwerer prognostizieren, sodass 
zusätzliche und somit ungeplante Aufwendungen für die Beseitigung derartiger Schäden 
künftig nicht ganz ausgeschlossen werden können.  

Die wirtschaftliche Entwicklung der Tourismuszentrale wird auch künftig von den politischen 
Rahmenbedingungen in der Hanse- und Universitätsstadt und damit einhergehend von der 
Bereitstellung finanzieller Mittel für die Erfüllung der satzungsgemäßen Aufgaben abhängig 
sein.  

Gesamtaussage 

Die Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde geht für das Wirtschaftsjahr 2019 davon 
aus, dass das Auftragsvolumen der durch die Hansestadt Rostock übertragenen Aufgaben 
sich im Rahmen des geplanten Ausgleichsbedarfs in Höhe 1.430.000,00 EUR bewegen wird. 

Rostock, 4. April 2019 

 

Tourismuszentrale  
Rostock & Warnemünde 

 

Matthias Fromm 

Tourismusdirektor 
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31.12.2018 31.12.2017
A. 12.234 12.212

I. 5 9
1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 5 9

2.
entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

0 0

3. Geschäfts- oder Firmenwert 0 0
4. geleistete Anzahlungen 0 0

II. 12.229 12.203

1.
Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten 
auf fremden Grundstücken

11.931 11.842

2. technische Anlagen und Maschinen 0 0
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 298 361
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0 0

III. 0 0
1. Beteiligungen 0 0
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0 0
3. Wertpapiere des Anlagevermögens 0 0
4. sonstige Ausleihungen 0 0

B. 1.038 1.091
I. 20 25

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 0 0
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 0 0
3. fertige Erzeugnisse und Waren 20 25
4. geleistete Anzahlungen 0 0

II. 315 235
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 251 174

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0
2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0
3. Forderungen gegen die Gemeinde 42 44

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0
4. sonstige Vermögensgegenstände 22 17

III. 0 0

IV. 703 831

C. 14 5

D. 0 0

E. 0 0

13.286 13.308

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Bilanz

Vorräte

Anlagevermögen
Aktivseite

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Wertpapiere

Immaterielle Vermögensgegenstände

Finanzanlagen

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Umlaufvermögen

Sachanlagen
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31.12.2018 31.12.2017
A. 9.752 11.518

I. 5.000 5.000

II. 6.518 6.518

III. 0 0

IV. 0 0

V. -1.766 0

B. 433 500
I. 433 500

II. 0 0
1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a. 0 0
2. Investitionszuschüsse 0 0

C. 458 406
1. 0 0
2. 0 0
3. 458 406

D. 2.607 837
1. 429 485

365 423
2. 0 0

0 0
3. 221 258

0 0

4. 0 0

0 0
5. 0 0

0 0
6. 1.871 24

0 0
7. 86 70

0 0
0 0
0 0

E. 36 47

F. 0 0

13.286 13.308

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Sonderposten

zum Anlagevermögen

Ertragszuschüsse

Steuerrückstellungen
sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener 
Wechsel

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Bilanz

Eigenkapital
Stammkapital

Passivseite

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

Kapitalrücklage

Gewinnrücklage

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Rückstellungen
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
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2018 2017
1 5.676 5.006
2 0 0
3 0 0
4 287 214
5 2.403 1.926

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 63 59
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 2.340 1.867

6 3.208 2.915
a) Löhne und Gehälter 2.640 2.390
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 568 525

- davon für Altersversorgung 95 85
7 275 248

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 275 248
- davon außerplanmäßig 0 0

b)
auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im Unternehmen 
üblichen Abschreibungen überschreiten

0 0

- davon außerplanmäßig 0 0

8 67 67

9 1.888 1.618
10 0 0
11 0 0
12 3 4
13 0 0
15 18 20
15 0 0
16 -1.759 -1.436
17 7 7
18 -1.766 -1.443

andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen

sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
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2018 2017
1 -1.766 -1.443
2 208 181
3 53 -15
4 0 0

5 -84 6

6 -52 48

7 -1 2
8 0 0
9 0 0

10 0 0
11 0 0
12 0 0
13 0 0
14 0 0
15 -1.642 -1.221
16 0 0
17 -2 -11
18 2 0
19 -296 -164
20 0 0
21 0 0
22 0 0
23 0 0
24 0 0
25 0 0
26 0 0
27 0 0
28 -296 -175
29 1.868 1.445
30 -2 -154
31 0 0

0 0
0 0

32 -56 -49
0 0
0 0

33 0 0
a) von der Gemeinde 0 0
b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 0 0
c) von sonstigen Dritten 0 0

34 0 0
35 0 0
36 0 0
37 0 0
38 1.810 1.242
39 -128 -154
40
41 831 985
42 703 831

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds
Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde

Jahresabschluss zum 31.12.2018

Finanzrechnung

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)
Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Erhaltene Dividenden (+)
Erhaltene Zinsen (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen
Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens
Periodenergebnis

Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)
Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Sonstige Beteiligungserträge (-)
Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)
Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören
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Zuänge Abgänge Umbuchun- kumulierter Zuschreibun- Abschreibun- Umbuchun- kumuliert auf außerplan-

Stand am im Jahr im Jahr gen im Jahr Stand am Stand am gen im Jahr gen im Jahr gen im Jahr Abgänge bis mäßig bis Stand am Stand am

31.12.2017 2018 2018 2018 31.12.2018 31.12.2017 2018 2018 2018 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018

Immaterielle 
Vermögensgegenstände

78 2 0 0 80 68 6 0 0 74 0 9 5

selbst geschaffene gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte

entgeltlich erworbene 
Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten 
und Werten

78 2 0 0 80 68 6 0 0 74 0 9 5

Geschäfts- oder Firmenwert
geleistete Anzahlungen
Sachanlagen 16.437 296 92 0 16.641 4.234 269 91 0 4.412 0 12.203 12.229

Grundstücke, 
grundstücksgleiche Rechte und 
Bauten einschließlich der 
Bauten auf fremden 
Grundstücken

14.978 247 0 0 15.225 3.136 157 0 0 3.293 0 11.842 11.931

technische Anlagen und 
Maschinen

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung

1.459 49 92 0 1.416 1.098 112 91 0 1.119 0 361 298

geleistete Anzahlungen und 
Anlagen im Bau

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Beteiligungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Ausleihungen an Unternehmen, 
mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Wertpapiere des 
Anlagevermögens

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

sonstige Ausleihungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Summe 16.515 298 92 0 16.721 4.302 275 91 0 4.486 0 12.212 12.234

RestbuchwerteAnschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Anlagenübersicht
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Wertberichti-
31.12.2018 31.12.2017 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 251 174 75
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 251 174 75
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht

0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0
Forderungen gegen die Gemeinde 41 43 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 41 43 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0
sonstige Vermögensgegenstände 22 17 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 22 17 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0
Summe 314 234 75

Bilanzwert am

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Forderungsübersicht
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31.12.2018 31.12.2017 Höhe Art/Form
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 429 485
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 429 485
erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 221 258
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 221 258
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0
Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 
Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel

0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0
Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde 1.871 25
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 1.871 25
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0
sonstige Verbindlichkeiten 86 70
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 86 70
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren

0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0
Summe 2.607 838

Sicherung durch Pfandrechte o. ä.

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Verbindlichkeitenübersicht

Bilanzwert am
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Klinikum Südstadt  

Rostock 
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